y Telegeen 


ve pern au 


« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


& Auspezeichnele Wirkung. 


fe Depofcen 
(Schefert von der „United Preß".) 


Inland. 


der Staats hauptſtadt. 


Ill. 4. Febr. Unter 
* — im Abgeordnetenhaus 
eingebrachten Vorlagen 
Erickſon, betreffs Verlängerung ber 
Amtszeit des —— bon Shi: 
cago cuf AXahre, und Nicht-Wieder 
wählbarkeit desfelben, eine von Holit- 
low zur Berantwortlihdmadung ber 
Eisenbahnen für FFeuersbrünfte, melde 
durch Locamotinfunten entjtehen, und 
eine von %. %. Anderfon, Feue rverſi⸗ 
cherungsgeſellſchaften zu zwingen, die 
volle Berfierungsfumme auszuzahlen. 
Am Montag, Dienftag und Mittmod) 
mird der Ausſe huß für die Unterſu— 
chung des Unglückes auf der „Big Four 
Bahn“ bei Wann ſich ſeiner Aufgabe 
entledigen, und er hat einen 
lichen Urlaub erhalten. 
Im Senat brachte u. A. Mancke ein 
KNcrlage zur Abfaffung eines gleichmä— 


Bigen Geſetzes für Arbeiterforderungen 


ein. 

Geſtern hat Seneralanwalt Maloney 
die viel beſproche nen Klagen gegen den 
früheren (ep.) S taatsauditor Pavey, 
und die Bürgen desſelben wegenAmts— 
unregelmäßigkeiten und Beſeitigung 
—— Bücher und Papiere in al— 
ler Form im Kreisgerichte eingereicht. 
Baden erflärt die Bücher und Papiere 
— als ſein Privateigenthum. 

———— kündigen an, daß ſie 
* für dieſen Schritt durch eine Klage 
ge ben demokr. Ex-St aatsſchatz⸗ 
m iter Wilſon wegen , „Unterſchlagung 
öffentlicher Zinſen“ rächen wollen. 

Schlimme Keſſelexyloſion. 

(Bulletin.) St. Louis, 4. Febr. Heute 
Nachmittag kurz nach 12uhr wurden in 
Belleville, Ill, in den Waugh'ſchen 
Stahlwerken drei Arbeiter durch Ex— 
plofion eine3 Dampfteifels getödtet. 

Senſationeſler Selbſtmord. 

New York, 4. Febr. Geſtern Abend 
um 8 Uhr erſchoß ſich der Millionär 
Eduard H. M. Juft, welcher Jjeinen 
Reihtdum mit Hemdenfabrifation in 
N0.709 Broabivar ermorben hatte, und 
Grundeigenthum hi er und in feiner al- 
en Heimath, in OBre ußiſch⸗Sachſen, be⸗ 
aß. Juſt war etiva 54 Jahre alt und 
aus Halle a. ©. gebürtig. Bor „0 Jah⸗ 
n war er nicht nur ein reicher, ſon⸗ 
ein glücklicher Geſchäfts— 
mann. Er beſuchte mit ſeiner Gattin 
und zwei Kindern die alte Heimath 
und kehrte dann en zurück, nach⸗ 
dem er mit ſeiner Familie vereinbart 
atte, daß dieje tym nach einer Woche 
Igen ſolle. Die Frau und die Kinder 
ſchifften ſich auf dem Dampfer „Schil— 
ler“ ein und gingen mit dieſem auf 
dem Ocean unter. (Das kann kaum 
ſtimmen; ſoviel wir uns erinnern, iſt 
der „Schiller“ auf der Fahrt von New 
York nad) Europa untergegangen, und 
auch niht „mitten auf dem Dcean.“) 
Bon diefem Schlag Hat fich der un— 
glückliche yamiltenvater nie erholt, und 
feine Verwandten glauben, daß, wenn 
er ich nicht zufallig erfchoß, er nur aus 
altem, aber trotzdem ſehr tiefem Gram 
hierüber Selbſtmord beging. Sein 
Bruder Carl war — Nachfolger in 
dem genannten Gejchäft gemorben, und 
Ssult legte fein ei in Orundeigeit= 
thum in Harlem, fomie in Breußifch- 
Sadjen an. Zehn Kabre any mohnte 
er dort auf einem sehr Ihönen Gut. 
Seine Geſchäfte dDahter wurden mitt» 
lerweile von W. H. Hoaaa verwaltet, 
2534 Achte Upe., dem Schauplaß der 
eitrigen Schredenstpat. Suft fam ine 

wilchen öfter wieder nacy Amerika. 

Bor Kurzem hatte Juft begonnen, 
in Halle a. ©. ein fhönes Hotel bauen 
zu lafien, das auch mit einem MWinter- 
garten verbunden und eines der fchön- 
ften Hotel3 in Deutfchland erden 
follte. Gegen Erwarten Tam er vor 
etwa — Wochen hier an. Er nahm 
= t bei feinem Neffen Carl Suft, 

528 ; Achte Ape., Wohnung, und qing 
sehen —— unmittelbar nach Dem 
Frühttüid, feinen Gefchäften nad. Ge= 
ftern machte er beim Frühftüd die Be- 
merfung: „Das CS chlimmfte, was ein 
Menic thun fann, ift, fein gewohntes 
Geihäft an den Nagel zu hängen. Er 
follte allezeit etwas haben, da3 feinen 
Geiſt aenügend in Anfpruc nimmt.“ 
Man fah in diefenWorten weiter nicht3 
Auffallende, legt ihnen aber jegt na- 
türlich befondere Bedeutung bei. Das 
Vermögen Jujt3 wird auf $2,000,000 
geſchätzt. 


get 
fe 


Dampfernachrichten. 

X* Angekommen: 
NewNYyork: Trave von Bremen; Prins 
Willem 2. von Amſterdam; Spaarn- 
dam von Rotterdam; Devonia von 
Glasgow. 

Liverpool: Naronic von New York. 

Antwerpen: Friesland voniemMorf. 

Bremen: Dresden bon New Port. 

Abgegaugen: 

New York: Fulda nad Genua (mit 
50 Tonnen amerifanifcher Hartkohle 
als Fradt. E3 ift dies ber erjte — 
tiſche Verſuch der Philadelphia⸗ &e 
ReadingKohlen⸗ und Eiſengeſellſchaft, 
in Südeuropa einen Markt für ihre 
Kohle zu finden. Im verfloſſenen 
Herbſt wurden übrigens auch 200 
Tonnen Kohle nach Berlin geſchickt.) 

Liverpool: Nomadic nach New York. 
* Der neue britiſche Dampfer „Sa— 
moa“ iſt heute, zum erſten Male, von 
* De nad —— * 


AUT 


| Abgeordnetenhaus 
| Be lage 
| Nermeilung D 
| den usihuß er Landwirthſchaft er— 
folgte mit 151 gegen 84 Stimmen, alſo 


find eine von | 


| derruf8 Der 
| beſprochen 
gegen dieſen Antrag und reichte einige 


diesbezüg— 


genen 





Kongreß. 
Wafhingtoen, D. &., 4. Febt. Das 
valım die Nach— 
an. Die 
Anti Option Bill“ an 


mit beinahe Smeibritielmehrheit, und 
bilbete einen Sieg ber Freunde biefer 
Vorlage. 
m Senat iurde die Frage des Wi- 
Sherman'ſchen Silberacte 
und Teller hielt eine Rede 


in dieſem Sinne gehaltener Petitionen 
ein. Sherman verſicherte, daß eine 
Mehrheit der Senatoren noch immer 
zu Gunſten jener Acte ſei. 
Waſhington, D. C., 4. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus berichteteHatch heute 


| die „Anti Option Bil, vom Ausfhuß 


zurüd, und biejelbe wurde an den Ge= 
jammtausfhuß vertiefen. 


Die Houteftender Proceife. 


Pittsburg, 4. Febr. In dem Proceß 
JackClifford wegen Betheiligung 
an dem Gefecht in Homeſtead (er iſt ei— 
ner Der des „Mordes“ Angeklagten) 
erregte der Richter Howe durch ſeine 
Parteilichkeit für die Pinkerton-Spitzel 
beſonderes Aufſehen. Er weigerte ſich 
unbedingt, das s Recht der Binferton- 
Spitel zur Qandung in Homeftead, ja 
jelbft zu einem Angriff, irgendmie in 
Hrage Stellen zu lafien, und erlaubte 
daher gar feine diegbezüglichen Fragen 
der VBeriheidiger an die Zeugen! 


Der Kuddelmuddel in Kanſas. 


Zopefa, Ranf., 4, Febr. Der Streit 
zwifchen —— und Volkspar— 
leilern um die Controlle über das Ab— 
geordnetenhaus hat jetzt dahin geführt, 
daß wahrſcheinlich die beiden „Rumpf— 
Parlamente“, in welche das Haus zer— 
fallen iſt, die gänze Seſſion hindurch 
unabhängig von einander Geſetze er— 
laſſen werden, und jede von beiden Or— 
ganiſ fationen !hun wird, ala ob die an- 
| dere var nicht eriftire, und dieſes Trei— 
ben ſoll fortdauern, bis das Oberge— 
richt eine Entſcheidung abgibt. Mögli— 
cherweiſe erklärt das Obergericht die 
ganze jetzige geſetzgeberiſche Thätigkeit 
dann für ungeſetzlich, und dann wird 
der Trubel erſt recht groß werden, und 
kein giltiges Geſetz, kein giltiger Be— 
ſchluß vor dem Jahre 1895 zu erwar- 
ten ſein! 

Das morderiſche Dampfroß. 


Syracuſe, N. .4. Febr. Heute 
früh um 7:40 Uhr ereignete fich in der 
Nahe des Staats— -Pumpenhaufes ein 
ſchrecklicher Unfall. 

Sechs Stre Aenarbeiter wurden von 
einem Perſonenzug der N. Y. Cen— 
tral-e & Hudjon-Bahn überfahren. 
Drei derſelben wurden getödtet, und 
drei andere ſchwer verletzt. 


Der Fenerdämon. 


Montreal, Canada, 4. Febr. Das 
Pollard-Gebäude in der St. James 
Str., ſowie das prächtige Steinge— 
bäude von G. H. Labbe u. Co., und 
das Engros Porzell⸗ anwaarengeſchäft 
ton Hood, Mann u. Co.” wurden ge— 
ftern durch eine Feuersbrunſt zerſtört. 
Der Gefammtveriuft wird mindejtens 
2300,000 beitragen. Einige freuerimehr- 
leute wurden durch fallendeBalken ver— 
letzt, und mehrere andere trugen 
ſchlimme Froſtwunden davon. 

Rockford, Ill. 4. Febr. In den 
Knowlton'ſchen Baulichkeiten an der 
Waſſeranlage Ben geitern ein Feuer 

aus, welches einen 9 Verluſt von etwa 
340,009 verurſachte. Den ſchwerſten 
Verluſt erleidet der Samenhändler H. 
W. Buckbee, welcher Sämereien im 
Werthe von 860,000 im Gebäude hatte 
und mindeſtens die Hälfte davon ver— 
loren hat. 

Auguſtus Genlß geſiorben. 


Philadelphia, 4. Febr. Friedrich 
Auguſtus Genth, einer der bedeutende 
ſten amerikaniſchen Autoritäten über 
Chemie und Mineralkunde (geb. 1820 
in Deutſchland, Schüler vonLiebig und 

Bunſen) iſt getorben. 


Ausland, 


Bismard.dod; nod) verfößnlid ? 


Be lie, 4. Febr. Nachträglich wird 
aus Friebrichsruh mitgetheitt, daß der 
Er: Kanzler Bismarck daſelbſt am Ge- 
burtstag des Kaiſers Wilhelm ein gro⸗ 
ßes Diner gab, bei welchem der Fürſt 
ſelber den Trinkſpruch auf den Kaiſer 
ausbrachte. 

In Sachen Ablwardts. 


Berlin. 4. Febr. Geſtern brachte 
im Reichstag der „Wilde“ Hugo Wer- 
ner den Antrag ein, die weitere ftraf- 
rechtliche Verfolgung des Antifemiten- 
führer und Reichstagschgeorbneten 
Ahlwardt für Die Dauer der jebigen 
Reichstagsſeſſion außer Kraft zu 
fetten. Der Antrag wurde, wie in al- 
len derartigen Fällen, angenommen. 


Thauwetter und Hohfluth. 


Berlin, 4. Febr. Was man von dem 
eintretenden Thauwetter befürchtet 
hatte, iſt eingetroffen. Rhein, Main, 
Nedar, Mofel u. |. m. find angefchwol- 
len und fleigen noch immer mehr. 


Große Eismaffen haben fi unterhalb 


Mannheims angeftaut, an der Mün- 
dung des Nedard in den Main. In 
Heilbronn am Nedar ift die ganze une 
tere Stabt überfiwenmt. Das Dorf 
Ilbes heim —*— — 
unter 

geflüchtet. 

den and 


ö— — — — — — — 


Fa it 
I Heer Habt 


en 


Chieago, Samſtag, den 4. Februar 1803. — 


Für wohlthätige Iweiie, 


Berlin, 4. ehr. Der FabrilantAr⸗ 
nold, welcher in Gr eig Meub) ftarb, 
bermachte der Stadt 1 Million Mark 
für mohlthätige — 

Sie Hawaii · Affäre. 

Wien, 4. Febr. Das „Tageblatt“ 
bringt eine Unterrebung mit einemer: 
wandten der Königin Siliuofalani üter 


die Nebolution in Hawaii, worin ders | 
ben | 
„Rebolutionären“ jo verhaßt gemejenen | 


Berfaffung fer der aemefen, die niedes | 
— —— jährige Thomas Stewart, welcher vor 


zwei Jahren von einem Hund gebiſſen 


ſelbe ſagt, der Zweck der neuen, 


ten Claffen geaen ausländifche Grund: | 


befiger zu fhüben, und die amerifanis | 


Ihen Plantagenbefiter, gegen deren 
Graufamteit gegerüber den Eingebo— 
renen die Königin 
habe, hätten die Revolution angezet— 
telt, um den Bian ber Königin zu ber= 
eiteln. 

awall nach dem Leichenbegängniß. 


Wien, 4. Febr. Aus Prag wird 
gemeldet: Die Leiche eines exxommu— 
nicirten früheren römiſch-katholiſchen 
Geiſtlichen Namens Smetana, welcher 
viele perſöntiche Freunde und Anhän— 
ger hat, wurde auf dem proteſtanti— 
ſchen Friedhof beerdigt. Auf dem 
Rückweg vom Leichenbegängniß zog die 
Menge vor die Druckerei eines cleri— 
calen Blattes, welches den Verſtorbe— 
nen ſehr heftig angegriffen hatte, und 
warf die eniter ein. Die Bolizei 
fudhte den Plaß zu räumen; doc ge— 
lang ihr dies erft, als fie mit gezogenen 
Sübeln rüdficht2los in die Menge hin- 
einhiedb. E3 gab dabei viele Berwun- 
dete. Eine Anzahl Tumultuanten ift 
verhaftet. 

Die Bankifrandafe, 

Rom, 4. Febr. Eine Zeitung in Ba 
lermo jagt, die geitern gemeldete Er=- 
merdung des Gignor Notabartolo auf 
der Gifenba ihn in Der Nähe von Metna= 
pilfa habe den Ziwed gehabt, gewiſſe 
Bemeife für die italienifchen Banffcan 
dale und für die Beſtechungen vonAb— 
geordneten und Er-Miniſter aus der 
Welt zu ſchaffen; denn der Ermordete 
ſei lange Zeit Director der Bank von 
Sicilien und als ſolcher im Beſitz gra— 
virender Papiere geweſen, welche er in 
einer Handtaſche bei ſich zu tragen 
pflegte. — In der geſtrigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer wurden dieBank— 
ſcandale abermals lebhafi debattirt. 


100 Gefallene, 500 BRerwundete! 


Panama, 3. Febr. In Bogota, der 
Hauptſtadt der Republik Colombia, 
kam es zu blutigen Arbeiterunruhen. 
In dem Blatt „La Griftina” war ein 
Sufiah bon J. Ignacio Guitierreg, ei⸗ 

nem Vrofeſſor in einem doriigen Jeſu— 
itencolleg erſchienen, worin von der 
„weitverbreiteten Unwiſſenheit unter 
den arbetienden Claſſen“ geiprochen 
wird. Darüber enijtand furchtbare 
Entrüſtung. Etwa 400 Arbeiter und 
Handwerker rotteten ji zuſammen 
und — das Haus des Pro— 
feſſors mit Steinen. Die Polizei ſchritt 
ein, wurde erſt zurückgeſchlagen und 
blieb, nachdem ſie Verſtärkung erhalten 
hatte, ſiegreich. Am anderen Tage ging 
der Aufruhr noch ſchlimmer los. Eine 
Zeit lang waren die Krawaller im 
ſiß der ganzen Stadt. Endlich — 
ſie doch überwältigt. 100 Mann find 
aefallen, und 500 verivundet, 


Telegraphiſche Matizen. 


— Bei Ersffnung der aropartigen 
Carnevalsfeſtlichtkeilen in Nizza gerieth 
während des Umzuges der Triumph⸗ 
wagen in Brand, und 7 auf bemjelben 
befindliche Narren und Pärrinnen wa- 
ren gezivungen. auf bie Gtrake zu 
fpringen, un nicht bei lebendigemXeibe 


zu verbrennen, 


— rn Antwerpen farb der weithin 
befannte Eieftrifer Reiffelbergbe, wel— 
cher fich um die Einführung des Tele- 
phons in Belgien und in anderen euro= 
aufn Ländern Verdienfte erworben, 
auch durch die Erfindung der Mieieoro- 
graphie fich einen Namen gemadht hat. 


— Die aud Paris gemeldet wird, 
ift der Ausweiſungserla ß gegen die 
zwei Frauenzimmer die ſich für Mar— 
quiſe de Fleury und Gräfin de Buſſy 
ausgegeben hatten, aufgehoben worden, 
da dieſelben keine Spioninnen einer 


auswärkigenRegierung, ſondern einfach 


Schwindlerinnen ſind, und vom dieſer 
Sorte ſo viele herumlaufen, daß gar 
keine Veranlaſſung iſt, wegen dieſer 
zwei beſondere Umſtände zu machen. 
Vielleicht ſind dieſe Frauenzimmer 
nebenher Unterhändlerinnen für den 
Dr. Cornelius Herz und Andere zwi⸗ 
ſchen Paris und London geweſen, be— 
ireffs gewiſſer auf die Panama-Ange— 
legenheit bezüglicher Schriftſtücke. 

— Drei zur griechiſchen Marine ge— 
hörigeSchiffe und ein britiſchesKriegs⸗ 
ſchiff ſind auf der Inſel Zante mit 
Zelten, Lebensmitteln und Arzneien 
für die vom Erdbeben ſo ſchwer heim— 
geſuchten Einwohner eingetroffen, und 
König Georg mird morgen ebenfalls 
nach der Injel fahren. Die Erderſchüt— 
terungen ivaren die verhängnißvoll- 
ften, welche in neuerer Zeit überhaupt 
dafelbit ftattgefunden haben, und noch 
läßt ſich das Unheil nicht * ſeinem 
dollen Umfang überſchauen! Das un— 


‚terirdifche Getöfe, das Zuden derBlitze 


und der rollende Donner lieh Viele 
lauben, daß berWeltuntergang bebor⸗ 


ſpeculationen 
hatte. 


darnieder und 
ſchon oft profeftirt | 


in ee mit ame 
tehe; dabei fiel deriegen inStrömen. | No. 
Viele Leute — ur Angft- und 


Telcgraphifhe Notizen. 

— in Buenos Ayres, Argentinien, 
if eine große Bank verfraiht, infolge | 
der Verluſte, welche ſie durch die Gold— 
des Directors erlitten 


— In Wierzbolow, Ruſſiſch-Polen, 


iſt der bekannte Pariſer Harlekin Ana⸗ 
tole Durow unter der Anklage verhaf-⸗ 


tet worden, anarchiſtiſche Flugſchriften 
eingeſchmuggelt zu haben, die inFrank— 
reich gedruckt worden waren. 


— In Canton, SU, Tiegt ber 77- 


worden fein fol, an der Waſſerſucht 
mußte zur Sicherheit 
gefelfeit werben. 

— ‘m Alinoifer County North 
Fulton find etwa 20 PBerfogen an der 
fog. Winterolera erfranf deren Er 
IKeinungen denen Der heimifchen 
Cholera ähnlich find. Bis Kt tft einer 
der Erfraniten gejtorben. 

— Während der geflern abaelaufe- 
nen 7 Tage ereigneten ftch in den Ber. 
Staaten 255 Banferotte, in Canada 
46, zufammen alfo 301, gegen 319 in 
berfelben Woche Des Vorjahres, 295 
in der vorigen und 332 in’ der borbo= 
rigen Woche. 

— Yu3 Grand Rapide, Mich., wird 
berichtet: Eifenbahnbeamte' fagen, daß 
das jebige Unwetter das chlimmite ift, 
da3 fie fett vielen Jahren eklebt haben. 
Die Bahneinfhnitte find vom mächtigen 
Schneewehen angefüllt. Alle Züge ha= 
ben große Berfpätung. E83 wird fein 
Terfud gemadjt werden, Güterzüge 
laufen zu laffen, bi3 die Perfonenzüge 
nit Einer Locomotive Durhfommen 
können. 

— Gouverneur Boies bon Jowa hat 
dem erwählten Präſidenten Cleveland 
brieflich mitgetheilt, daß er das Amt 
desAckerbauminiſters nich t annehmen 
werde. Es iſt nämlich der allgemeine 
Wunſch der Demokraten in Jowa, daß 
Boies im nächſten Herbſt als Candidat 
für den Bundesſenat auftrete. Die An— 

nahme einer Stelle im Bundesminiſte— 
rium betrachtet Boies als ein Verlaſſen 
ſeiner Partei, der er ſeine Stellung im 
Staͤate verdankt, und der er zur völli— 
genHerrſchaft in Fowa und zum ſchließ⸗ 
lichen Widerruf des Prohibitionsge— 
ſetzes verhelfen möchte. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol: 
gendesWetter in Illinois: Zunehmende 
Trübe, worauf wahrſcheinlich Sonn— 
tags oder am Sonntag Abend leichter 
Schneefall folgt; am Sonntag ſüdliche 
Winde und wärmer. 


Lokalbericht. 
Eheſcheidungen. 


Die Richter Tuley, Stein und Hor— 
ton hatten heute Vormittag, wie ge— 
wöhnlich an ——— wieder alle 
Hände voll zu thun, um die Schei— 
dungs — ——— und Weib⸗ 
lein abzufertigen. 

Einer der erſtenKläger, die vor Rich— 
ter Horton erſchienen, war John H. 
Conwell, welcher ſeine Frau beſchul— 

digt, ihn verlaſſen zu haben. Aus den 
Ausſagen des Klägers ging aber her— 
vor, daß eigentlich er ſeine Gattin, al— 
lerdings auf deren Aufforderung hin, 
perlaffen hatte, und der Richter lehnte 
es daher ab, auf die Sache näher ein- 
zugehen. In Folge deſſen bat Conmell 
den Richter, 
zur Klage geſtatten, und als dies be— 
willigt wurde, beſchuldigte er nun ſeine 
Frau auch der Grauſamkeit gegen ihn 
ſelbſt. Die Dame hat ihn nämlich aus 
der ehelichen Wohnung verſtoßen und 
ihn gezwungen, im Stall zu ſchlafen. 

Der Richter verſchob das Verhör 
endlich auf acht Tage. 

George F. Knox, von dem Frau 
Harriet Knox geſchieden ſein will, 
ſcheint ein Ausbund aller möglichen 
Untugenden zu ſein. Vor Allem hatte 
er die üble Angewohnheit, ſeine 
Schwiegermutter anzupumpen. Das 
Geld, welches er auf dieſe Weiſe er— 
langte, verwendete er indeſſen nicht 
eima dazu, um feine Familie zu unter— 
Dalten, fordern verbummelte e8 in Ge- 
Klfchaft anderer Frauenzimmer. Das 
wurde der Frau endlich doch zu viel, 
und To verließ fie den Gatten. Der 
Richter verfprach ihr, der Sade dau- 
end ein Ende zu maden. 

Der Handlungs-Reifende W. 3. 
Eoat3 Hagte gegen feine Gattin wegen 
ehelicher Untreue. Er gab an, ſeine 
Frau habe zualeich mit zwei anderen 
Männern, einem gewiſſen Joſeph Mil— 
ler und einem Dr. Shellon, zarte Be— 
ziehungen unterhalten. Als in Folge 
deſſen ein Streit zwiſchen den Ehe— 
leuten entſtand, packte die Frau ihre 
Siebenſachen zuſammen und ging nach 
Grand Rapids, wo ſie jetzt noch weilt. 

Der Richter verſprach, ſich die Sache 
überlegen zu wollen. 


Unſchädlich gemacht. 


Richter Blume überwies heute Vor— 
mittag einen Mann, der ſich John Mur⸗ 
phi nannte, unter einer Bürgſchaft von 
$1000 dein Criminalgericht. Er wurde 
geſtern Morgen abgefaßt, nachdem er 
wei Anderen —* 


| Hung in der Wahl 


iefer möge einen Zufat | 


5 Uhr:Uusgade, 


Bart Brangs Comteſt. 


Die geſtern Nachmitag von einem 
Legislatur⸗Comite nen. Unterſu⸗ 

ontelt = Angele= 
gerheit Sol Yan Praags aegen die Re— 
präfentanten King und Bifh murbe | 
Heute im Palmer Houfe fortge ſetzt. Re— 


präſentant Joſeph A⸗O'Donnell führte 


den Vorſitz. Von den Beiſitzern gehören 


3 der demokratifchen und zwei der re— | 


publifanifhen Bartei an. 

Als eriter Zeuge wurde heute Walter 
M. Vogel, ein hieſiger Kohlenhändler, 
vernommen. Derſelbe gab an, daß er 
während der letzten Wahl-Campagne 
Mitglied des demokratiſchen Central— 
Comites war. Er habe ſich am Stimm— 
platz des 16. Precincts der erſten Ward 
aufgehalien und könne conſtatiren, daß 
dort keineswegs die Ordnung geherrſcht 
habe, welche durch die Wahlbeſtimmun— 
gen vorgeſchrieben ſei. Es ſeien zur 
Zeit mehr als 20 Leute im Local ver— 
ſammelt geweſen und man hätte ſich 
ganz ungenirt über die zu erwartenden 
Wahlreſultaie unterhalten. Einige der 
Stimmgeber hätte man ſogar direct ge— 
ſagt, für wen ſie ſtimmen ſollten. 

Der nächſte Zeuge war R. Kemmler, 
der als Wahlelerk im 1. Precinct der 3. 
Ward fungirte. Er ſagte, der an ſei— 
nem Preeinet ſtationirt geweſene Bun— 
des -Hilfsmarſchall habe von 15—520 
Stimmgebern geſagt, für wen ſie ſtim— 
men ſollten und als er, (der Zeuge) da— 
gegen proteſtirte, habe ihm der Mar— 
ſchall geſagt, es ſei ſeine Pflicht, die 
Stimmgeber zu inſtruiren. 

In derſelbenWeiſe ſagten noch einige 
andere Zeugen aus, worauf eine Mit— 
tagspauſe eintrat. 


A. Beunett um 820 beſtraft. 


Alfred Bennett, ein Schankwirth, 
deſſen Lokal ſich an der Ecke von 
Aberdeen und Harriſon Str. befindet, 
ſtand heute Morgen unter der Antlage 
des unordentlichenBetragens vonRich— 
ter Blume. Lebte Nacht begegnete er 
an Aberdeen nahe Monroe Str., mit 
einem PBacet unter vem Arme, den bei- 
den Geheimpoliziften yıamorrig und 
Tiernon. Diefe fragten ihn, ma3 er 
unter Dem Arme trage, und, da er jede 
Ausfunft verweigerte, wurde er ver- 
haftet. Bennett fol, nah Angaben 
zer Boliziften, dann gefagt haben, daß 
er Alles aufbieten merbe, um ihre Ent- 
faffung zu'bemirfen, und wenn es ihm 


-$1000 fojten follte, 


Heute Morgen fuchte Richter Blume 


"Die! Angelegenheit dadurch beizulegen, 


daß er Bennett unter eine Friedens- 
bürgfchaft ftelte. Diefer aber meigerte 
jich, Diefelbe zu unterzeichnen und 
murbe beshalb um $20 beitraft. 


Zodt aufgefunden. 


. Eorneliu ©. Duryea von Muroca, 
Ill., wurde heute Morgen in feiner 
biefigen Wohnung, No. 2552 Indiana 
Ave., todt im Bette liegend aufgefun 
den. Duryea hat fi erjit geitern 
Abend in dem angeführten Daule ein= 
gemiethet. Als man heute Wiorgen in 
fein Zimmer eindrang, war ber ganze 
Kaum mit Gı13 angefült und der 
Hahn ver Gaslettung jtand offen. Auf 
den Tifche lag ein bon Duryea an 
Ssrant Edwards in Aurora adreffirter 
Tief. Außerdem fand man eine An— 
zahl von Cheii3, lautend auf Summen 
bon $25 bis $250. 

Die Leiche wurde nad) Sigmunds 
Morgue, No. 73 5. Ave., gebracht, wo 
ein Inqueſt ſtafinden wird. DD ein 
Selbjimord oder ein Unglüdsfall vor- 
ltegi, konnte bisher nit feitgeftellt 
werden. 


Abeudpoſte“, tãgliche Auſſage 35,900, 


David und Sefter da. 


Nach zahllofen gerichtlichen Schere- 
reien in Berlin und anderswo ift der 
GeHeimpolizift Che3. Hefter heuteMor- 
aen endlich mit dem Defraudanten Jaf. 
Dapid aus Deutichland hierjelbit ein- 
getroffen. Hefter brachte feinenGefan- 
genen zuerft nah dem Hauptquartier 
der Detective und begab id) dann mit 
ihm nad) der Office de3 GStaatsanwal- 
tes. 

Nach kurzem Verhör wurde er dann 
nach dem County-Gefängniſſe abge— 
führt. In der Office angekommen, 
ließ er ſich in einen Stuhl nieder, zün— 
dete eine Cigarre an und machte es ſich 
ſo bequem, als möglich. Seine Ver— 
haftung, ſagte er, mache ihm wenig 
Sorgen, da er doch, vielleicht noch 
heute, auf Bürgſchaft hin entlaſſen 
werde; 


Eine fiegreihe Union, 


Die Beitrebungen’der organifirten 
Mofait-Arbeiier, ihrer Union Aner— 
fennung zu verfchaffen, find nunmehr 
bon Erfolg gekrönt, indem die lebte 
der Firmen, die fich  meigerten, Die 
Union :angzuerfennen,‘ den ontraft 
ebenfalls unterfchtieben hat. 

Die Firma, um melde es fih han 
delte, iſt die Interiotr WoodworkCo.“, 
deren Geſchäftsräume ſich an der Wa— 
baſh Ave. zwiſchen Van Buren und 
Harrijon Sitr., befinden. Die Mofaik- 
arbeiter-Union ift im„BuildingTrades 
Council“ dur Delegaten vertreten, 
veffen Beamten fi große Mühe gege- 
ben haben, den jegt wollzogenen Au3- 
gleich) zu ER zu en 


‚Die see Bi Pr 
zaure 


— 


ſchuldigt, eine Reihe 
und Einbrüchen verübt zu haben. 


— 


der Abend⸗ 


Die „Abendpoſt“ 


⸗— hat eine — 


Taãgliche Auflage 


von 


35,000. 





Jugendliche Einbrecher. 
Drei junge Burſchen hinter Schloß 
und Riegel. 


Wm. Roß, alias „Punchy“, Albert 
Kowalski, alias Whitehend und Joe 


Barnowski, alias Weitz, drei Burſchen 
| im Alter von 16 bis 20 Jahren befin⸗ 
| Richter Scully 
| jebles verhaftet. 


den jich feit geftern Abend in der W. 


| Chicago Ave. Polizei - Station hinter 
werden Des | 
bon Diebfrählei | 


Schloß und Riegel. Sie 


Mm. Roß ift der jüngfte von ihnen, 
em aber ein verjtocdter Sünder. 

Er leugnet hartnäckig, obwohl ſeine Ge— 
— bereits eingeſtanden haben, in 


Gemeinſchaft mit ihm verſchiedene Ein- 


— zu haben. 
27. Januar verſchafften 


brüche 
Am 2 


Wirthfiaft No. 676 N. iſee Ade. 
und ſtahlen 2500 Cigarren, 4 Flaſchen 
Wein und Notenbücher, die 
„Plattdeutſchen Gilde“ gehören. 


das Colonialwaaren-Geſchäft von J. 


Tracy, an Dixon Str. nahe Mohawk 


Str. und erbeuteten mehrere Kiſten Ci— 

garten und Tabat. 

ee: Kleiderhändler Elias Altus von 

vo. 733 Milwauftee Une. wurde bar eis 
ah Tagen um einen Anzug beftoh- 
len, den Roß bei jeiner Verhaftung 
trug. Außerdem wurden noch eine In- 
zahl — Diebſtähle undEinbrüche 
von ihnen verübt. Verſchiedene der ge— 
ſtohlenen Sachen wurden von den Ge— 
heimpoliziſten Henning und Polizinski 
unter dem Hauſe No. vis Dixon Str. 
verſteckt vorgefunden. Auch die „Platt— 
deutſche Gilde“ iſt wieder im Beſitz 
ihrer Notenbücher. Dieſelben wurden 
unter dem Hauſe No. 606 Dixon Str. 
entdeckt. 

In dem erſtgenannten Hauſe wohnt 
Louis Loder, 
Polizei jedenfalls auch an den Einbrü— 
chen betheiligte. Bis jetzt aber wollte 
es noch nicht gelingen, ſeine Verhaftung 
vorzunehmen. Er iſt ſeit einigen Ta— 
gen ſpurlos verſchwunden. 


— —— — 


B. OConnor freigeſprochen. 

Bernard O'Connor, der Straßen— 
bahn = Conducteur, der bejchuldigt 
wurde, Durch verbrecherifche Fahrläflig- 
feit das vor wenigen Mochen an ber 
47. Str. erfolgte Eifenbahnunglüd 
berurfacht zu haben, murde heute von 
den Großgeſchworenen von dieſer An— 
klage freigeſprochen. 

Ueber das Schickſal des Bahnwärter 
und Signalmannes, die deſſelben Ver— 
brechens beſchuldigt werden, iſt noch 
nicht entſchieden worden. 


Noch glücklich abgelaufen. 


Beim Reinigen von Fenſtern in dem 
—* Stockwerk des Hauſes No. 432 
Milwaukee Ave. fiel heute Morgen der 
No. Z2AN. Carpenter Etr. wohnhafte 
—* Hull auf Die Straße nieder und 

303 fich dabei eine Hlaffende Wunde am 
Koͤpfe zu. Er wurde nach ſeiner Woh— 
nung gebracht, wo ein zu Hilfe geru— 
fener Arzt ſeine Verlehungen als nicht 
gefährlich erklärte. 


Sefet die Sonutagsdeilsge. der Abendpoſt. 


Kurz ud Neu. 


* ‚Blaines Carriere und feine Per: 
ſönlichkeit“ oder „Was iſt wahrer Er— 
folg im Leben?“ lautet das Thema, 
über welches der bekannte Redner Herr 
M. M. Mangaſarian morgen Vormit⸗ 
tag um 11 Uhr im Grand OperaHouſe 
ſprechen wird. 

*Wie Herr Samuel Rindskopf uns 
mittheilt, wird er ſein vor wenigen 
Tagen bei dem Brande im Hauſe No. 
231 Wabafh Ave. zerſtörtes Cosmo— 
rama“ binnenKurzem wieder eröffnen. 
Das neue Cosmorama wird das Alte 
an Reichhaltigkeit und Großartigkeit 
noch übertreffen. 


* Frau E. M. MeCarthy, mohn= 
haft No. 132 E. Erie Str., iſt das 
Opfer eines gefährlichen Einbrechers. 
Namens Richard Cunningham, gewor⸗ 
den. Der Gauner wurde erſt vor we— 
nigen Tagen aus dem Zuchthauſe in 
Joliet nach Abbüßung einer längeren 
Freiheitsſtrafe entlaſſen. Jetzt ſitzt er 
neuerdings hinter ben | chmedilchen 
Öardinen. 


* Der Kellner Leopold Weihenberg, 
mobnhaft No. 411 Ciybourn Xoe., er: 
ftattete Heute Morgen gegen 3 Ubrvin 
der Bolizei-Station .an der ‚Sheffield 
Ave. die Anzeige, er jei an der Lincoln 
Ave. von einem Manne, mit dem er in 
Streit gerathen mwar,-zu Boden geiäla- 
gen und in brutaler Weile mißhanbelt 
iverden. Rad) dem unbefannten Atten= 
* —* geſucht. Eh 


m Zuftande ber Zruntenbeit fiel 
Seite — gegen 8 Uhr der im 


| Haufe No. 421 Fullerton Moe. wohn- 


hafte Kutjcher John Liksan der. Ede 
pon Halfted Str. und Lincoln Abe. von 
feinem Wagen und brah den Finfen 
Arm. Der Verunglücte wurde‘ nach 
feiner Wohnung gebracht. 

* Richter Goggin verurteilte Heute 
ven James Kennedy zu einem Jahre 
Gorreftionshaus, weil derfel En dem 
Henry Moreau mehrere. /mupßtalifche 
Snftrumente geftohlen —— Br 
war auf > ähnliche Anklage hin be 
reits vor 4 N einmal iR tbaftet 


worden, fand ſich damals, als die a er 
ur Bertha ung fomımen follte, | geflagt 


fe fig) | 
| Eingang * die Adam Kofinsti gehörig: | 


einer | 
. ._| jeßt auf ein 
Wenige Tage Tpäter brachen Ste in | 


der fi nad) Anficht der | 


> . Tahıgang.- — ir. 239. 





Schweißthal ver — 
Frank hinkamp 
eine ſchwere 


Der Bankier M chae | Sr ? 
der bekanntlich wor einigen Drehen 
jeine Bchlungen eingejtellt hat, wurde 
aejtern Abend auf Grund eine? bon 
ausgeſtellten Haftbe⸗ 
Frant Hinkamp, Bes 
figer einer Wirthichaft an der Ede von 
Ra nbolph und Clark —* „beſchuldigt 
in der Klage, welche e Verhaftung 


zuGrunde liegt, Sch weite il, TEE ER 
| einer Zeit,. da er bereits wußte, bafı er 


injolvent fei, Geld-Depofiten entgegen 


genommen 
“ 


Von Häger icer Seite wird behaup- 
ei, das betr —— Depofit fer fünf 
Minuten bor dem Yuger iblick gemacht 
worden, da bie Ibore der Schmeiß- 


tha“ ſchen Bank vom Sheriff aejchlof= 


ſen wurden. Das Geſetz, unter wel⸗ 
chem Schweißthal — werden ſoll, 
ſolches Verbrechen eine 
Strafe von 1bis 3 Jahre Zuchthaus. 
Das Verhör in dieſer Angelegenheit 
wurde auf sn, — 


Wegen Mißbra⸗ ws der Poſt. 


Joe Hodge, der Kafficer der Eriten 
National-Bank von Menona, SL, 
wurde heute ivegen W Mißbrauchs der 
Poſt zur Verſendung eines Briefes ob— 
ſcönen Inhalts unter 31000 Bürg— 
ſchaft den Bundes-Geſchworenen über— 
wieſen und Mark Grable, als Mit— 
ſchuldiger, unter 5500 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 

Hodge befand ſich vor einiger 
in Chicago und machie hier die Be— 
kanntſchaft von Fri. Belle Miller. Die 
Dame iſt als Verkäuferin bei Frank 
Bros. angeſtellt und wohnt bei ihren 
Eltern, No. 557 Wells Str. Nachdem 
Hodge wieder abgereiſt war, ſchrieb er 
an Frl. Miller den erwähnten Brief, 
deſſen Inhalt zwar nicht bekannt ge— 
geben wurde, der jedoch die Anklage 
rechtfertigen ſoll. Hodge, der ſeine Be— 
tanntſchaft mit dem Müdchen unter 


Zeit 


| einem falſchen Namen — hatte, 


erbat ſich die Antwort „poſtlagernd 
Chicago“. Frl. Miller zeigte das 
Schreiben ihrem Vater und dieſer 
händigte es dem Poſt— Inſpector aus. 
Lehzterer veranlaßte, daß eine Antwort 
geſchrieben wurde, welche einige Tage 
ſpäter ein junger Mann, der oben er— 
wähnke Mark Grable, abholte. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde er feſtgenom— 
men, verhört und gab allen gewünſch— 
ten Aufſchluß über den Schreiber des 
Briefes. Die Verhaftung Hodges er— 
folgte bald d darauf. 


— — — — 


Veruuglückte Poliziſten. 


Während der Boliz iſt F. Devitt von 
der Station an der Weſt Lake Str. 
heute Morgen ſeinen —— abpatrouil⸗ 
lirie, glitt er aus, fiel auf den Bürger— 
ſteg.und verletzte ſich ſo am rechtenKnie, 
daß er außer Stande war, ſeinenDienſt 
weiter zu verſehen. Man brachte ihn 
nach ſeiner Wohnung, No. 118 Auſtin 
Ave. 

Der Poliziſt Lawrence Colliers von 
der Station an der Hinman Str. ver— 
ſtauchte ſich geſtern Abend, als er in— 
folge der Glätte an der Ecke der 18. St. 
und Wood Str. hinſtürzte, den rechten 
Schenkel. Er wohnt No. 647 S. Aſh— 
land Ave. und wird ebenfalls einige 
Tage dienftunfähig fein: . 


Ein guter Fang. 


Dem Richter Kerjten wurde heute ein 
25-jähriger Burſche, der ſichhenry Vio⸗ 
let nennt, unter der doppelten Anklage 
des Einbruches vorgefühprt. 

Violet wird befchuldigt, bei ©. Rich- 
ter, Ro. 660 W. NMadifon Str. und 
bei Kohann Weiß, No. 215 Elybaurn 
Ave,eingebrochen und verfchiedene Waas 
ren, Kleidungsftüde und Schmuckſa— 
chen entwendet zu haben. 

Die Polizei qlaubt mit dem angeblis 
Ken Violet einen jehr quien Fang ges 
macht au haben und tjt der Ueberzeu= 
gung, daß der Mann noch einige andere 
Ihaten, die das Licht zu Tcheuen haben, 
auf dem Gcewiffen hat. lim der Polizei 
Gelegenheit zu geben, fi) in diejer Be- 
ziehung Gemwißheti zu verfchaffen, ‘ver= 
taate der Richter da2 Verhir auf'den 
10. d. Mts. Die Bürgichaft beträgt 
2000. 


Zemperaturitand in Chicagn. 


Bericht von der Metterivarie, de3 
Yuditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 10 Grad über, Mitternacht 
4 Grad unter Null, heute Morgen 6 
Uhr O Grad und Heute Mittag 12 
Grad über Null. Am niedrigiten ftand 
das Ihermometer um Mitternacht. 


$Kefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 

* Heute Mitiag wurde da3 Zeugen 
berhör in dem — Dalton 
abgefchloffen und die Monolaten bes 
gannen mit ihren Schlußreben. 

* Die Geſchworenen vor Richter Bren⸗ 
tano ſprachen heuie Morgen Joſeph A. 
Carll ſchuldig, am 24. Sept den Stra⸗ 
Benbahn-Eonducteur Schopolsfy dureh 
einen Schuß verwundet zu haben.Seine 
Strafe wurde auf 3 Jahre feltgefegt. 

* jame3 Carroll und SigmundLent 
twurden heute wegen profeflionellen 
Handels mitWetttarien für die ine 
rennen unter je $500 a a 


— ——— 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


PIANG 


Breiswirdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


VDinnos billig zu vermrieihen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlaugen gratis zugeſandt. 


—9 IN 


III U N N N 


fir Unerwahfene uud a 


Taſtoria eignet fi für Kinder fo gut, dab ih] Gaftori Yeilt Kofit, Stuftgangeflagen, 


e8 ernpfchle ald vorzüglicher wie alle mir bekannten | Aufftoken, 


Necepte. ſ· U. Archer, A. D., 


A So. Oꝛford St., —R Rd. 


Divsrhöe und fruren Magen, 


Mast Würmertodt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


TuE CEXTAUR ComPAsv, 182 Fulton Street, N. Y, 


Zertrümmert! | 
Ein furchtbares Eifenbahn-Vinglüd, 


Durd; firafbare Sahrläffigfeit verurfadht. 

Glüdlicherweife waren es keine Perfonen- | 

güge, fondern zwei Frradjizüge. 

Der Ehaden wird bon der Ciſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf über 8150,000 geſchätzt, da 
beide Züge mit werthvollen Waaren 
beladen waren. 


Am 29. Dezember wurden 
einer ber Dftliyen Kifenbabuen über einen Abhang 
von über JO uk binabgeichleudert. Beide Locomotiz 
ven und 39 Wagen wurden volfftän Dig zertrüumert. 
Kein? Todesfälle wurden duch diefe Kataftrcp er⸗ 
urſacht, da die Bemannung beider Züge ſich dr * 
Herabſpringen vom plöhlichen ode oder lebensläng— 
licher Verlrüppelung rettete. D ie eie$ Unglüd wa auf 
di? ftrafbare Fabrläffigfeit cine Telegraphiſten, 
auf ſeinem Poſten ſchlafend vorge! funden wurde, zu: 
rüdzufüsren, ud TQaujende von Dollar werth as 
Waaren aller Art, für den Weſten beſtimmt, wurden | 
durch dieſes furchtbare Ere igniß ſchädigt. In drei 
Wagen des weſtlich u Bunes befanden ſich 
mehrere Verlad 
großen Kleider 
Kunden in weit 
weigerten, Die 
blieben dieſelben der | 
iveldye für allen Schaden 
Eınpfänger den vollen ı Waa 
Bieje Wäauren in Geld ı 
führer der Gijenbahngeje 
zu verfaufen und uns Dal 
große vierſtökige Gebänd 
ũber Siegel, Cooper & 


zwei Frachtzüge auf 


gegen 


jpeciell für ſolche Verkäufe ſtig gelegen 
und leicht von allen Stadt teile n erreichbar, 

Den Furjen Yeitzaum von nur 20) Tagen um d wir ind 
jeht entihlofieit, Das ganze Yager von Kleidern zu ber: 
Jaujen; bejtchend aus über 


868,500 werih feinen eleganten 
Anzügen und Ueberziechern, 
nur für feines Stadtgeſchäft gemacht, zu weniger als 


33 Ceunts am Dollar. 


Dianos 


| Su größter Auswahl, 


dazielbr ilt 


Re] | 





Alle ieſe Waaren find zu dem obigen läch 
nieorigen Preis herechnel und vaifen m DIT and gr 
bean Zeit von W Tagen in Ge id umgefegt Werden, 
da die Eiſenbahn-Geſe wie ft nicht im Kleiderg 0:7 
zu ‚bleiben. aedentt. tele Fund inzert 
Werthe poſitiv außer Act gelaffen morde 
ſpäte Saiſon, das immenſe Lager und die Kür; 
eit in’ Betracht gezogen werden mußten. 


Berordenttiche Vertauf iſt ein glüdliche s Greigniz für | 
no) nicht | 


arme Yente md fur alle Diejenigen, Die 
mir -Winterfteidern verjehen find. 


Dinter-Unzüge für Männer. 

1365 ganztvollene Sad- und Frof:Anzügne fir Min: 
ner zu 82.67, werrh 312.59. Die Muzüge find von jtar: 
Tom Meterial, nah der ucnejten Mode gemacht, Sad 
und Zrod, Dunfle uud belle Farben, uno gut $12.5) 
wert), oder Geld zurüderjtatter. Dieje Wuzige löus 
nen 4 Tage, zur Unterjugung bebalten Werden, md 
wenn fie nicht durchaus zufriede nftelle ud ſiud. 
wir wir Vergnügen Ihre 82. 67 zurücgeb 

1739 gauzivoflene Sad: md Frock 
ner iu Cheviots und Scotch Plaids 
*16.39, oder Geld zurückerſtattet. Wir haden diejel 
ben in einfachen iind boppelbräftigen Sad:, Cutawan 
und Frod:Anzügen. Dieſe Waaren ſind von ment item 
Schnitt ind jiud od) wicht länger alS uU Tane aus 
Den sHinden Des Schueiders. Die 
die Moden find neu und friich und vorzügliche % 
garantirt. 

2249 bübjche Seichibeits Ein; üge 
8.8, Dieje Muzuge 
Schneider gemacht, mit Seideii: und Atlas 
allen neueſten Schattirungen und io g ıt wie die 
ſſen auf Beitellung gemächte Auzüge. Die 
fallen den anſpruchvollſten Käufer. Kommt 


fie. * 
Sübidhe Beinfleider jür Männer. 
950 Arbeitshojen für Männer 66 Ceuts, twert) 2.50 | 
280 bibiche Münnerhojen für 08 Gent, wert) bis | 
au 84.50 
6343 ganz = wollene Drei = Hufen für Männer zu | 
81.85, werth GC unds 7. | 
2315 auf Weitellung geniahte Hojen für Männer zu 
8.65, weit, 87.20 uud SW. 
WHeberröde jür Männer, 


903 ausgezeichnete Ueberröcke für Mär: * ‚don mitt: 
Ievent- und jehtwerem Gewicht 3 i 
oder Geld zurüderſtattet. Zu i 
rend dieſes Verkauis tönnen 
bringen. weun nicht zurrieden 
ihn zu Hauſfe nachgeſehen haben, 5 
Geld für denſelben — 
Urſache ju lunuern. 

1972 Sturmröcke und Aliters, sa 34 bis 

werth 513 * öte find von Chin— 


44, 3u 34. 8 
JIriſh e gemadht uud mir 


en. 
ızüge für Mäus 
zu B.ð, wer ib 


Arbeit 


wertb 822 
fein 


und jcht | 


wii 
Sue uns um Die 


Größen vo 


chillas, Veavers und 
für feines Siadtgeihäft fabrizirt. 
1200 hübſche Geſellſchafis⸗Ueber röde in ein fachen und 
hoppeibgumigen Bor dleberri den, im hellen und dunklen 
Farben, als Beavers, Chinchiua⸗ Mont enadfs, Kor: 
tens, Meltmus, Ghenio:s ud Ariib Frieze. Diejtibeu 1 
find alle von feiniter Abeit und je qut wie die 
ſeinſten, auf Beſtell demachten, und qut Swerth. 
Der Wreis für diejelben während Verlaufs it 
SDR, oder Geld wird zuriderjtat denn biejelben 
nicht zufriedenſtellend find, nachdem fie zu Haufe nad: 
gefehen worden fiud. 
Anzüge und Ucherzicher jür Anaben und 
Kinder. 
1638 Kinder: Anzüge Fir STe, 
g, vB Geld surüderfta: tet. 
37108" Anzüge fin 
werth 86.00. 
28 Sinichoien 
dos Baar. 
Bergept nit den Eröffuungs- Tag. 
— ‘ 
Montag, den 6. Fchruar ’I3, 
dpuntt 9:30 Borut. 
===/\lur für 20 Tage: 


"288 STATESTR., 


+ Thüren jüdiih von Ban Quren Str., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 


Keiner Hat vor der eit Eimtritt in daß Gebäude. 
frſamodi 


werth von $1.50 bis 
Kinder und Suchen zu $1.4R, 


für Suaben, afe 


— — 


Ruh in n Denifchen Rechisfachen 


Srbihaiten Bollmartın. Belittitel, Col: 
teetien von aiten Schulden und Löh: 
nen, Schifistarien nad allen 
Ihpeiliun Europas. 


> Haupt: — — 


142 La Sulle Strafie, — Zimmer 9. 
Sonutags offen | bis bis ie uvh· 23ja,im. | 


Sn ©: 
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> 


— 
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PET STRE 
ee 


g 


Imrden | 


ZJowa und MRuneſota Expreß. 
Sioux Falls und Dafota — * 


Muſter oh aiz | 


fir Männer zu 
hand pontid dom | 
Futter, ia 


jelben ge: | 


Devots am Fuß 


! Chitago Ne 
| Kan ater & Blog 


iRockford & Spreeport ® 


Größen, zu 15: } 


Etcblirt 1857. 


Piuno— -Sübrikanlen. 


Größtes und ältejtes deutiches Pianogeihäft 
in Chicaao. 


Orgeln 


aD 


3u allen Preifen, 
Auter günſtigſten Bedingungen. 


226 & 228 WABASH AVE,, 


nahe Jackſon Straße. miſa, bw 


87 bi⸗ 97 on Indiana : Sir. 





Vier Züge Täglich. 


— — — —— 


Eifenbahn⸗ Bapeplün. 


Bahn. 


Ehicago, NoR Zslaıd & Pacific: 
Depot au Van —8 Str., ein Block fü 
Board of Trade-Gebaude. Städtiſche I 
104 Clart Str 
5 An * uft. 
Illindis und J 
Peorid 5 


Jeliet Ace ommodatiou 
per‘ Accommodation 
! Gold. Epmas & Pueblo, 
anlas Gity Seitibule 6 xp. 
Atch. & Leavenw. Expreß. 
Leſtibule — via made 
1 


*6. 00 N 
* 6. 0 N 


10.00 N 

.10.30 N 
potis & St. Vaul Expreß. 310. R 
Expreß via Kaunſas City. *115 
»e Atch. &Le venworth Ex. —1115 * 
Peotia ach — *ril. 1ñ N 

"Täglich. Täglich ausgenommen Sonuntags. äg- 
Lich), ausgenommen Samjtags. sTäglid, ausgenontmen 


nn 


zeeng 


| Motttags. 
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Ski tois , Geniral: -Eifenbayn. 
der Yale St., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß de . Str, Tietet:Offize: 194 GCiarf Str. 
Züge nad) dem Weiten mäflen ar Zale Str. beftiegen 
Werdeit. 

Züge Abfahrt Ankuunft 
Orleens Linuited. n ſ8 
t KOM 
19. 00 


| jenem, und find {p unentbehrliheWert- 


B | arlige 


— — — ne En a a een nn nennen mei nennen nennen en een 
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— sbieese 
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Ghicagoer Flußepiraten. 


Die „Kafen: Piraten” von NewYork 
genießen Dank des Umſtandes, daß ſich 
| ihrer meit öfter bie. Bhantafie „mehr- 
bändiger” Roman: -Schriftjteller, als 
die löbliche Polizei bemächtigt, in der 
ganzen Welt einen gewiſſen Ruf. Sie 
bilden, wenn man glauben darf, was 
ton ihnen berichtet wird, eine gut or— 
ganiſirte Gilde, ſtehen unter einheit— 
licher Leitung, gehorchen, trotz ihrer 
ſonſtigen Geſetzloſigleit, ſelbſigegebenen 


Beſetzen, und ſollen zur Zeit, da bie |. 


Gegend um die „Five Points“ noch 
den Schrerten bon ganz New Hort bil- 
dete, fogar in der Politik eine gar nicht 
zu — — Rolle geſpielt haben. 

Der Ruhm NewYorks läßt bekannt— 
lich Chicago nicht ſchlafen, und ſo hat 
ſich denn auch unſere gute Stadt im 
Laufe der Zeit ihre „Waſſer-Ratten“ 
zugelegt. Derjenige, der mit demTrei— 
ben derſelben nur einigermaßen ver— 
traut iſt, darf ihnen auch das Zeugniß 
nicht verſagen, daß ſie in Bezug auf die 
Frechheit. mit welcher ſie —* Unter⸗ 
nehmungen ausführen, jchon jegt ihren 
bewährten New Yorker Collegen über- 
legen find. 

Um’ denjenigen, welche an dieſer Be— 
hauptung etwa , zweifeln follten, ein 
Beifpiel zu geben, fei angeführt, daß 
bie unter der Firma „Liverpool Gang“ 
der Polizei wohldetannte Fluß-Pira- 
tenbande feit ihrer vor etwa vier Sah- 
ren erfolgten „Gründung“ aus den im 
„Shicago River” or Anker liegenden 
Schiffen Waaren im Werthe von min- 
veitend $70,009 gefiohlen hat! Und 
folcher Bande: „arbeiten“ zwiſchen der 
Mündung des Fluſſes und der 22. 
Straße mindeſtens ein halbes Dutzend 
— ganz abgeſehen von den unzähligen 
auf eigene Fauſt und allein manövri— 
renden Dieben. 

Die Unverſchämtheit, mit welcher 
dasHandwerk betrieben wird, wird nur 
von der Langmüthigkeit übertroffen, 
mit welcher die Polizei dieſem Treiben 
zuſieht. 

Um ein Beiſpiel zu geben: Kurz vor 
Schluß der Schiffahrt im letzten 
Herbſte landete hier eine mit Getreide 
ſchwerbeladene Barkt. Es war gegen 
vier UhrMorgens. Während die Mann— 
ſchaft bei ihrem Frühſtücke ſaß, hörte 
einer der Leute Ruderſchläge in näch— 
ſter Nähe, und auf Ded eilend, ge= 
wahrte er eben noch, wie vier oder fünf 
mit geftohlenem Getreide his zum Gin=- 
ten beladene Boote in aller Gemüthlich- 
teit abgeftoßen wurden. Man molite 
den Piraten in dem, im Schlepptau der 
Barke ze. Nuderboote nach⸗ 
jegen. Das aber hatten die Yurfen 
porfichtämeife angebohrt und ſinken 
laiien, und jo muß te Die, Mannjchaft 
in ohnmächtige m Grimme das freund- 
liche „Bye-Bye“ hinunterſchlucken, das 
ihr von dem Ad miral der Dieb osflotte 
zugerufen wurde. 

Unler Umſtänden werden ſolche 
Kunſtſtückchen übrigens auch am hellen 
Mittage, wenn die Bemännung des 
beireffenden Schiffes „eben, bei: Tifche 
fit oder in den Eojen Giefta Hält; mit 
pollfommenem Erfolge dusaeführt,’: 

Bei jeder der Banden befinden fh 


‚ einige berfommene Schlingel — Lehr: 
| Tinge der Diebdzunft — deren Haupt: 


len, 


her | iiber das, was fie gef jehen und gehört, 


I nen fi 
| die Schiffäräume zu Hettern und von 


| den Boote zu befördern, maß irgendivie 
des Mitnehmens werth erſcheint. 


| ihr Urtheil empfingen. Die Bürſchchen 
445 | 
7608 
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Falis Sch nellaug.. Er 
ck diävh, Dubuaue & Siour City. 
R ciord Balleı ierzus — 


Rocktord & Freeport 
Dubugue & Rodtord Erpreh. 

aSanitag Nacht ur bis Zubnaue. bZägtich, ausg. 
Sountags, Siour Eity bis Dubugue ; täglic) von ı Dub, 
bis Soisage. KTaglich. 


Monpn: Mouse. 
Dexot: Dearborn-Station. 
Zidet-Difices: 232 Clart St. 
— und Au⸗torium Hoꝛel. 
ee 189:, Abfahrt 
Sndianapolis und Eincisinati — 
Nelvei* ; 
Judiaugnolis und Ciuciungti Er 
Electzic* : F J 
Lafayette und Louisville 
Lafapette ud Kouiswille 
xafayette Accomodatiodn 
* Alle Zůge tãglich 


0.308 * 


*64 N 
* 812% 
10.50 B 
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0.408 | 9 
| jehr energifch zur Wehre geſetzt, als die 
| Dur das Geräufc) berbeizelodten Ma- 
| safon 5 g : } 2 
"Ag, andgensumeu Sant | trofen fie feftnehmen wollten. Nichts 

20ja,lj | 


Ankunft | 
520 | 
STD | 
| häufer“, welche niemals von dem Fuße 


| Auge ber Gerechtigkeit fteht nicht hin, 


zic:Kinie (Chicago & Erie Ei- | 


N fenbann.) Tieet:Officed: 45 ©. 

I .6larf Eir.. Dearbor 

5 Etr. Ecke Fourth Abe. 
Rhiladeiph a Ea... *7245 a) THOM 


£ &larf Desrborn » Station, Polf 
A RM. Bohr. Belt, Cum. |72:00 N] 8:50 4 


Lima, Marion & Columbus. * 30 Mt; 86.550 
Samestoun ss Bulfalo Veit: Lun ...*2:00 0) 88:50 4 
Htoriy Judion Accommodation *5:15 N 9:40WR 
&ol.. Jamesı. © Buffalo Turd. Er...|*7:5 Wi +7:50N 
* A $ Ausgenommen Sonntans. 
Chicago æ Eaſtern ZUinvisEiſenbahn. 
Tictet⸗ Offices 204 Ei ar? Str, Auditdtium Hotel 
und am PBallagiewTepot, Dearborn iu Volt Str 
KTaͤglich. zRusgen. —— Abfahrt Auknuft. 
Zerte haute uud Soausviee SEWB STEN 
Terre aaute und Evaus. — EIN 6583 
"AN "10408 
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-Chicagos vollkommen ſicher, 


aufgabe es iſt, die gute Gelegenheit 
qauszuwittern. Dieſe Knirpſe werden 
ton den Seebären bes Late Michigan 
ale unverbächtig gerne an Bord gelaf- 
treiben da zur Belujtigung der 
Kannfihaft allerlei Alloiria und er: 
ftatten dann in irgend einem baufälli= 
gen Schuppen, irgend einer Stneipe 
oder wo fonft die Bande ihren Eiß ha— 
ben mag, ihren Auftraggebern Bericht 


marnen bor diefem Sıiff, rathen zu 


für die eigentlichen „Unter: 
nehmer.” 

Die ſchmächtigen Heinen Kerle eig- 
auch vortrefflich dazu, um bei 
Nacht und Nebel durch enge Quden in 


da aus in die draußen längsfeit Itegen- 


Schreiber diefer Zeilen mar Zeuge, 
twie drei folche Jungen — der fünalte 
zählte gar erjt jeit zehn Jahren zu ben 

Bewohner: diefer Welt — in der Po- 
fis eiltation an der Desplaines Str. 


varen in Ahweſenheit des Capitäns 
eines Dampffigiffes vom außen in dej- 
—— gedrungen, hatten die Wand— 
erbrochen, einen Schreibtiſch 

ich demolirt, die Erſparniſſe des 

—3 aus deſſen Koffer geſtohlen 

=. fig mit des Beltohlenen Revolver 


permochte die jungen Diebe dazu zu 
bringen, biejenigen zu nennen, bon 
welchen fie an das Schiff gerubert wor: 
den waren. 

Die Schlupfwinkel unferer Flußpi- 
toten liegen läng3 des Fluffes bis hin— 
auf zur 22,S8tr, Da gibt e& „Koft- 


eines Boliziiten betreten werden. Da? 


folder Spelunfen 
in 
welchen mit Filz umwundene Ruder 
wenn dort mächtige 
Maarenbündel oder. Ihwere Säde in 
den Kellern verftaut werden. Niemand 
fümmert fih um all das, denn die Ca= 
pitäne, welchen e8 gemöhnlih an der 
Zeit gebricht, alle die Proceduren un- 
feres langwierigen Gerichtäperfahrens 
bier abzumarten, begnügen ich, wenn 
fie zu Opfern ber „Wafler-Raiten“ wer- 
den, gewöhnlich damit, das. Blaue pom 
Himmel zu flucdhen und unferer verehr- 
lichen Polizei allerlei Uinannehmlich- 
feiten an den Hals zu wünschen, 

So fühlen fich denn die Flußpiraten 
und ihre 
Hehler machen die allerbeiten Gefchäfte. ' 
In der letzteren Eigenſchaft fungiren 
meiſt die Beſitzer der ———— 

Junk⸗Shops, vo 
RR und i in Ben ch 


Die Hot 


menn in der Nähe 


— — nn nn — — — 
— — ⸗ ö— — — — — — —— — —— — — — 


unſerer Geſetze wohl 


liche 


—— 
— — 


Geſchäfte ihr „fees Augenmerk“ ge: 
richtet halie Wer da aber weiß, ie 
ungenirt 8 in ſolchen „Sunts” her⸗ 
geht, wie ſelten einer von deren Beſi— 


zern von den Organen der öffentlichen 
Ordnung beläſtigt wird und wie häu— 


fig dagegen ſolche mit den „Feinheiten“ 
vertraute Ger 
ſchäftsmänner ſich als „gemachte Yeute” 


ı ins Privatleben zurüdziehen — ber 
| braucht nicht darüber belehrt zu mer- 


den, mas bon folchen Berficherungen zu 
halten ift. 

E3 ift garnicht zu jagen, wie lange 
Thon das Project vorlieat, einen Elei- 


ı nen, mit Blauröden moh! bemannten 


Dampfer anzuichaffen, der den immer 
fühner werdenden Fluß-Piraten nad 
zufpüren bätte. Aber wie dag in Chi- 
cago nun einmal fo zu gehen pflegt: 
Die qute dee wird immer aufs Neue 
auf die fange Bant gejchoben und un: 
fere „Land-Boliziften” müffen nach wie 
bor bon den Brüden aus zufehen 
wenn die „Wafler-Ratten“ mit ihrer 
Beute und einem freundlichen „Bye 
Bye!“ davonrudern. 


nn — m —— 


Lotalbericht. 
Adolph Reichenfeld todt. 


Er beging geſtern Selbſtmord im 
Palmer Houſe. 


Adolph Reichenfeld beging geſtern 
Selbſtmord. Um 4 Uhr ge ſtern Nach⸗ 
mittag wurde er todt in einem Zimmer 
im Palmer Houſe aufgefunden. Das 
Zimmer war mitGas angefüllt und auf 
dem Tiſche ſtand eine geleerte Flaſche, 
die Morphium enthalten hatte. 

Herr Reichenfeld miethete am Don: 
neritag Nachmittag unter dem Namen 
Sohn Morris aus Milmaufee ein Zim- 
mer im Balmer Houfe und z0g fi} fo- 
fort auf daffelbe zurüd. Da er bis 4 
Uhr geftesn Nachmittag nod) fein Le- 
benszeichen von fich gegeben hatte, und 
eines der Dienftmäbchen einen penes 
tranten Gasgeruch bemerkte, der aus 
ſeinem Zimmer zu kommen ſchien, öff— 
nete man die Thüre mit Gewalt und 
fand Reichenfeld toͤdt auf ſeinem Bette 
liegen. Der Körper war bereits kalt 
und derTod mußte ſchon mehrereStun— 
den vorher eingetreten ſein. Trotzdem 
wurde ſofort Dr. F. A. Ebvans zuHilfe 
gerufen, der alle möglichen Wiederbele- 
bungsperfuche anftellte, aber oöne Er: 
folg. Auf dem Tifche lagen mehrere 
Briefe, die an Frau Eva Reichenfeld 
bon 8655 Brairie Ave. und an eine 
Schmelter des Berftorbenen, Rofa Bo: 
liter gerichtet waren, Die Leiche wurde 
nach Rlaners Morque gebracht. 

Bor etwa einer Woche wurde Herr 
Neichenfeld an der 36. Str. und Midi: 
gan ve. von zwei GStraßenräubern: 


‘überfallen, um $712, feine. goldene lihr 


und Kette beraubt und ſchwer mißhan— 
delt. Er war mehrere Tage bettlägerig 
erkrankt und hatte ſich, wie es ſcheint, 
nie ganz vor den Verletzungen, die ihm 
mit einem Sandſack beigebracht worden 
waren, erholt. Er klagte ſtets über 
Kopfjgmergen und beging Die jchred: 
Ihat mahrfcheinlich in einem An- 
foll von temporärer Geifiesftörung, 
Dies wenigftens ift die Anficht von Dr. 
Y. Zoew, dem Hausarzt des Verftorbe- 


nen.Vorgefterntachmittag fprach er bei 


tiefem por und Elaate über heftigefopf- 
Ichmerzen. Dr. A. Loeiv verfchrieb ihm 
eineMedicin und Sprach) dann amAlbend 
in feiner Wohnung vor, um fich nach 
feinem Befinden zu erfundigen, Nei- 
chenfeld war aber nicht zu Haufe. 


Schulangelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
raths-Comites fürSchulleitung wurde 
die neue, vom Superintendenten Lane 
auzgearbeitete Gehaltsliſte für die Leh— 
rer in den Hochſchulen zum Gegenſtand 
einer lebhaften Debatte gemacht. Herr 
Lane hatte empfohlen, den Lehrern, 
entſprechend der Dauer ihrer Dienitzeit, 
eine Gehaltserhöhung von $50 auf: 
wärts zu gewähren. Herr Badenod) 
opponirte heftig und verlangte, daß 
falls überhaupt eine Gehaltserhöhung 
einträte, Die nicht nach der Ancienni- 
tät, fondern auf Grund der Fähigfet- 
ten des einen oder des anderen gejchehen 
dürfe, 

Herr Beebe erwiderte, daß Die mei- 

ften der Directoren die Fähigfeiten der 
einzelnen Lehrer gar nicht beurtheilen 
fönnten, «morauf ein Beichluß gefaßt 
wurde, ein Comite pon Zwölfen zu er= 
nennen, welches die Gehaltälifte dı in 
berathen und diefelbe dem Schulrath in 
deifen nächfter Sigung unterbreiten 
ol. 
Ferner wurden folgende Berchlüffe 
gefaßt: Dem neuernannten Architecten 
Auguſt Fiedler das Comite = Zimmer 
des Schulrathes als Amtszimmer ein⸗ 
zuräumen und die Burke'ſchen Heizap— 
parate, die ſich als unpractiſch erwieſen, 
wieder abzuſchaffen. 

= Sm 15 ‚Siediwerf des „Unity”- 
Gebäudes entitand legte Nacht ein Elet- 
nes Feuer, das aber gelöſcht wurde, 
ehe es nennenswerthen Schaden antich- 
ten konnte. 


"Eine Aunahmevor einem Pfunde per Tay in 
dem Falle eines Manites, der „volftändig nie» 
dergebrogien” war, und mit dem Ginnehmen de3 
bemerfe: 6 FleifhErzeugers 


Sc COTTS| 


Bamitag, dv” 1. Fedtunr 1893. 
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Das Zuntermann-Gaftipiel. 


Dafietbe wird mit nit „Hanne Nüte“ 
eröffnet. 


Morgen Abend alſo wird nun der 

efeierte Character-Darſteller Auguſt 
Junkermann, deſſen wohlgelungenes 
Eonterfei diefen Zeilen beigegeben ift, 
im „Chicago Opera Houfe“ mit „Hans 
ne Nüte and de lütte Pudel“ fein ein- 
wöchiges Gaſtſpiel beginnen! 


8 Ge In N 


a) 


Sunfermann ift einer der wenigen 
Schauſpieler der Neuzeit, deren genia= 
les Spiel ıhr befter Zobredner ift und 
auch dem deutichen Publiftum Chicago3 
biel zu mwohlbefannt, ala daß es noch 
nöthig wäre feine hohe Beaabung an 
diejer Stelle de3 Weiteren befonders 
berauszuftreichen. Wer ihn einmal ge- 
fehen hat, jieht ihn mit Vergnügen wies 
der und tmieber, und wer ihn noch nicht 
fab, der möge fich die Gelegenheit, ihn 
mäbrend der nächiten Woche kennen zu 
fernen, nicht entgehen laffen. Das Re- 
pertoire finden die Lefer im Anzeigen: 
theile d. BI. 


Schiller⸗Theater. 


Eine alte, liebe Bekanñntſchaft wird 
dem deutſchen Theater-Publikum mor— 
gen Abend im Schiller-Theater vorge— 
führt, nämlich das Moſer-Schönthan— 
Tche Quftfpiel, Krieg im Frieden“. Das 
Stück hat überall, wo ed aufgeführt 
murde, den märmften Beifall gefunden. 
Sämmtlihe im Verlauf der Handlung 
auftretende Figuren, Militär ſowohl 
al3 Civil, find dem Leben mit jeltener 
Märme und Naturtreue nachgezeichnet. 
Da find vor Allem der ritterliche, Tie- 
benswürdige Lieutenant von Reif— 
Reiflingen, fein waderer Kamerad, der 
Ulanen=Lieutenant Kurt von Folgen 
und beiten etwas tölpelhafter, dafür 
aber um jo braverer Burfche Franz, 
melch’ Iehterer „mo Alles Tiebt, allein 
nicht haflen kann“ ;—ferner der Tchüch- 
terne Apothefer und da3 naid-muntere 
Töchterchen des Stadtrathmitgliedes 
Henkel, — alles Figuren, welche das 
Intereſſe des Publikums von Anfang 
an in Anſpruch nehmen. Alle Rollen 
ſind vortrefflich beſetzt und es iſt gar 
nicht zu bezweifeln, daß die Vorſtel— 
lung eine der gediegenſten der Saiſon 
ſein wird. 


Feſte und Vergungungen. 


Heutige Maskenbälle. 


Die ſr. närriſchenHoheit, dem Prin— 
zen Carneval, geweihte Saiſon nähert 
ſich ihrem Ende und die verſchiedenen 
Vereine und Geſellſchaften beeilen ſich, 
ihren Theil zu dem tollen Faſchings— 
treiben beizutragen, welches eine an— 
genehme Abwechslung in den langen 
kalten Winter bringt. 

Für heute Abend werden Pritſche 
und Schellenkappe bei nachbenannten 
Feſtlichkeiten ihre Herrſchaft ausüben: 

Maskenball des Harmonia 
Männerchor der Südſeite inGra— 
pers Halle, No. 3952 State Str. 

Dreiundzwanzigſter Maskenball der 
Schiller Loge No. 347, D. O.H., 
in der Central-Halle, Ede MWabafh 
Ave. und State Str, 

Mastenball des Jungen Män- 
ner&hore3 in Brands Halle, Ede 
Slart und Erie Str. 

Dritter Mastenball deg AUrbei- 
ters Unterft.-Vereins No. 1, 
U U, 8. DO. in Steger3 Halle, No. 
408 Sedgwid Str. 

Maskenball des Townof Lake 
Stamm No. 260, U. O. R. M., in 
Oswalds Halle, Ecke Halſted und 52. 
Str. 

Maskenball des Germania— 
Frauenverein in der Aſhland 
Halle, Ecke der Diviſion Str. und 
Aſhland Ave. 

Maskenball des National— 
Turnverein in der Apollo-Halle 
an Blue Island Ave. nahe der 12.Str. 

Mastenball der Lily of tbe 
Weſt Loge No. 407, J. O. O. F., 
in der Vorwärts-Turnhalle an 12.Sir. 


Ande,.re Feſte. 


Morgen Abend gibt der Court 
Steuben No. 93, J. O. F. in der 
Aſhland-Halle, Ecke der Diviſion Str. 
und Aſhland Ave., ein großes Con⸗ 
ceri, verbunden mit Fahnenweihe und 
Ball. 

Preismaskenball des Turnver— 
ein Garfield am Samſtag, den 
11. Februar in Müllers Halle, Ede 
Sedawid Str. und North Abe. 

Vierzehntes Stiftungsfeft undMas2- 
fenbal des Shwaben-Bereins 
am Montag, den 6. februar, in ber 
Rorbfeite Turnhalle. — Große Carne= 
valiftifche Aufführungen. 

Zweiter Mastenball der Goethe- 
Loge No. 42, D.D. 9, 
Ühoenize Halle, Ede der Dipifion und 
Sergmwid Str., Samftag, den 11. Fe: 
bruat. 

Dreis-Mastenball des Turnper- 


11, Sebr., in ber Lincoln-Turndalle. 
* Thomas %. Withrom, der Gene- 
tal-Anmwalt der Rod Ysland Co. ftarb 
in feiner oz 627 Dear- 
an einer Herzkrankheit, 
Bier der Conrad 


Een 5 


Antony, 


in ber | 


j Franf, 


eins Lincoln am Gamitag, ben | 


Pa IE R 


Berwegener Einbruch. 
Frau Dr. Stillman um ihre Juwe— 
len beſtohlen. 


Ein verwegener Einbruch und Dieb⸗ 
ſtahl wurde geſtern in der Wohnung 


von Dr. L. A. Stillman, No. 1311 


Michigan Ade, verübt. Frau Still— 
man unterhielt geſtern Abend einige 
Freunde. Während dieſe beim Abend— 
brod ſaßen, wußte ſich ein Dieb Ein— 
gang durch ein Fenſter zu verſchaffen. 
Er durchſuchte alle Kiſten und Kaſten 
nach Werthſachen und fand Juwelen 
im Werthe von $300, 

Nachdem die Tafel aufgehoben wor— 
den war, begaben ſich die Gäſte nach 
Hauſe. Bald darauf hörte Frau 


Stillman, wie die Hausthüre geſchloſ⸗ 


ſen wurde. Sie eilte in denHausflur, in 
der Hoffnung, ihren Gatien zu treffen, 
war aber nicht wenig erſtaunt, Nie— 
manden vorzufinden. Dagegen war 
eine von einem Beſuchzimmer nach dem 
Hausflur führende Thüre offen. Sie 
betrat das Zimmer und fand Alles 
in ſchönſtem Durcheinander auf dem 
Boden liegen. Ihre goldene Uhr, ein 
Diamantring, ein Paar Ohrringe und 
andere Juwelen waren verſchwunden. 


Die geſtohlenen Meſſer. 


Die Geheimboliziſten Collins und 
Norton verhafteten geſtern Frank Hood 
und Frank Schroeder unter der An— 
klage des Diebſtahls. Sie werden be— 
ſchuldigt, am Mittwoch Morgen eine 
Anzahl Meſſer aus dem Geſchafte von 
Treleaſen, No. 76 Stae Str. geſtohlen 
zu haben. Einige der Seftohlenen Mei- 
fer wurden bei- dem Althändler ©. 
Bomwafh von No. 295 Clark Str. vor: 
gefunden, bei dem die Diebe fie verieht 
hatten. Bomafh wurde weg Empfan- 
genz gejtohlenerWaaren feitgenommen, 


Böchentlihe Briefliite. 


Nachftehennd veröffentlichen wir Die Lifte der auf dem 
Poſtamt cingelanfenen Briefe. Alle in dieier Liite ange: 
zeigten Briefe, die nicht innerhalb zweiWochen, vom un: 
ſenſtehenden Datum aun gerechit et, abgeholt iind, werten a 
na Der „Dead Letter Cffiee- in Wait Hington gejand 


Chirago, den 4. Februar 186%. 


1081 Nbega Sartıramt, 1082 Abraham ®, 083 Mcers 
mann Aram %, ICRt- Allen M S 108 Ymas 
10865 Nudelörer Moda, 1087 Vindzejnusta Aosefa, 8 
Nudjeiews ft aciew, 108) Auiezat Nntonie, 1% 
Abell Oscar, 1091 — has Jei, Kr Aronows li 
a, 10 Auerbach pa, 1054. Amwjufstis Zidor, 1005 


Lat Frank, 10096 Balaſi onla Marianna, 1007 Balaty 
Karl, Is Bertelfenpaut 12), 189 Baumyartner Emil 
(2), 11) Beduer Johann Jochym, 1101 Veerli Werner 
ns. hensfa Ama, 1109 Benz John, 1104 Berm au 
x, ilus Verubhardt Witz Neie, MO Beger Otto, 
1107 Birlavsti Con}, 1108 Bielawa Iefla, 1109 Bie 
11a Bendſen Wdoli, 1111 Ina 
eich Carl, 1118 Klopm 9, 1114 Blum 
> Yo Hugo, 1116 Boc Ganz fa MiE Wary, 
o Peter, 1138 Bornieldt Miß Dora, 1119 
Brich Wiß Martha, 1120 Briliant Adolph, 1121 
ðriſchte weinehh, 1122 Bromibera Abrem, 1125 Fon: 
fein Tuasid, 1124 Broſard Jobann, 1125 Brubach Fer⸗ 
dinand ia Srudmaun David, 127 Bruski Anton, 
os nda Robanır, IWW -Burmeiiter W, 1130 Pure: 
zuen, 1131 Vutwin Mies Marie, 1132 Yuttner 
h 133 Bultner Miß Ella. 

1134 Carſten? Hans, 13 Ciegelskti 
Camielewsti Anton, 110 Ehriſfian JIA, 
ley Tony, 1139 Ciepilta Mes Apolonie. 110 Ciezti 
W. 1141 Cehur 1142 Cohen Maoer. 1143 CGolleri 
Waria, 1144 Volemb Xdgle, 1145 Conrad Nichaed, 

Daniel Aohann, 


1145 Griftel 3, 1147 Eigitid ©. 
1148 Damijajsfi Jan 1149 159 
ziel, 1152 ich 
Diet Barbara, 1155 


Dapıey S. 2 BI Dertiiller 

Friede, 1153 Diebotd Louis, 1154 

Dolfe Valentin, 1456  Droifer Sranz,. 1157 Vziuba 
1155 Dybas Martin. 

1159 1359 Elgert -Uliwine, 1160 Erreb Mt. 

1161 Halo Stephen, 1162 Yaufr Mary Mıs, 1163 
Feiten Peter, 1164 tetrzilfe Joſebh. 116 Fiſcher Ernſt 
Ibeodor, 1165 Fraifiinet Liefa, 1167 Frant Madamc, 
1108 Ftciwald Sobu Ep, 1160 Friedrich Nic 1170 
Friedl Franzis sta, 1171 Sriedinan Q, 1172 Frig Mrä 
Eimon, 1173 Fri; Miß Grimma, 1174 Fronberg Mr, 
1175 Yunfe Fr. 


1176 Gader Adolph, 1177 Geil Frerdinand, 1173 
Gartner Dirs, 117) Lersconih &, 1180 Geuß Iobanıt, 
1181 Gisuta Asset, 1182 Gigen Mathias, J1R3 Glag⸗ 
wann Wrs, 1154 Goldberg 8, 185. Goldberg Mar, 
1186 Goldiiuh Worin, 1187 Golditein Wdolf, 1183 
Sorlewsti Felir, 1189 Gospodinn St, 110 Graf WI: 
fred, i191 Sroginger Naroh, 1192 Großmann Des 6, 
11088 r3e3fowiaf Nugeit, IL: Grivba Stanijtaiee, 1195 
Grzegorsti WAuguft, 195 Günther R, 1197 Bunz 
Friedrich. J 

118 SHadaj Nojef, 1199 Hagen Wilhelm, 1209 Sa- 
nelin David, 1201 Banien Auanit, 1202 Dardtte Mil: 
beint, 1203 Hartmann Gerh, 1201 Haurb Mik Gmmi, 
1205 SBeinsfe Henn, 1206 Heidenreich Nobı, 
ins Henn, 1208 Heldi Ferdinand, 1209 Hemiel 
sreredrid, 1219 Dengen Meding, 1211 Seukel Wil— 
beim, 1212 Sentichel &ruck, 1213 Sem R, 1214 Her: 
ris Peter, 1215 Dh Mathias, 1215 Sefle Sen, 1217 
Heuberser Geg, 1218 Hoeuba Front, 1210 Sohnjen 
nrig, 1220 Sopba_ Mihat, 1221 Hopitein Wilbein, 
22 Hoͤrden Mrs S, 123 Horcwit Iſidor, 1214 Qub: 

1219 Juhahn J, 122 
ner Otto, 1225 Dinzel Mathias, 1226 Hupenberg No: 
jel, 1227 Qusta Geo, 1283 Saffom Wilhelm. 

12 Inihahn J, 120 Dun Rıs Mathilde, 1231 
Nyydorezuf Iozef. 

1232 Jacb Ltto, } Jehna⸗ ME Cha, 
Jatlel Friedrih, 1235 Yols M (21, 1236 Sano3 Zta: 
nitew, 1237 Jantowet Frauz, 1238 Jaroſtorf Jaceb, 
12209 Jaros Waclaw, 1240 Jausley Emil, 141 Jake 
Arthur. 

1242 Sacena Kohn, 1243 Koh Nobann, 
MreE Augufte, 1245 Karfursta Nozalin, 12415 Kar: 
manfa © %, 1247 Karnowsfi Paul, 124% Karitens Mik 
Anno, 1249 Raspast Woicich, 1259 Keufinamı, 125) 
Kıufmann Mi ‚Pie 1252 Feitler Mi Se, m 
Kiera Keief, 1254 Sing N W 1255 Sina Dt, 125 
Kirch Mar, sr Ri ubheiten Franz. 25 Kirdgier Bus 
Vauliıe, 1259 Kirk U, 160 His Santo. 1268 Kırupp 
ans (2), 1292 Snaner Mar, 128 Inies Mr, 1261 

Kch Kohn, 1255 Kohn Qauig, 1206 Kohut SW. 1267 
Ronchla Spolinecy, 1268: Koper Jan, 1209 Kern Geo 
W, 1270 Kornbrodt 8 1271 Kocmann Yerd, 1272 
Kortum Wilhelm, 1273 Koftla Names, 1274 Kptarinsti 
Walentpna, 1276 Novarit Jen, 1275 KRoltle Birs Se: 
lens, — Anthonuv,. 1272 Kozlit Wajciei, 1279 
Krauß Aler, 1280 Hranfe u. Jası Krauſe 
Margarethe, 1282 Kerefit Paul, 1283. Sersptemeier Sa: 
roline, 1284 Kochmala Aapıcca, 1085 Er zwzat Jozef, 
12% Krufis Zdenta, 1287. Serummren Srriedrich, 1283 
Krzewinski Wiadis lans IN9fnifing Aobanı, 729) 
Kub Dr. Sidney, 191 Kılarewsti , Fadann, 1292 
Kunfel Seienich, 1293 Kurtida Matenb. 

1294 Labonte Peter, 1295 Rambark Franz, 1296 
Saftovfu Jana, 1297 Lan Nifolaus, 1998 Yau D, 
129 Lacawosti Michail, 130) Lenemmmn Mer, 1391 
Legt Bir und Wr U G 1102 Studridy 3, 
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Yercht Woicieh - 1304 Keony Anna, 1905 Leltina Frank 
1306 Lesaus Aohn, 1307 Sion Mm, 1308 Xmwinfind 
Harry, 13 Yiktemberg Abram. 1310 Lındenlaud Ar: 
min, 1311 Lindermann Friedrich 1312 Liste Joich, 
1313 Liifa Michal, 1314 Londe Yirner, 1315 Lord) Cd 
wıd, 1317 Zous Sucob, 1313. Quppert- George. 

1319 Wadowiac Andeeja!, 130 Maczint Kan, 25:1 
Majenstı Anton, 12922 Marcus M, 1323 Mates Son 
Vatbies, — 139 Mathias Mrs A, 1325 
Maurig Supıoi 1323 keriiorop Mrs Cop, 1329 
tefise Star WM, 130 Wener Thos, 1331 Miibalida 
Martin, 1332 Wiherit up 138 Mita Jopanıt, 
134 Mifos Wictor, 1335 Milfagemäfi Br, 1336 
Mista yorlas, 337 Mislowicz Ic. 1338 Mole Franz 
1330 Mongird Jobanı, 1340) Montrat John, 1311 
Moroz Mariej, 1342 Moiss Samfon, 1313 Maker 
Seo, 1344 Müblensed Bir Giijabetb, 1245 Munteis 
Kaspar, 1346 Wuhleifen GEhas,. 1317 Müller Alois, 
1:48 Müller Mrs Hebivig, 13:9 Muuf Gerl, 125) 
Viugenberg Mih Katherine, 1351 Mylewsti W. 

1352 Wagawieda Yuftyiıa, 1853 Neumazın 
1354 Rietrupuali Zoniag,; 1955 Nil ib 
156 Nordmann Mib Soja, 1357 Noval Jojti, 
Nyga Votr. 

1259 Crtner — 1309 Stta Karel. 

1351 Badunsiurr 4, 1362 Darusıla 3 tan, 1363 Ba: 
terig Mıdat, 1304 —— H.3 Paule Geo, 
1366 Baufer Otte, Berers Willie, 138 Biat: 
towsfi Johann, 1309 Vrerd Niklas, 137U_ Vreiiet 
Borttonst, 1371 Pire Unten, 1372 Titichner %, 1373 
Vohomsfi Metyas, 1374 .Bopp 8, ed Ar, 1565 2: 
ſanti Fredt, 136 Preiß Fran. Pe 20: sazıit S 
jef- 1378 Prapboss Mer R, 1379 Yutifin ©. 

139) Radrigewsli Yntom, 1581 Rarcvenic Mate, 
1582 Read Bird Anna, RT Weihel John, 1324 Reis 
manı Gnftav, 1985 Reine Mrs, LEW Reismarıı Ger: 
berd (25, 1387 Beirveie, 1388Reuter Mi 
Lena, 1389 Riafet W, 9 Mignon! Ana, 1391 
Ries Nirofas, 1392 FR hitipp, 1398 Rerzaf Nu: 
find, 134 Rofe GEruef, 1295 BER en G F. 1395 
Rofenzweig Mi X 1998 Moinı Mar, 13% Ru: 
bindi Iomasz,. 1409 Nonkaiwsti Iheophile. 

1401 Sads Morig, M62 Sauer Lonife, 143 Sas ta 
Sattel 9.1905. Schafer Carl, 1405 
Schapiro B, 1407 —* "Yuton, 18 Chierlig Ratl, 
1409 Pe hilpervort CBR. N Shimmely ennig Mar: 
tin, 1411 —— 142 Shlidr Wib 
Mafiv, HI — 2 1414 Shmüt Sen, 
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Ein natürliches Beilmittel für 
Fallſucht, Hyſterie, Veitstanz 
Nervöſitãät, Hypochondeie, 
Melancholie, Schlaflofig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗ 
fucht, Nückenmarke 
und Gebirns 
Chwächen. 


Diefe Medigtn Got eine Direfte Wirkung auf die Nere 
bensGentrert, befeitigt allen leberreiz und befördert 
ben Zufint; deß Nerven-fyluidums, 8 ift eine Zuſam⸗ 
meniegung, welche nie [hadet oder unannenehm totzft, 

und eine Probe⸗Fl 
Frei erhalten auch —— — 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre, 1876 bon dem 


doam. Paftor König in Fort Wahre, : Jud., zubere 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung don “er . * 


KOENIG MEDICINE COo.. 
238 Randolph Str., CHICAGO, ILE» 
Bei Bunte iu haben für 


61.00 die Flaie, I 
— 81.75, AN 50.00, 


In Chicago bi Henry Bock, Madiion und Bas 
Ealle Str.. und Clark Str. und North Ave. 
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Zolynski Andreias 53, 
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Brieffaiten. 


J. H. Sch. — Das Porto beträgt 15 Mark. 
hätten denmach etwa 3303.59 erhalten müllen. 


Daiacı Mojciet, 1594 Na: 
sfi Nawet. 15% Zdrubet 
158 Belanta Fran, 
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Dr 8 — Ihme Zweifel bat unter den drei Spra—⸗ 
chen Deutſch, Engliſch und Franzöſiſch das Deutſche 
die meiſten Originalwörter, zumal gerade die Ger— 
manen nicht, wie die Eingeborenen Frankreichs und 
Euglands, durch römiſche oder jpätere Eroberung ver: 
Ichluft sonrden. Werte Sprache aber zu irgend einer 
Zeit Die meiiten Wörter überhaupt bat, einjchliehlich 
aller Wörter jrenıden Uriprungs, das Tann Niemand 
beſtimmt entſcheiden, und bon Nahr zu Jahr ündert 
ſich das Verhältniß! 

C. Ch. —-„Inland Architect aud News Record⸗, 
Zimmer No. 10, Tribune-Gebäude, und National 
Builder“, Offlee im Gehäude der „American Expreße 
Co.“ Beide Blätter erſcheinen monatlich. 7 

N. M. 
im Verzeichniß der zollpflichtigen Waaren nicht zu 
jinden, mag alſo vielleicht zollfrei ſein. Um ſicher 
zu gehen, thun Sie jedoch qut, wenn Sie im Joll— 
antt, (Bundes-Gebäude), Erkundigungen einziehen. 


— — —— — 
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Scheidungsklagen — 


wurden geſtern folgende eingereicht: Annie gegen 
fſord Meſteeley, wegen Grauſamleit; Charles 
Olava Nelſon, wegen Ehebruchs: Walter J. gegen 
Douglas Farguhan, wegen Verlaſſens; Harry gegen 
Roſina Fauft, wegen Ehebruchs; Anna gegen Thomas 
Conners, wegen Verlaſffens. 

Folgende Dekrete wurden bewilligt: May von Mi— 
chael Sullivan, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Mary von Lawrence Hartnett, wegen Grauſamkteit; 
Minnie von F Frank Page, wegen Grauſomkeit und 
Irunfjuhtz David BP. von Marn I. Anderjon, wegen 
Graufamkeit und Chebrub; Lydia von William 
James, tvegen Berlafiens; Wellie von Henry LeFebore, 
wegen Trunkſucht; Parbara von Taclan O ufrof, regen 
Verlaffens; Amclia von Joj.Nowat, wegen Rerlaflens. 


San: 
gegen 


SHeirathsskicenfen. 


Folgende Heiraths- Stufen wurden in der Office des 
Gounty:Glerts ausgehtellt 
Robert Mazjoni, Yydia — 3 

Thomas Gala, Mary Wohlen, 28, 22. 
Frank Werner, Alice Gonlin, 24, 8, 

John H. Muchell, Suſie Spittle, &, B. 
Moſes Teinowitz, Annie Grattes, 30 2W. 
Guſtav Wilſon, Emma Nelſon, 8, 2, 
Joſeph Matejovski, Mary Vochta, 22. 

John Node, Joſephine Moette, 2, 19. 
Sem Lipman, Mery Yeldmienn, 24, 21. 
Wladiſian Szymansky, Pilgin Gawronsta, 40, 
Liter Wielo, Marianna Lipska, 43, 44. 
Ratrid Grannen, Kate Snee,. 29, 35. 
Authony B. Meyer, Augufta 6. Thiefen, 20, 20. 
sten? Stally, Mary Najor, 21 18. 

Seremiah Mahonn, Mary Henley, B, B. 
Willtem Klak, Ehriitina Wilion, 19, 17. 
Guſtav Voieht Mary Mod, 29, -21. 

Giswertb Ya Shun, Gmilo Biglow, 221. 
Harvard Williams, Emma Wood, 21, 19. 
Srrangone Emanuel, Vieinza Guarino, 5, 24 
Joſebh Rader, Roſa Schmid, 3, 8. 

David Callan, Charlotte Kedes, A. 44. 

daul Bieioweti Augufte Piucinsta, 25, 28. 
Sun Krauje, Zouile Peterfon, 40, 8. 

ojef Ferdinand, Bell Rartmonid, 3, 19. 
Kap Dunwert), Eilie MiGauliffe, 3, 2. 
Williem PBrundage, Minnie Holtz, 24. 
Charles Bell, Clara Sat;ield, 

Nils Gedergrin, Ingred Swaujon, 3, 8. | 
Romain Wodt, Louiie Terren, 25,18. 
srederid Hare, Ana Yabudde, 27, 26. 
Gerl Wagner, Hanna irris, 20, 29. 
Daul Marcek, Sufie But mairsti, =», 18, 
Stephen Scarlan, Nellie Caſey, 45. 38. 
Arel Beterien, YUınie Johnſon, £7, lat. 
Johann Hohanken, Emma Ouftefion, : 


| 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsomte zwijchen 
aeitern Mittag und ‚beute Nachricht zuging: 

Kennie Hoene, I W. 13. Etr., 8}. 

Stobert Yartell, 19 Rofe Str., 9 S. 

Yulius Pulver, 171 ©. North Ave. 

Maria Thieme, TOO R. Kalifornia Une, 


2. 


26 


3, 2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern ſolgende ausgeſtellt: Union Amuſe⸗ 
Atöd. Brid- und Baſerient-Gebäude, 110 — 
148 N "Hapdiion Str, 40.00; Charles Xhisiem, 
zwei Zſtöck. Brick-Flats und Bafenient, 886 War⸗ 
ren Are, 0,000; William Kroufe, MHöd, Frames 
Flats, 49 Glebourn Wve., 2300; John Rowsd, 
Höd. Fraue⸗ Flats und⸗ Sion, 36 Super ior Ape., 


3000; Ferd Seigel, Iſtöd. Brid:Flats, Store * 
Markttbericht. 


Bajement, 321-3233 State Str., OW. 
Edicago, 3. Fehrug: 1898, 
Sieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Rothe Rüben, KI—$1.25 Der Barrel, 
Rothe Verten, 22.25-82.50 ber Barrel. 
Kartoffel, W—räc per Buihel. . 
Zigicbein, $2.15 per Varrel. 
33 per 10 Stud, 
Butter 
Ver: Hadın-Butter, 3 Ct}, der Piund. Geringese 
Sorten, vartirend von ! Pr °6:. 


Root, 


841 
oll⸗Rahm⸗ Cheddar, per Dfund, 
Sebendes Geflügel 
Hühner, 10c per Piund. 
Truchiiaer, Wie Her Bund, 
Enten, ujR per und. 
Gänje, 86.50-87.00 per Tubend. 
Wild. 
Prairie:Chider, SS. ber Duttzend. 
Keine Guen. I ver Duzeud. 
Makorp:önten, 9.50 pey Tutend, 
Schuepjen, $1.2 bis $1.7 a per Tugend, 
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Des Emporkömmlings 
ängſtliche Sorge iſt es ſtets, daß man 
ihm die friſche Oelfarbe anriechen 
könnte. Ohne es zu wollen, ahmt er bei 
jeder Gelegenheit das Gebahren und Die 
Sprechmweife der Geburts sariftofraten | 
nach und merkt e8 gar nicht, daß er fi) | 
durch feine übertriebene Eorrectheit nur 
lächerlich macht. Aehnlich gebehrden 
ſich bei jeder Zuſammenkunft mit frem— 
den Völkern die Ver. Staaten von 
Amerika. Die ſpießbürgerlich-Demo-⸗ 
kratiſche Bauern- und Krämerrepublit | 
Ihamt fie) dann inmer ihrer © Schlicht⸗ 
heit und ſucht im Bramarbaſiren die 
alten Raubriiterſtaaten womöglich noch 
zu übertreffen. Zwar hat ſie —* 
Heer noch Flotte, aber hat ſie nichth 
denmüßig viel Geld? (55 m u ji nur 
Semand herausneffinen, ihr Groß⸗ 
machtſtellung zu bezweifeln 
ihrer Flagge die erjorber| ie Achtung 

au beriveigern! Und wenn  bieler ze 
mand der brikiſche Löwe ſelber müre,— 
ja dann erſt recht — ſo würden „wir“ 
keine Selunde zögern, ihm unſereEben— 
bürtigteit z zu bewe ifen. 

au ihren: größten Glücke ſind die Ver 
Staaten ſo gelegen, daß Te ine either 
tere Händel gar nicht * ing then 


der ga 


an. Statt ſich aber 

daß ſie in Ruhe gelaſſenn1 
pfinden ſie es als Nichtachtung 
man ſie nicht har | 
fich auch nur ber geringfie Anlaß bietet, 
mit dem Säbel zu rafjeln, wird fo laut 
wie nur irgend möglich gerafjelt. es 
gen einiger Fifche in den neufundländt- 
jchen Gewällern, einiger ©e ehunde im 
Behringämeer oder einerMatrofenf ſchlä⸗ 
gerei in Chile wird ein Lärm gemacht, 
als ob das Volk in ſeinen heiligſten 
Gütern und Gefühlen bedroht ſei. 
kreiſende Berg, der die lächerliche Maus 
gebar, war noch ein ernſthafter Geſelle 
gegen die ameritaniſchenPatrioten, wel⸗ 
che auf den Flottenwerften Tag und 
Nacht arbeiten laſſen, Cabinetsſißzungen 
abhalten, ellenlange Noten abſchicken 
und empfangen und in den Zeitungen 
bis an die Knöchel imBlute waten ſo oft 
irgendwo gegen einen amerikaniſchen 
Abenteurer eine Miene verzogen worden 
it. Wenn die „Ehre der Nation“ jo 
leicht zu verlegen wäre, wie Diefe Herren 
perfichern, fo müßte fie ein gar gebred)- 
lich Geſchirr ſein. 

Iſt es nicht endlich Zeit, daß die Ver. 
Staaten ſich ihrer wahren Größe be⸗ 
wußt werden, die auf ganz anderen 
Grundlagen ruhl, als die der Klaſſen— 
und Militärſtaaten? Ein „ſelbſtge— 
machter“ Mann, der ganze Arbeiterheere 

befehligt und ſich trotzdem glücklich 
ſchähzt, von irgend einem adligen Lieu— 
tenantsjüngelchen als Seinesgleichen 
anerkannt zu werden, gewährt immer 
einen halb beluſtigenden, halb betrü— 
benden Anblick. Die ganze Welt benei— 
det die Amerikaner um ihreHilfsquellen, 
ihre Thatkraft, ihren techniſchen Fort— 
ſchritt, ihren Unternehmungsgeiſt und 
ihre Freiheit. Und doch ſehnen ſich die 
Amerilaner nach dem Flitterglanz der 
ton ihnen angeblich gering geſchätzten 
abgelebien Monardien! Es iſt augen— 
ſcheinlich leichter, reich zu werden, als 
ſeinen Reichthum mit Verſtand zu ge— 
nießen. 


herau fordert. 


Bon einem Reinfall des 
Whiskytruſtes ift in den lekten Tagen 
viel geredet und gejchrieben torden. 
Die Iruftaktien gingen an den Börfen 
auf den niedrigiten Punkt herunter, 
den fie je erreicht haben. Daran jollte 
die Thatfache Ihuld fein, daß der 
Iruft mit Sicherheit auf * Erhö⸗ 

alle 
fichtbaren Vorräthe und — neue 
Brennereien aufgekauft, den zu Ra— 
batten beſtimmten Fonds verkrümelt 
und ſich furchtbar verſpeculirt hatte. 
Es iſt aber doch auffallend, daß die 
Herren, welche jene Speculation mach— 
ten, ſozüſagen das ganze amerikaniſche 
Volk in ihr Geheimniß einweihten. 
Sie ſprachen ſogar in ihrem amtlichen 
Jahresberichte die Ueberzeugung aus, 
der nächſteCongreß werde die Schnaps⸗ 
fteuer auf $1.50 erhöhen. Als kluge 
Leute mußten fie miffen, Daß gerade 
dieſe öffentliche Prahlerei die demokra— 
tiſchen Führer zwingen würde, den 
Plaͤn der Steuererhöhung wieder auf— 
zugeben, falls derſelbe wirklich ſchon 
gefaßt war. Demgemäß iſt es minde— 
ſtens fraglich, ob ſie die Geleimten 
waren, oder andere Leute. 

Wahrſcheinlich wird es ſich ſehr bald 
herausſtellen, daß die Haupt⸗Truſt⸗ 
ſchwindler ſowohl bei dem Boom, wie 
bei der ihm folgenden Panik ein groß—⸗ 
artiges Geſchäft gemacht haben. Sie 
werden ihre Antheilſcheine zu hohem 
Preife verfauft und für ein Butterbrot 
wieder zurüdgefauft haben. Auch ha= 
ben fie wohl jelber die Millionen ein- 
geitect, die ala Rabatt für diejenigen 
Händler beftimmt waren, welche ihren 

hiafy nur. von: dem ITruit fauften. 
Auf diefelbe Art haben die frommen 
Gründer bed Standard Dil Trufts, 
welcher in.allen Stüden dem Whisty- 
truft ala Vorbild dient, jchon ofi „ope- 
rirt“, und der Reinfall ift niemals auf 
Seiten der Herten NRodefeller und Ge- 
noffen gewefen. Wer den bieberen 

Greenhut und feine Gefährten fangen 
will, muß früber aufftehen, als die 
Sonne am ner. 
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Mertg, ift Demokrat, und hat ſchon in 
den erſten Tagen ſeiner Amtsführung 
Proben großen Muthes und unerfchüt⸗ 
terlicher Ueberzeuguggstreue abgelegt. 
Durch eine von dem berüchtigten demo= 
kratiſchen ‚Kinge“ in Jerſey Cith ein⸗ 
gebrachte Bill ſollte dem republikani— 
ſchen Mayor jener Stadt das Recht ge— 
nommen iverden, den Stadtanwalt zu 
ernennen. Dieſe Bill war von allen De— 
mokraten im Abgeordnetenhauſe und 
im Senate von allen bis auf einen an— 
genommen worden, aber der Gouver— 
neur verweigerte ſeine Unterſchrift, 
weil er einen ſo frechen Eingriff in das 
Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden 
nicht dulden zu können erklärte. Um 
eine Vetobotſchaft zu vermeiden, die ihn 
gar zu ehr blosgeſtellt hätte, zog der 
Ring t die Bill zurüd, 

yerner hat der Gouverneur zum 
Beifiger am Appellationsgerichte nicht 
einen Demofraten ernannt, fondern 
den Republifaner Walter William 
Thelp3, den amerifanifchen Gefandten 
in Berlin. Die Wuth des Ninges über 
diefe Ernennung ijt maßlos, Tcheint 
aber dem Gouverneur wenig Kummer 
au bereiten. Wa3 derjelbe in jeiner An= 
irittSrede verfprochen hat, jcheint er 
auch halten zu wollen, zum großen Er— 
ſtaunen der praktiſchen Politiker, die 


| folche Verfprechungen als leere Rebens- 


zu betrachten gewöhnt find. 
Solche Männer mie Diefer Pert3, oder 
wie Die —— Veſt von Miſſouri 
und Mills von Texas, die ſich weiger— 
ten, trotz der Meilung ihrer Staatsle⸗ 
gislaturen für die Anti Option Bill 
zu ſtimmen, ſind auf die Dauer den 
Demagogen vom Schlage eines Hill, 
Murphy oder Quay doch überlegen. 
Das beweiſt vor Allem die Laufbahn 
Grover Clevelands. 

Mitdem SZinnerzin den 
Schwarzen Vergen von Dafota jcheint 
e3 auch) nicht weit her.zu fein, denn Die 
vielgenannte Grube der Harney Beat 
Iin Mining Company ift oeben „auf 

nbejtimmte Zeit“ gefehloffen, und Die 
Arbeite find ſämmtlich entlaffen wor⸗ 
den. Die Temescal-Grube in Cali— 
fornien hat bekanntlich ſchon früher die 
Bude zugemacht. Während aber jetzt 
in den Ver. Staaten auch nicht ein 
einziges Pfund Zinnerz gewonnen 
wie, joll am 1. Juli dieſes jahres 

die Bejtimmung der WeKinley-Bil in 

Kraft treten, derzufolge ein Einfuhr 
zoll von 4 Cents auf Blod- oder Roh: 
zinn gelegt werben . fol. Die Ber. 
Staaten verbrauchen nahezu ein Drit- 
tel alles Zinns, welches in der ganzen 
Meit gefördert wird, obmohl fie nod 
immer fein Meihhleh  fabriciren. 
Dur den Zinnzoll würde alfo eine 
ganze Reihe von amerifanifchen n- 

ftrien, unter denen die fogenannte 
| Silberplattirungs- Induſtrie obenan 

ſteht, ungebührlich belaſtet werden. Es 

iſt daher zu hoffen, daß die unſinnige 

Klauſel noch vom jetzigen Congreſſe 

widerrufen wird. Warum ſich der 
Senat und der Präſident dem wider— 
ſetzen ſollte,iſt abſolut nicht einzuſehen. 


Gegendenfrüheren Audi— 
tor Pavey iſt von dem ſtellvertretenden 
Gouverneur eine Klage eingeleitet 

| worden, weil er ſich weigert, die Bücher 
de ʒBerficherungsdepartements heraus⸗ 
zugeben. An den Büchern iſt ihm na— 
türlich nichts gelegen, aber in denſelben 
find die Gebühren eingetragen, die er 
an den Staat hätte abführen follen 
und in die eigene Tasche geftedt hat. 
©o wie Bavey haben noch viele andere 
Beamte gehandelt, den lebten (demo= 
kratiſchen) Staats-Schatzmeiſter mit 
eingeſchloſſen, der ſich vor ſeiner Er— 
wählung feierlich verpflichtet hatte, 
ſich nur mit ſeinem Gehalte zu begnü— 
gen und die Zinſen auf die Steuergel— 
der an die Staatskaſſe abzuliefern. 
Allen dieſen Staatsdienern, ſoweit ſie 
nicht durch das Verjährungsgejeh ge= 
fügt find, wird jekt auf’3 Dach ae- 
ftiegen werden, und e3 ift zu erwarten, 
daß da3 Obergericht von Illinois in 
ihrem Falle ebenſo urtheilen wird, wie 
das von Wisconſin. Kein Beamter 
hat das Recht, Gelder zu behalten, die 
den Steuerzahlern gehören, und ſelbſt 
die längſte Gewohnheit kann eine of⸗ 
fenbare Veruntreuung nicht —— 


Lokalbericht. 
Keine Gefängniß-Strafe für Kin— 
der unter 14 Jahren. 

Die „Womans Alliance“ von Jli- 
nois hielt geftern im Palmer Houfe 
eine VBerjammlung ab.‘ Der Hauptge- 
genftand ihrer Beiprechung bildete bie 
Berhängung von Gefängnißitrafe 
über Kinder, die das vierzehnte Jahr 
noch nicht erreicht haben. Da trok der ! 
gegeniheiligen Verfprechungen der Bo- 
lizeirichter jeßt wieder 65 Anaben un- 
ter 14 Jahren in der Bridemwel fiten, 
murde ein Comite ernannt, da& ben 
Vorjteher der Brivemell, Marf Cramw- 
ford, erfuchen fol, die Aufnahme von 
Kindern unter 14 Jahren zu  ber- 
weigern. 

Außerdem wurde noch beſchloſſen, 
gegen diejenigen Geſchäftsleute zuFelde 
zu ziehen, die ihre weiblichen Ange— 
ſtellten den ganzen — über auf den 
Füßen halten. 


— 


Gegen die Hawihorne-Rennbahn. 


James Tighe, ein Druder, erivirktie 
geftern Abend vor Richter Brabmell 
Haftbefehle gegen Edward Corrigan, 
James Brennock, James G. Burke und 
Joſeph Ullmann, Befiger und Bud- 
macher der Rennbahn in Hamthorne. 
Die Genannten werden bejchuldigt, in 
Hamthorne ein „Spielhaus“ zu halten. 

‚So viel befannt ift, hat ber Kläger 
auf der Rennbahn ſeit Anfang Auguſt 
größere Summen Geldes verloren. 
Uebrigens ſoll hinter Tighe eine An⸗ 
zahl einflußreicher Bürger ſtehen, die 
feft entjchlofjen find, dem Treiben auf 


ber ——— ein Ende zu 


machen. 


Achte auf 5 
ung — beuge 


uf dem Plabe blieb und die beiden an 


Abendpoſi⸗⸗ Chieago Santa den 4. Februar 1893. 
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| Prügeteiswifhen Polizei-Beamten. 


Ein Revolver-Duell nur mit NTühe 
verhindert. 


Ein Iheil der Bemohnerichaft von 
Grand Croffing hatte gefterir das Ver⸗ 
gnügen, zuzuſehen, wie ſich ein Polizei— 
Capitän mit einem ſeiner Untergebenen 
herumbalgte, nachdem eine Schießerei 
zwiſchen den Beiden, die höchſtwahr— 
ſcheinlich einen ſehr tragiſchen Ausgang 
genommen haben würde, durch einen 
Dritten glücklich verhindert worden 
war. Die betreffenden waren Capitän 
George M. Shippy, Commandant in 
der; Station zu Grand Croſſing, und 
einer ſeiner Untergebenen, der Poligziſt 
Thomas Meehan. Beide befanden ſich 
Nachmittags in der Wirthſchaft der 
Frau Rodgers an Stoney Island Avbe. 
und 70, Str., dicht an der Grenze des 
dortigen Prohibitions = Bezirkes. Der 
Capktän war von dem Lieutenant 
Greighton begleitet. Beide  bejtellten 
ih Mittagelfen, während Meehan, der 
an, einem anderen Tifche Jaß, das fei- 
nige bereit verzehrt hatte. 

Es entſpann ſich eine Unterhaltung 
über die Verhältniſſe in Grand Croß⸗ 
ing im Allgemeinen und den Polizei— 
dienſt im Beſonderen. Meehan war 
erſt kürzlich auf Veranlaſſung des Ca— 
pitäns verſetzt worden und zwar — 
er mit dem erhaltenen Poſten nicht zu 
frieden zu ſein. Die , 
wurde lebhafter und ſchließlich ne 
Meeban, der Capitän hätte die guten 
Dijtricte Jäinmtlich für feine Tpeziellen 
Freunde referpirt. 

Daraufhin erhob fich Capt. Shippn, 
trat an Meehan heran und füllte dieſen 
mit einem Fauſtſchlage zuBoden. Mee— 
han erhob ſich ſofort wieder, zog ſeinen 
Repolver und hätte den Capitän wahr— 
ſcheinlich auf derStelle erſchoſſen, wenn 
nicht der Lieutenant dazwiſchen ge— 
ſprungen wäre, dem es gelang, dem 
Wüthenden den Revolver zu entreißen. 
Dann forderte er Meehan ſeinen Stern 
ab, den dieſer auch gutwillig hergab. 
Shippy und der Lieutenant verließen 
hierauf das Local und waren eben im 
Begriff, das vor der Thür halterde 
Buggy zu bejteigen und davon zu fah- 
ren, als Meehan ebenfall$ auf die 
Straße ftürzte den Lieutenant feinen 
Repolver wieder entriß und aufShippy 
anlegte. Lebterer zog nun ebenfalls 
feine Waffe. Ein Duell auf Tod und 
Leben fhien unvermeidlich, Do Lieut. 
Greighton fprang zmifchen Die beiden 
Männer faßte mit jeder Hand einen ber 
Repolver und brachte diefelben mit ei= 
nem energifchen Rud in jeinen Beltz. 

Nun folgte eine erneuerte Brügelei, 
die damit endete, daß Meehan blutend 


deren dabonfuhren. E& hatten jtch 
während de3 Kampfes ein paar humdert 
Leute eingefunden, denen die Affaire 
großen Spaß machte. Sie bradten 
Meedan in das Local, mo ex fich bald 
erholte. Später erwirkte er einen Bersz. 
baftsbefehl mwegen thätlichen Angriffs 
gegen feinen VBorgefehten. Die Angeles: 
-genheit ift dem Anfpector Hunt unter- 
breitet morben und die polizeiliche Car- 
riere Meehans dürfte mohl als abge- 
ichloffen zu betrachten fein, wenn fich 
auch nicht beitreiten läßt, daß e3 Eapt. 
Shippy war, der den eriten Schlag ge= 
führt hat. 

und Bier 


Heute an 
Pilſener, 


Kerns Reſtauraut 
Bault, 108 La Salle Str. 
Zapi: Anheuſer⸗Buſch, 
Budweiler und Blaks Private 
Stod, importirtes Pilfener, Müns 
dener, Würzburger, Culmbacher. 
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Grhält S3,000, 

Der ee R rozeß, welchen 
Stephen A. Attkiſſon, ein Eiſenbahn— 
angeftellter, gegen die „air“ ange: 
ftrenat hatte, endete damit, daß Die 
Geichmorenen dem Kläger die Summe 
ton 53009 zufpracdıen. 

Der Fall, welcher die Veranlaffung 
zu ber Klage bildete, wurde |, 3. in der 
„Abendpoft” ausführlich gemeldet. Att- 
tiffon hatte in der „Fair“ einen Blech: 
feifel gefauft, deffen Dedel nicht paßte, 
mweßhalb er Den Ichteren am anderen 
Tage wieder umtaufchte. Nachdem er 
dies bemwerfftelligt, jtedite er den Dedel 
in die Tafche feines Weberrodes und | 
mwollte jich entfernen, al3 er von einem 


der dort angeftellten Geheimpoliziften | 


unter der Beichuldigung verhaftet 
wurde, den Dedel göftohlen zu haben. 
Sein Verfud, dieSadlage zu erklären, 
blieb ohne Erfolg und er mußte acht 
Tage im&ounty-Gefängniß zubringen, 
ehe es ihm gelang, jeine Unfchuld zu 
bemeifen. 

Allerdings bot man ihm jeßt eine 
Entihädigung an, doc) er ging darauf 
nicht ein, fondern wurde klagbar. 
Richter meinte, ald er gejtern die Ge= 
ſchworenen inſtruirte, daß die Verhaf- 
tungen auf bloßen Verdacht hin zu 
fehr überhand nähmen. „Wer irgend 
Xemand auf bloßen Verbadht bin fei- 


ner Freiheit berauben läßt, muß jelbit- | 


edend die Confenuenzen tragen”, jagte 
er wörtlich. Daraufhin erfannte die 
ur in der oben angeführten Weife. 


* Die „Watchmalers and ‘emelers 
Affociatian“ von Slinois wird mäh- 
rend der Weltausftellung die zum Be: 
fuche fommenden Jumeliere und ‚Upr- 
mager in der Marmor-Halle, im 5. 
Stodwerke des Freimaurer-Tempels, 
empfangen. 


ERLITT ANNIE 
$ „Werth einer Sihadtel eine Gninee.“ 
Blind, 


Diejenigen find blind, die 
feinen ade machen mit 
einer © 
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Die Weltausfienung. 


Dorausfichtlich ein Sleg der Union⸗ 
Cigarrenmacher. 


Das Weltausftelungs - Comite für 
Mittel und Wege entfhieh in feiner ge- 
ftrigen Situng, daß alle bisher einge- 
gangenen Bewerbungen um den Ber- 
fauf von Tabaf.und Cigarren auf dem 
Meltausftelungsplag zurüdgemielen 
und neue Angebote eingeforbert werben 
jfolfen. Obgleich diefe Mafregel nicht 
motibirt wird, fann mohl mit Bes 
ftimmtheit angenommen werben, daß 
der Proteſt der Cigarrenmacher-Union 
gegen die Zulaſſung von Nicht-Union⸗ 
Cigarren die Zurückweiſung der bisher 
eingegangenen Angebote bewirkt hat. 

Die von der Union gemachten Ein— 
wände haben jedenfalls ihre Berechti— 
gung., Denn es handelt ſich hier nicht 
allein um die Anerkennung der Union, 
ſondern darum, den Weltausſtellungs⸗ 
Beſuchern eine gewiſſe Garantie dafür 
zu gewähren, daß ihm nicht Cigarren 
angeboten werden, welche in New Yor— 
ker Tenementhäuſern hergeſtellt werden, 
oder aus den von Chineſen betriebenen 
Fabriken San Franciscos ſtammen. 
Das ſogenannte, HausarbeitsFabrikat“ 
gehört nicht auf die Weltausſtellung, 
denn wer diefe „Haus-Indujtrie” ein- 
mal in Augenfchein genommen hat, dem 
vergeht ficher der Appetit zum Rauchen. 
Daſſelbe läßt ſich auch von den durch 
Chineſen hergeſtellten Cigarren ſagen. 

Man wird alſo bei Vergebung der 
Privilegien, den Verkauf von Cigarren 
auf dem Weltausſtellungsplatz betref— 
fend in erſter Linie in Betracht ziehen, 
in welcher Weiſe die Bewerber ihre Ci— 
garren herſtellen laſſen, oder, wenn es 
Händler ſind, von wo ſie dieſelben be— 
ziehen. Auf dieſe Weiſe erringt die Ci— 
garrermacher = Union einen indirecten 
Sieg,denn wenn fie auch nicht alalinion 
anerfannt wird, jo wird man doc) dem 

„blauen Zabel“ den Vorzug geben. 

Der Contract für den Drud von 5,- 
000,000 Eintrittsfarten zur Weltaus- 

ftellung it geitern an die „American 

Banknote Co.“ in New York vergeben 
worden. Die Karten merben 4 Zoll 
lana und 2 ein halb Zoll breit angefer- 
tigt und die Grapirung joll mit ganz 
bejonderer&orafalt ausgeführt werben, 
um Falfhungen, wenn auch nicht ganz 
zu verhindern, jo doch möglichſt zu er- 
ſchweren. 

Seit das Einlaß-Bureau, (Bureau 
of Admiſſion) in Funktion getreten iſt, 
hat ſich in Bezug auf das Paſſiren der 
Eingänge manches geändert. Früher 
durften alle Beamten und wer ſonſt zu 
freiem Eintritt berechtigt iſt, ungehin— 
dert paſſiren, ohne ſich mit Vorzeigung 
ihres Paſſes aufzuhalten. Jetzt iſt dies 
nicht mehr der Fall, ſondern Jeder, 
ganz gleich, ober den Wächtern bekannt 
iſt oder nicht, hat ſich zu legitimiren, ehe 
er den Jackſon Park betreten darf. Ei— 
ner der Wächter, welcher diefer Tage ei- 
nen ihm perſönlich bekannten Geheim⸗ 

Polizgiſten paſſiren ließ, ohne deſſen Paß 
zu fordern, wurde Knall und Fall ent⸗ 
laſſen. 

Die anderen haben ſich dies natürlich 
gemerkt und jetzt wird eine beinahe 
peinliche Controlle geübt. Dome 
Higinbotham, felbft ein Mitglied vom 
Einläß > Bureau befam geitern feine 
eigene Medizin zu koften. Er fam, bie 
Hande tief in den Ueberziehertajchen 
und letteren bi8 unter dag Kinn zuge: 
nöpft auf dem Wege angeftelzt und 
mollte, wie er dies gewöhnt war, ohne 
Weiteres pafliren. 

„Bitte, Ihren PBaß“, jagte verWädh- 
ter. 

Der Präfident betrachtete den Mann 
verwundert, und in der Meinung, der- 
felbe hätte ihn für den Augenblid nicht 
erfannt, wollte er vorüberſchlüpfen. 

Ihren Paß“, ſagte der Wächter, 
— als das erſte Mal. 

ber mein Name iſtHiginbotham.“ 

"Kenne ich nicht.“ 

„sch bin Präfident von der Melt- 
ausftellung.“ 

„Dann werden Sie auch) einen Pah 
haben.“ 

Nun erft Inöpfte Herr Higinbotham 
feinenlleberrod, dann den anderenRod 
auf, entnahm der inneren Tafche eine 
| Menge Brieffchaften und fuchte 

| diefen einen Paß hervor. 

Jett endlich erlaubte ihm der Wädj- 

ter, den Eingang zu pafiiren. 


aus 


Geftrige Unglüdsfälle. 


Auf jchredliche Weile fam geitern 
der 21 Jahre alte Chas. E.McEormid 
um’s Leben. MeEormid mar als 
Hausmeifter in dem Vereinshauſe der 
„Beteran Brotective Affociation“, Ede 
Michigan Ave. und 13. Str. angeftellt. 
Sin dem Haufe hielt gejtern eine Loge 
eine Feftlichteit ab und Me&ormid 
mollte der großen Hige halber ein 
Tenfter im dritten Stodimerf des Ge- 
bäudes öffnen. Dasjelbe war an dem 
Rahmen eingefroren und McEormid 
wandte deshalb feine ganze Kraft an, 
al3 das Fenfter plöglich in die Höhe 
flog und Me&ormid das Gleichgewicht 
verlor und auf die Straße nieberfiel. 
Er hatte bei dem Yalle fo ſchwere Ver- 
legungen erlitten, daß er fchon bald 
darauf ftarb, 

Der PBolizift John Reinwand von 
No. 3246 Butler Str. glitt geftern an 
der 33. Str. und Michigan Xpe. aus 
und fam fo unglüdli zu Falle, daß 
er einen Bruch jeined Iinfen Handge- 
lenfes erlitt, 

Eine von James Murphy von No. 
3618 Union pe. gelentte Kutſche col⸗ 
lidirte geftern Wbenb an der 51. Sir. 
mit einem Zuge der Baltimore &Ohio⸗ 
Bahn. Murphy wurde auf die Schie- 
nen .gefchleubert und erhielt dabei Ver- 
fegungen, die feine Weberführung nach 
dem County=Hofpital nöthig machten. 
Die Kutfche war polftändig zertrüm- 
Falle por dem Haufe No. 

Str. erlitt geitern 
von der Des⸗ 
Beinbruch. 


m den Blatter geforden. 


Hathaniel Graham murde BERN. 
von feinen £eiden erlöft, 


Natbaniel Graham, der am 24. Nas 
nuar an den Blattern erfrantte, ift ge: 
ftern im Befthaufe geftorben. Er war 
bis furze Zeit vor feinem Xpde bei vol- 
lem Bemußtfein, hatte aber jchon feit 
dem 26. Januar die Sprache verloren. 
Geftern, kurz vor Eintritt de$ Todes, 
murbe fein Körper ganz jehwarz. E3 
ftellten fiy Krämpfe ein und er Hatte 
offenbar fchredlich zu leiden. Seine 
Erfranfung war die allerfchlimmfte, 
die je hier wahrgenommen wurde. Die 
Geſundheits-Inſpectoren Hoht und 
Norris befanden ſich an ſeinem Vette, 
als er verſchied. Sie benachrichtigten 
ſeine Schweſter Maud Graham aus 
Kingſton, Ont., von ſeinem Ableben. 

Graham wurde am 24. Januar 
ſchwer erkrankt vor dem Hauſe No. 134 
Halſted Str. aufgefunden und nach 
dem County-Hoſpitale gebracht, wo 
Dr. Garrett ſofort Symptome pon 
Blattern-Erkrankung an ihm entdeckte 
und ſeine Ueberführung nach demPeſt— 
hauſe anordnete. 

Die Leiche wurde noch letzte Nacht 
auf dem Calvary Friedhofe beerdigt. 

Der Zuſtand der übrigen Patienten, 
die an den Blattern erkrankt ſind, iſt 
nach den Ausſagen Dr. Hoyts kein be— 
ſorgnißerregender. 


Son of Tohn, L Me Murray. 
Ravenswood. W. Ba, 


Kines Baters Dankbarkeit 


Beranlaftihn, zu erzählen, wie fein 
Sohn gerettet wurde, 


Beige Unihwellungen und Scrofula geheilt. 
„I Schreibe Dies einjac, weil ich es firr eine Pflicht 
der Menichiichkeit halte, damit aud) andere, die ähnlich 
lerden, wie mem Sohn litt, srfahren, tale fie eurirt 
wesden Fönuen MS er 7 Sahr alt war, machte jich 
eine werge Anihwellung an feinem vechten. Bern unter: 
halb deö Anies bemerkbar. das fein Bein zu einem rech- 
ten Winfel heraufzog und ıhım furdtbare Schmerzen 
verurjadte. Er fonute nicht gehen und ic) jah in ıhm 
einen unheilbarcen Arüppel. 
Die Anfchwelling wurde aufgeichnitten md forderte 
reıhlid ab. Schlieglich entichlofien wir 8, ihn im 
Einginnati einer hirurgiien Operation zu unterwers 
fen. Er war jo ihwad) und matt, dar tvır ihm Hoods 
Sarjaparilla eıngaben, um feine Kräfte zu beſſern, zu 
unjerer grohen Ucherraihung gab 


Hood’s Sarsaparilla 


ihm nicht nur Sträfte wieder, ſondern heute die Wunde, 
nachden ſie einige Knochen ſtücke abgeſondert hatte, voll: 
Ba Sein Bein wırde gerade und jeßt läuft, und 
fpringf er ivieder ivie irgend ein anderer Anabe. —J. X. 
MeMurray, öffentl. Notar, Ravenstwood, W. Da. 


Hoods Billen find die deſten Nachti id: Pillen, | be- 
fördert VBardauung, vertreiben Kopftoeh. Verſucht 
eine Schachtet. 


Todes: Anzeige. 
preunden und Befaniten Die traurige Nachricht, dab 

unjer geficbter Sohn Robert Bartell, im 
Alter — WJahren, 34 Monaten, plötzlich ‚geftorben 
ii. Die Beerdigung _ Sonntag, den 5. Yebr., 
4] Uhr don Roje Str nad) Waldheint fatt. Tie 
betrübten Eltern. 

Sohn und Bliie Bartel I, 

nebft en 


Dantfagung. 


Hiermit fage ih allen die meiner Tichen Frau Die 
legte Gore erwieien, Lejonders dem Club Fortuna, 


meinen beiten Danf. 
Joſeph Feuer, 3530 Union We. 


Sennejelder Fiederkranz. 
GroßerMastenball 


Samitag, den 18, Kebruar 


— in der — 


Nordfeite Turn : Halle. 


Tickets 50 Cents. 


9te grote Masken-Ball 


ofholen von de 


IIILLLC 


— am — 
Sünnabend, den 11. Febr., 
in Uhlichs beiden groten Hallen, 
» Iinteitt @BSc de Perfon. 

Un de Kafle 50c. Düffe Kart mot agen Vetha · 
lung von Bir an de Kab ämtuicht warn. ent Mit- 
glieder frie.) Gruppen von nicht weniger als ® Perso- 
*— sind priesberechtigt. 

Preis: Beite Saszeien Diaupe.; sig; 4 reis: 
Rad itbeite Charakter «Gruppe 3. Prei efte 
tomiihe Gruppe, 812; 4. Ben: Sag hoene mine 
Gruppe 83. 


Turnverein Sincoln. 


Dreis-Tashenball 


Samiftag, den 11, Februar ’93. 


21j3i20 


Frois-Kogein 

Diele Bode in 

Gus. Scıncffers nener Regel: Bahn, 
371 Milwaukee Ave., gegenüber Uurora=Zurnballe. 


1. Preis 815; 2. Preis 810, und 230 weitere merihbofle 
Preiſe —— find eingeladen. — Hrg:lbabır 
wird an Glub3 billig vermietbet. 4felm 


NEUE SERIE ! 


—fır— 


APOLLO BAU-VEREIN 
eröffnet feine 15. Serie amt 


Montag, den 6. Februnr 1898. 
a 


— gezeichne BE ie — 
— Er 


— 


sn TE 


Für Sie. 


11] 


Für Sie, 


SS | 


Für Eier. 


ns liegt 
am Kamen? 


Saben Sie Suit 550 850 für den 
richtigen Namen zu verdienen? 


Wir haben gerade gebrant nod ein 


i ileues Bier— 


Gin prüäcdtiges Bier— 
Ein reelles Bier— 
Ganz Klalz, 


Hopfen und 
Reines Waſſer. 


Es iſt ſchmackhaft, geſund, von feiner Blume— 
Aber es hat keinen Namen. 


Wir wünſchen, daß * Tiebhaber eines unverfälſchten, kräftigenden Familien⸗ 


| Getränfes davon hört — davon trinkt — aber wie follen fie es fordern ? 


Das Bier ift 


das bejte jemals in Amerika gemachte Sagerbier und 


Kein Name zweiter Hlaffe ift genügend. 


Ein ame erjter Klaffe ift was wir verlangen und find wir willens, 


Unjerer 850 Offerte: 


Bier ijt das Wie 


850 dafür zu bezahlen. 


Wir verpflichten uns, $50 in Baar für den zutreffendften Namen für das nene Gebräu 


von feinem Zagerbier zu zahlen. 
Reinheit. 


Der Name foll typiich fein für die Blume, die $sarbe, die 
Allen Einjendungen muß; der Namen und die Adrefle des Einjenders beigefügt 


und bis zum 15. Februar 1865 in der Office der ———— eingereicht ſein. 


Bottling Department 


171.R, Desplaines Str. 


Wacker&BirkBrewing Go. 


SHICSCAGO. 


Chamber of Commeree 


Sierheils:Depofilen- 


Hewöbe, 


132 Wafbingion Strafe 


Käſten 55. 00 und aufwärts, 


ı Von keinem anderen fun den Ver. Staaten 
i in Berug anf Stärke, Ventilation 


und Eleganı Äbertroffen. 


; 
Befonderes Departement für Damen, 


Sie find singeladen, as 1u bafichtigen, 


CHAMSER DF COMMERGE BUILDING 


Elſaß Lothringer, 
Achtung! 


Lothringer ſind hiermit erſucht, 
u 5. Februar, —* + a un 
ind 


Alle 
am So a den 5. Fe— 
2 Uhr, No ia Lofaic Ede Ste 


Elſäſſer und 
kei Herra X. Holt erben. 
‚wel: Orgenifirung eine 
Fran fen-Unterftügunggperein? 

Im Auftrage, 


| 
| 
| MASKEN-BALL 
Schwaben :Bereins 


—al— 


Montag, den 6. Sebruar, 


—in der— 


Nordseite Turnhalle, 


Grofe 


net Aufführungen. | 


mit tomiſch⸗muſikaliſchen Effelten. Zauber · 
verwandlnugen, u. j. w. 
Die — Symphonie, oder: Des Kapell⸗ 
eilterd Sölleniahrt, 
Tief unter J Erd'. oder: Prinz Carnerals Taglanri. 


Eintr itt: $ Gallerie 50Gents, 


! Saal... ....2 Bollar. 
SF” Eintrittäfarten find vor dem Ballabend in der 
Nordjeite Turnhalle zu haben. ınia 


Dreis-1Taskendall 


— des 


urn Wereins Garfield 


Samitag, den 11. Februar, 
in MUELLERS HALLE. 
Ede North Ave. und Sedgwid Str. 
Große Zableur: „Chicago, wie e3 weint und lacht 
während der Ausjtellung.“ 


1. Gruppenbrei® 815.00. 2. Gruppenpreis 310.00. 

Zwei befte Herren- und Damen« Charakter⸗· Nasken 
aus dem B. Jahrhundert (ſpauiſch; zwei beſte Cha⸗ 
rakter⸗ Nasken. Herren und Damen, aus dem 10. 
Jahrhundert und die zwei ſchönſten Masten je 85 


Eintritt für Masfirte im Dorverfauf Ye; 
ander Kaffe 81.00. 
Aichtmasfirte 50€ 


13. Großer Masken-Ball, 


arrangirt von den Mitgliedern der 


£Eify of Ihe Well:Coge No. 407, 
2:0 2, 
Samftag, den 4. Februar ’95, 


in ber 


VORWAERTS-TURN-HALLE, 


Weit 12. Str. 
IF Große Bühnen : Aufführung. 


Saal-Tidets 50; Gallerie Be. 


8. großer ARxeis Maskeuball, 
arrangirt von der 
Alexander No.8, Thusnelda No.21 
und Gethe-Loge No. 26 
deö Ordens der Serrmanu: Söhne, 
SAMSTAG, 1. FEBRUAR 1893 
in der 
Vorwzerts - Turn- Halle, 
e 351—25M. 12. Str.) Abends 8 Hhr. 
Saol- Iilet3 500 @ RPerirn; Gallerie 250 @ 2 
Drei Gruppen-reife: 1. Breid, 815; 2. Preis, $ 
3. Preis, 5. Wier einzelne Preiie. WWertbuskle, 8 
Kran braktiiche uud wunderhübiche Geiheute. Dun 
undligften Bejuch ladet hiermit ergebeuft ein; 
Das Gomit [N 


| Semi ündn ie, 5 


veranftaltet bon der 


, Eiähe und Lothringer 


tcja 
Das Somite 





28ja3ja 


famija 


HENRY W. HINSDALE, 


Geihhäftsführen 


CHICACO OPERA HOUSE, 
Auguſt Junkermann 


und feine, velpänbige Gefecht 


eine "Woche 


| — beginnend — 
oe den s 5. Pebruar 1093, 


REPERTOIRE: 
Gonntag, er 64. Februar (gun erfien Mal) 
Danne Aupte. 
EI Im 7. Bild: Pantueffeldang 
Montag, den 6. Februar: 
Onkel E⸗ 
Dienſtag, den 7. Februar 
YJunfermanns Soppri- Boritellun * 
Auses der Fraufeſenteit und Do 
P»äfel wat büjt Du fern Ska 


Mittwoch, den 8. Pebruar; 
Auf Verlangen: Bafemanııs Cädjter, 


zennerhag, b den 9. Februar: 
Dität (arm erften Maf): 


Bein Dusfung. 
zeitag,d.10. u. Samftag,d. 11. ch, Matinen 
vr Onkel ne * 
Samftag Abend (zum eriten Mal), 
Lachende Gofidyter, 
(Ein Reuter-Abend.) 
August Junkermann jeden Abend und Samstag Matinea 


Vopulãre Preife, — Sie jeht zu haben. 
SCHILLER THEATER 


— Raudolph KT 
Direct .&u.r. Welh und Bettina 
—— ao» Siegmund ni 


Sonntag, den 5. Februar 1893. 
15. Abonhements-Borjtelung. 
Neu einftudirt: 


Krieg im $Srieden. 
Ruftfpiel in — Beten PERL, don Mojer und 


Er find jegt au der Kafle bed © 11772 Ta a 
u ff ch s bare 


‚Sonnlags ‚Eoncerie: 


in der 


Ylorpfeite —S 


AUnfang 8 Uhr. — Siutritt 25. 
Vroſ. A. Roſeubecker. 450 Winfilanten, 
EEE 


Deutfhe Boltstheater, 


Aurora-Turuhalle. 
Tenefiz für Julius Wider 


Fräulein Feldbwebel. 
Müllers Halle, 


Kalharine Joward, oder Krone und Schafft 3 


Hörders Halle, Biu: Jstand Ave. Nr. 710-714, 
Sonntag, 5. Februar: 


| Zum Benefiz für Frl yanıny don Bergeres 


„Die jhöne Ungarin“. 
Freißergs Opern haus. 


Waldlieschen, 


ober: 


— Die Tochter der Se 


Eoncert, mit fahnenmeihe und Kal 


— neranftalfet von ber — 


Court Steuben Xio. 95,3. ©. $., 


* Sonntag, den & * U 


u a, —— 6 * 





"Anzeigen-Annafmeiteften. 
: * Rd ae — St 


agle Bharmacy, 115 E:iybourn Ave, Ede Lan i 


$ zabre Str. 
. Bbcber, Anoiheker,445 N.Elar!Str., EdeDipifion, 
dp. Dante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave, 
erv. Schmeling, Apatheter, 596 Weus Str, Ede 
Schiller. ' 
erm. Schimpffy, Newzitore. 276 O. NorthAue, 
i. Sutter, Apotheier, 630 Karrabee Str, 
B.%- Claf, Apotveter, 
wentre. und Zarreb:e u. Divifion <tr, 
Fritz Brandon, Apothefer, Ede North und Hudjon 


“Des. 
F. 8; untborn, Apotgeler, Ede Wed u. Didis 
ion zir, 
Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


Seuey Reinhardt, 
ode Dudjon Ave. 

©. 5. Bajeler, Apotiefer, 557 Eedgwid Str. und 
440 Korth Ave. 

6. 3. Oldg, Apotheker, Clark ı.. entre Str. 

uns. 8. en, Upotbefer, Bellevue Place 

und Tuſh Str. 

HSenuty Goetz, Avotheker. Clart Str.au. North Ave. 

zer. 8.55. Nicdhter, Anotheter, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Stelliier, Apothefer, Karrabee ı. Blackhawksſtr. 

di. Truppel, Apotheter, Ecte State und Ohio Str. 

E. Tauke, Apotheter. Ecke Wels und Ohio Str. 

F C. Aurz, Avotheter, 280 Ruſh Str 

. Kerzeminsti, Apotheter. Halſte 

North Ave. 

Eincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Abe. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 822 Milwauket 
zade,, Ecke Divijion Str. 

2. Woltersdors, Siporhefer, 171 Blue Zaland Ave. 

RB. Bayer, 62) Center Ave., Ede 10. vr. 

Senn Schröder, Ayotihefer, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Khicago Ade. 

Otto G. Ssaller, Upotheler, Ede Milwaukee und 
North Anes. 

Ktto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Auen 
Ecke Weſtern Aoe. 

Bir. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. _ 

drudolpi Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryau 


Place. 
v⸗echere 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 
©. %. Alintowitröm, Apotheier, 477 XD. Divifion 
%. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Erte Lanalport Ude. 
=. 3; Scimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
wide 18, Str. 
Mar SHcidenreid), Apotheker, 890 WW. 21. Gtr., Ede 
Hoyne Ave. 
Emi! Ziel, Apotheker, 631 Centre Ave, Eile 19, 
Straße. 
N. Jeuiſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
Ave. 
Vaͤhlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F J. BSerger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 
. I. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Av. 
Golgau & Co., Apotheter, 21. und Paulina Str. 
F. Brede⸗ Apotheker, 369 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
©. %- Eläner, Apotheker, 1061-1063 Milwaulfer Ad. 
MR. Joſenhaus, Apotheter, Aſhlaud u. North Ape, 
Bhenir Bharmacy, 459 W. Viadifon Str. 
Emil Otto, Apotheter, 570 W. 14. Str. s 
x. U. Drucehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
"2. Mühlhean, Apotheker, North u. Weiters Anes. 
&. Wicdel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 
Sudiana Wood & Goal Eo,, 917 Blue Jölanıd 


Ave. 

J. S. Lint, Apotbeler, Armitage und Kedbzie Ave 

&.%. Baur, Apotheier, 204 W. Wadijon Gtr. 
ecde Green. 

M.Get, Apotheker, Edfe Adams und Sangamoıı Str. 

u. Be —— Apotheler, Taylor Str. u. Marſh⸗ 
ield Ave. » 

KNreuibs Co., Upotheler, Halfted und Rate 
bolp) Str. 


Südfeite: 
2 Golgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
De. 


&. Kampman, Apotheler, Ede 25. u. Baulina Str. 

S. 38. Zrimen, Apotheier, 522 Wabajy Zive., Eile 
Harmon Court. 

W. HM. Forſhythe, Apotheler, 3100 State Str, 

SS... Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

S. K. Sibben, Apotheter, 4200 26. Str. 

Budolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke. 31. Str. 

H. W. Giſſord, Apotheler, 258 31. Str. Cie 
Michigan Ave. 

F. Wieunccke, Apotheder, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheler, 2804 Archer Ave., 
Ede Deerina Str. 

F. Masquelet, !potheler, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Sır. En 

2onis Zuugt, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

M. 5. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 

6. ©. Kreyiler, Aputhefer, 2614 Cottage Grade 
Ave 


Str. und 


A. B. Nitter, Apotheker, 44, und Halſted Str. 
Binz & GCo., Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmaen, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Lenz & Co., Apothetker. 2901 Wallvoce Str. 
Ballace St. Pharmachy, 22. und Wallace Str. 
Kobert Miesling, 1135 63. Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
"&. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Arder Ave 


Late Btiew: 


2. ©. Luning, Apoiheler, Haljted und Wellinge 
ton ©tr. 

@eco. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 

Kllbcrt Gorges, Apotheker, Lincoln und Belmost 
Ave. 

&. M. Dodt, S61l Lincoln Ave. 

Chao. Sirfh, Apothefer, 303 Belmont Ave, 

%E. Sabid), 1036 Beintont Ave. 


"Merlau & Brown, Ylpotbeker, 1152 Lincoln Ad 


&. Baleutin, 1288 N. Aſhland Ave. 
i. S. Broun, Apotheter. 1088 N. Aſhland Ave. 


— — — — — — 


Vergnügungs-Wegqweiſer. 


Alhambra.The Fire Patrol. 

Chicago DperaHouje—TheCruf of Society. 
Glart Str. Theater. —O’Domd’s Neighbors. 
Columbia—Frik in Ireland. 

Grand Op. Ho—Ealvini (mehjelndes Repertoire. 
Haymarket.— Trans-Dceanic-Specialty : Co. 
Hooley3—A Gilded Fool. 

MVBiders Theater — Mefe Ranfin. 
Shiller- Theater — Ihe Prodigal Father. 
Windfor Theater. Nora Machree, 


Fortſchritte der Seelenlehre. 


junge Wiſſenſchaft der 
„Experimental-Pſychologie“, die den 
Zweck hat, die Beziehungen zwiſchen 
dem Seeliſchen und dem Nervenſyſtem, 
insbeſondere deſſen Centrum, dem Ge— 
hirn, und durch das Nervenſyſtem mit 
der Außenwelt, auf dem Wege der 
Beobachtung und des Verſuchs aufzu— 
hellen, hat in neuerer Zeit einige er— 
hebliche Fortſchritte zu verzeichnen, durch 
welche zum Theil frühere Anſichten we— 
ſentlich berichtigt werden. Ein Beam— 
ter im Unterrichtsbüreau der Bundes— 
regierung, der zu dem in London abge— 
haltenen „Internationalen Congreß für 
Experimental-Pſychologie“ abgeordnet 
war, Dr. A. Macdonald, erſtattet in 
Science“ einen längeren Bericht über 
die dort gepflogenen Verhandlungen 
ab, an denen mehrere der bedeutendſten 
Fachmänner aus allen Theilen der Welt 
theilnahmen. ® 
Sn den berrichenden Anfichten über 
die, in neueren Zeiten lebhaft erörs 
tete, „2ocalifation der 
Gehirnfunctionen“, wonach 
bekanntlich beſtimmte ſeeliſche und ſon— 
ſtige Lebensthätigkeiten ihren Hauptſitz 
An beftimmten Gehirnftellen haben fol- 
len, wurden erhebliche Irrthümer nach— 
gewieſen. Es galt z. B. bis dahin auf 
Grund von Erxperimenten, in welchen 
die betreffenden Gehirntheile ausge— 
ſchniten worden waren, für ziemlich 
ſicher, daß die eigentliche Intelligenz im 
Unterſchied von Willen und Begierde in 
= den unmittelbar hinter der Stirn lie 
=. genden Gehirnwindungen ihren Sitz 
be. Verſchiedene Forſcher hatten 


Die noch 


{ i gefunden, daß bei Affen und Hunden 
FE Vie Abtragung diefes Gehirntheils, ohne 


die übrigen -Lebensvorrigtungen zu 


= Hören, eine Art Blödfinn zur Folge 


hatte. Bi 
Achnliches wurde bei zufälligen Ber- 


— letzungen oder Erkrankungen derſelben 
= Gehirngegend beim Menjcdhen beobad)- 


Het. Auch stimmt dieje Anficht mit der 
größeren Entwidelung gerade diejes 
hirntheils beim Menſchen im Ver— 
> dleich mit der niederen Thierwelt über- 
ein. S;ndellen blieb es zweifelhaft, in 
” wie weit nicht die Dorgenommenen Ope- 
” xationen und ftattgehabten Verleßungen 
vielleicht das Gefammtäirn — und 

Verrihtungen im Allgemeinen 
tört hatten. Einer unſerer tüchtig⸗ 
ten Gelehrten dieſes Fachs, Profeſſor 
Schäfer, umierzog fich der Mühe, Die 


Deren 


raſchend. 
hirntheile guůnzlich auszuſchneiden, was 
mit Blutverluſt und der eigenthümli⸗ 
chen, „Choc“ genannten, Erſchütterung 
verbunden war, beſchränkte er ſich auf 


887 Haljted Str., nahe ! 


Polizeiſtation, wo er 


ten Methoden nochmals „durchzuexperi⸗ 
mentiren“, und das Reſultat war über— 
Statt die betreffenden Ge— 


Loſstrennung derſelben, Unterbrechung 
ihrer normalen Verbindung mit dem 
übrigen Gehirn, . unter gleichzeitiger 
forgfältiger Beobahtung antifeptiicher 
Mahregeln, denen früher nicht Red)= 
nung getragen war. Nachdem dieje be= 
hutjaine Abtrennung bei mehreren Af— 
fen vorgenommen worden, zeigten ich 
feinerlei der erwarteten Störungen. 
Nachden die Wirkung des bei der Ope- 
ration angewandten Betäubungsmittels 
vorüber war, erichienen die Ihiere To 
intelligent und lebhaft, wie zuvor, wäh 
rend die frühere, unvolllommen ausge= 
führte Operation Stumpfiinn, Theil 
nahmlofigteit und allgemeine Abnahme 


der Intelligenz zur Folge gehabt Hatte, 


&3 war aljo erwiejen, daß die Intelli— 
genz feineswegs ausjglieglich oder. nur 
bedeutend, überwiegend in den unmittel= 
bar hinter der Stirn gelegenen Gehirn 
windungen ihren Siß hat. 

Ueberhaupt ſcheinen andere Ihatja= 
hen der-Lehre von der „Localijation 
der Gehirnfunctionen“ folgende veräns 
derte Form geben zu follen: &3 gibt im 
Gehirn ohne Zweifel örtlid) begrenzte 
Gebiete (Gentren), in denen bejtimmte 
Klaſſen von Verrichtungen (ſeeliſche 
Thätigkeiten, Sinnesempfindungen, Be— 
wegungen) vorzugsweiſe ihren Sitz ha— 
ben. Allein weder iſt die eigentliche In— 
telligenz an ein ſolches beſtimmtes Ge— 
biet gebunden, ſondern ſie erſtreckt ſich 
vielmehr über das Gehirn in ſeiner gan— 
zen Ausdehnung; noch ſind auch die ein— 
zelnen Gebiete (Centren) ſchroff gegen 
einander abgegrenzt, greifen vielmehr in 
einander über und ſind ſogar fähig, un— 
ter Umſtänden einander zu vertreten 
Gu vicariiren). — Ob es wohl der 
Anatomie und Phyſioligie jemals ge— 
lingen wird, mit Meſſer, Mikroſkop und 
chemiſchen Reagentien die Beſchaffenheit 
und Thätigkeiten eines feinen, biologiſch 
äußerſt beweglichen Organs, wie das 
Gehirn, bis ins Einzelne zu enthüllen? 


— Der Studioſus Tom Anjerry 
wandte ſich mit der Bitte, vom Colleg 
dispenſirt zu werden, an Profeſſor 
Schwammerle, einen alten zerſtreuten 
Gelehrten. — „Möchten Sie mich für 
heute Nachmittag dispenſiren; ich will 
meine Schweſter zu einer Schlittenfahrt 
auszunehmen?“ — Der Profeſſor ſah 
den jungen Mann über ſeine Brille hin— 
weg mißtrauiſch an und-frug: „Wollen 
Ihre Schweſter ſpazieren fahren? Iſt 
Sie eine Verwandte von Ihnen?“ 


Lokalbericht. 


Ein Schleypdamhfer geſunken. 
Die Mannſchaft gerettet. 


Eine große Eisplatte, die ſich auf 
den Wellen ſchaukelte, ſtieß eine Planke 
des in der Nähe der „Lake View Crib“ 
vor Anker liegenden Schleppdampfers 
„Lucille“ ein. In Folge deſſen begann 
das Boot ſofort zu ſinken. 

Zur Zeit befand ſich die aus dreißig 
Perſonen beſtehende Bemannung an 
Bord und dieLeute kamen in die höchſte 
Gefahr, zu ertrinken. Dank der um— 
ſichtigen Anordnungen des Kapitäns 
Nelſon Napier, der erſt als Letzter, 
unmittelbar vor dem Sinken des 
Dampfbootes, das Schiff verließ, iſt 
bei dem Unfalle kein Menſchenleben 
verloren gegangen. Dagegen war es 
unvermeidlich, daß die ſämmtlichen an 
Deck Befindlichen ein Bad in dem eiſi— 
gen Waſſer nehmen mußten, und 
Mancher von ihnen wird an den Fol— 
gen wohl noch längere Zeit zu leiden 
haben. 

Das verunglückte Boot war Eigen— 
thum der FirmaSchailer de Schniglau 
und hatte einen Werth von $7000. 


Für arme, verfrüppelte Kinder. 


Schon por einiger Zeit berichteten 
wir über eine Qewegung, die von ber= 
Toiedenen Berfonen in’3 Leben gerufen 
wurde und durch welche die Erbauung 
eine? Heim3 für arıne und verfrüppelte 
Kinder angeftreht wird. GejternAibend 
hielten etwa 100 Frauen, die ihre Bei- 
hilfe zu dem projectirten Unternehmen 
zugefaqt haben, eine Verfammlung im 
Sherman Houfe ab. BZmeck derjelben 
mar, iiber die Gründung bon Hilfsge- 
ſellſchaften zu berathen. Es wurde be— 
ſchloſſen, jede Frau, die ſich an dem Un— 
ternehmen betheiligen will, zu beauftra— 
gen, ſieben weitere Frauen, die dann 
für ſich eine Hilfsgeſellſchaft bilden, für 
den Plan zu gewinnen. DreißigFrauen 
erklärten ſich bereit, dies zu thun. 


Keeley konnte ihn nicht retten. 


Aus Racine, Wis., wird gemeldet, 
daß fich dafelbft geitern Abend um 11 
Uhr Zoui3 Holmes, Handlunggreifen- 
der für die Chicagoer Firma „Confo= 
Yidated Adjuftment Company“, vergif- 
tet hat. 

Holmes erledigte vor etwa vier Wo- 
en eine jehr ausgedehnte „Spree“ 
und mußte, an den Folgen berjelben 
leidend, in einem Spitale von Racine 
Aufenthalt nehmen. Gejtern wurde er 
entlaffen und begab fich direct nach der 


zwei Flafchen 
Datentmedizinen austranf, was feinen 
Iod zur Folge hatte. 

Holmes war längere Zeit hindurch 
in Kellys Inſtitut zu Dwight. 


Die Stimme. Diejenigen, welche 
die Stimme beim Singen oder öffentlichen 
Sprechen überanſtrengen, werden „Brown's 
Bronch ial Troches“ außerordentlich 
nützlich finden, indem ſie durch dieſelben in 
den Stand geſetzt werden, mehr als gewöhn— 
liche Anſtrengungen mit verhältnißmäßiger 
Leichtigkeit zu ertragen, und indem ſie die 
Ausſprache klären. Für Halsleiden und Hu—⸗ 
ſten ſind ſie ein einfaches doch wirkſames 
Heilmittel. Nichts ſchädliches euthaltend, 
können ſie ſo oft wie nöthig angewendet wer⸗ 
den, und werden den Magen nicht in Un— 
ordnung bringen wie Huſten⸗Syrup und 
Balſams. Seit 40 Jahren ſind ſie von Aerz⸗ 
ten empiohlen und viel gebraucht worden, da 
fie. in der ganzen Welt als eine® der wenigen 
Stapel Huftenmittel bekannt find, Nur in 
SgHagtelu verfanft, ° — 


rn — + 


Ye 


„Abendpoft‘, 


Zum Dalton-Prozeh. 


Die Ausfagen eines Augenzeugen 
= 7%: BE Blutthat. ' 


Geſtern wurde in dem langwierigen 
Prozeſſe George Boſtwick, der farbige 
Diener Daltons, um deſſen willen die 
ganzen Zwiſtigkeiten zwiſchen Dalton 
und Fougner entſtanden ſind, als 
Zeuge vernommen. 

Boſtwick war der einzige Augenzeuge 
der That, und darum gewinnt ſeine 
Ausſage ganz beſondere Bedeutung. 
Der Zeuge gab an: 

Schon am Abend des 4. November 
— Fougner wurde bekanntlich am 
Morgen des 5. erſchoſſen — warFoug⸗ 
ner wiederholt, einmal ſogar mit ei— 
nem Revolver in der Hand, in Daltons 
Wohnung gekommen und hatteStreit 
vom Zaun gebrochen. In Folge deſſen 
erwirkte Dalton noch in der Nacht ei— 
nen Haftbefehl gegen Fougner, und 
dieſer wurde gegen 3 Uhr früh verhaf⸗ 
tet. Fougner ſtellte Bürgſchaft und er— 
ſchien gegen 6 Uhr wieder in ſeiner 
Wohnung. 

Eine halbe Stunde ſpäter hörte 
Boſtwick Lärm aus Daltons Zimmer 
dringen. Als er in Folge deſſen hin— 
zueilte, ſah er, wie Fougner ſeinem 
Dienſtgeber, mit einem Knüppel be— 
waffnet, zu Leibe ging. Im Laufe der 
Balgerei entfiel dem Wüthenden der 
Prügel und er ſchleuderte nun nachein— 
ander einen Theekeſſel, einen Stuhl 
und endlich einen Ofenhaken nach Dal— 


ton. In dem Augenblicke, da Fougner 


ſeinen Gegner mit einer Flaſche zu 
Boden ſchlagen wollte, zog dieſer ſeinen 
Revolver und ſchoß Fougner nieder. 
Dalion foll, bevor er feuerte, ſeinem 
Gegner mehrfach ein warnendes 
„Zurück!“ zugerufen haben. 

Boſtwicks Ausſagen ſtellen das Vor— 
gehen Daltons als einen Akt reiner 
Nothwehr dar. Von Seiten der An— 
klage wird jedoch die Glaubwürdigkeit 
dieſes Zeugen ſtark angezweifelt, und 
es gelang auch während des Kreuzver— 
hörs dem Anwalt der Klage, den Zeu— 
gen in Widerſprüche zu verwickeln. 


Haltet Beehams Pillen in der Haushal- 
tung an Sand, 





Angebote. 


Angebote für Miethbun 
bundert Bolt Motors 
und Minengebäude für 
bijhe Weltausftellung. 

Ghbicano, X., 2. fyebr. 1893. 

Verfiegelte Angebote merden in Ddiefer Office ent- 
genengenommen bis 12 Uhr Mittags am 10. Februar 
1893 für Wiethbung von fünfhundert Wolt Motors für 
Minen und Minengebäude, in Uebereinitimmmung mit 
den Eperififationen, welche jegt in dieſer Office auf: 
licaen. 

Angebote müflen auf Blanfs gemaht und in Cou: 
verts ver, Jloflen fein, twelshe vom Departement der 
Arbeiten geliefert werden. 

Das Recht wird vorbehalten, eins oder alle Ange: 
bote zurüdzutveijen. 

D. H. Burnham, 


Direltor der Arbeit der Columbiſchen 
Weltausſtellung, Jackſon Part, 
Chicago, Illinois. dfſa 


g von fünf— 
für Minen 
die Colum: 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
erlangt: Fiunf gute Gigarrenmader, bei Fr. 
Hudermsun, 30,001 100. Eir, 
Verlangt: Gin Lehrling, 15 Ichre alt, um ein 
Geſchäſt zu erlernen. Zu erfragen Eonntag 
Vormittag 70 Goethe Str., Ede Wells Er. 
Verlangt: Tüchtige Mgenten, gute 
für den rechten Mann. 
mer UN, 


N DVedingungen 
9 Deorborn Etr., Zimt: 





Berlangt: Grfahrene Arbeiter an Flannell-Hemden. 
Tauernde Arbeit, bober Kohn. Lindauer Vros. and 
Co. 19-29 Market Str. jamodi 


Buchbinder, Arbeit. 


Verlangt: Zwei gute ſtetige 
368 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Schreiner in Möbelfabrit. 1201-120 
U, Superior tr, nahe Chicago und California Ave. 
ſamodi 
200 E. Kinzie 


—-di 


Verlangt: 50 Tabackiller-Strippers. 
Str., oberer Stock. 

Verlangt: Tüchtier Möbelſchreiner an Folding- 
Betten. Nachzufragen 45 E. Huron Str. 


Verlaugt: Ein tüchtiger Hufſchmied (Horſe Shoer); 
nur einer, der längere Zeit in dieſem Lande an die— 
jet Geſchäft gearbeitet hat, braucht ſich zu melden. 
gu erfragen zwijchen 9 und 11 Uhr, S44 Glybourn Ad. 


erlangt: Gin fräftiger Mann als Porter in 
einem Blättertabafgejchäft, der etwas Stenntniffe vont 
Sejchäft befigt; guter Yohn, Kann eine bleibende Stelle 
mit jteigenden Gehalt erlangen. Adreffe St. 48 Abdp. 


erlangt: Ctatiften, Sonntag Morgen 1» Uhr in 
Müllers Halle, 


Verlengt: Gin junger Mann für allgemeine Haus- 
arbeit und ein Mferd. zu. beforgen. Nur einer der 
Willens ift zu arbeiten, braucht fih zu melden. 117 
Brown Etr. fıno 


Verlangt: Gin Lunhmann, der auch Bar tenden 
Tann. 191—193 S. Clark Str. 


Verlangt: Fin guter Junge zum Seitungsaußtra= 
gen. 816 Eeminarn Ave. 

Verlangt: Zufchneider, Schneider und andere die 
das Zujchneiden lernen wollen. Nahzufragen 142 W. 
Madijon Str., in der Columbia Co., Room 305, 





_ Berlangt: 2 Arbeiter. Montag Morgen 7 
379 Paulina Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Junge, 15—17 Jahre alt, 
in der Apothele zu arbeiten oder das Geichäft zu er: 
lernen. Ede Adams und Sangamon Etr. 


gNrrlangt: Gin guter Prefr, fofort, 509 R. Moor 
T, 


Uhr. 





Wood 
——— ſmdi 
Verlangt: Reinters. 148 Numjcy Str. ® 


— Ein guter Stripper. 1072 Milmaufee 
e. 


Verlangt; Sogleich, ein guter Filler-Stripper. Rä— 
ber:s 336 2. Etr., oben. into 

Perlangt: 2 zuderläffige Dänner,, einer zum Star: 
toffels fahren und einer zum «Safen; müffen an ver 
Aerdfeite wohnen. Nahzufranen 70 S. Water Etr., 
und nad 6 libr Abends 328 Mohawk Str. 


Da 
derlangf: Gin tügtiger junger Dann findet dau⸗ 


erude Veſchäſtigung als Teabriſier in einem Wholeſale— 


ſale⸗Geſchaft. Adreſſe: H. &., 58, Adendpoit. 


Verlangt: Ein tüstiger Garriage Painter, der über 
Feieradend noch etwas Verdienen will. Vorzuſprechen 
zwiſchen Tund 9 heute Abend, 361 Mohamwt Str. 


— Perlangt: Gin quter Junge in der Pürerei an 
Brod; muß etwas Erfahrung haben. 79 Elton Abe. 

Verlangt: Mann und 8 Jungen. 52. und Centre 
Ave. » jamo 





„oerlangt: KilheSunge  Bimmmeer 2,294 ©. Water 
r. 


Verlangt: Ein junger Mann um Bäderwagen zu 
treiben und Pferde zu beſorgen. 135 Larrabee Str. 





Verlangt: Ein lediger Mann um Team zu treiben. 
208 Warſaw Ave., Avondale. fia 
Berlangt: Agenten and Peddlers. für einen -neuen 
Artikel, qitter Verdienft, leicht zu verkaufen. C56 W. 
Divifion Er. 3fblw 
Verlangt: 1. Klaffe Mafdinene und Schraubitod: 
ve. Go$ Printing Preb Co., 16. und Wiblano 
ve. i 


Bfrja 
Verlangt: Metall-Bergolder und Lakirer. 
Keller, 21 Ilinois Str. 


Geo. 
Keller, 2 mofja 


—— — — 

Berlangt: Gehalt oder Kommiffion bezahlt an Agen- 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Int Gras: 
‚ing Bencil, die nenefte und nüklichite Erfindung. Ras 
dirt Dinte volfeinmen innerhalb zivei Sekunden. Ar: 
beitet wie mit Bauberei. MO509 Prozent Profit. 
Agenten verdienen BO die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen  Generalagenten für einen beftimniten 
Bezitk. um lUnteragenten anzuftellen. Gine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Echreibt um Bedingung 
und Probefendung. Monroe Erajes Mfg. Co., X 17, 
La Groffe, Wis. 3linimt 


"erlangt: Drei ftarfe deutie Mänrer für einen 
Berjundt:fauut. 212 und 214 W. Volk Ctr, —ja 


Berlangt: Noch %M Arbeiter für die Renierungss 


Hafen: Arheiten jüdlih von Memphis. Lange Arbeit, 

warmes Stine, billige_Fabrt. 100 Eisleute md 10 
ge ‚in Rob -Ürbeit3-Agentur, 2 &. Marfet 
2.8 RR * 


6ian, Im 
— ——— — — 
Berlangt: Maãnner und Frauen. 


ivifion Gr. 


Bırlangt: Nut ler und <Mä 
zöden. SR, Bose Bir, na Zuriken Gi imo 
— — — 7 — 5 — 


Shan ans nad) diefen Symptomen: 
Kopfiveh, Berftopfung der Nafe, Entleerun« 
gen in den Hals, bald reichlich, wäfjerig nırd 
beifend, bald did, zäh, fchleimig, eiterig, 
biutig, ftinfend und widerlich; Augenñ— 
Ihwäde, Ohrenjeufen, Zanbheit; übel 
riechender Athem, Stumpfheit des Geruchs⸗ 
und Geſchmackſinnes, und allgemeine Hin⸗ 
fälligkeit. Du wirſt ſie wohl nicht alle auf 
einmal haben; vielleicht nur einige davon; 
ſind ſie aber da, ſo haſt Du Katarrh. 


Die Eigenthümer von Dr. Sage's Catarrh 
Remedy haben es fic) it dei Kopf geictt, 
Did) zu Furiren, wenn Du fie macyen lafjen 
willſt, einerlei wie ſchlimm oder eingewurzelt 
Dein Katarrh iſt. 

Wenn ſie das nicht fertig bringen, ſo zahlen 
fie Div 8500 baer. Das thun fie, fo gewiß 
es hier gedruckt ift. 

Sie offeriven Dir des Geld — oder fidhere 
Heilung, wenn Da ihre Medizin nimmt. 
Wären fie ihrer Sade, d. b. der Kur nicht 
jo _fiher, jo würden fie Dir nie das Geld 
offeriren. 


Dr. MAX KELLNER, 
Office: Scdiflfer-Theater, Zimmer 1609. 
Dffice-Sunden: Don 2—4 Uhr Nadın. 


Spectialität: &cfdhlegtd: und Frauen: 
Srantheiten. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Erfahrene Mafchinen: und Handmädden 


au Knaben-Röcen. Daumpitraft. Stetige Arbeit und 
duter Lohn. 12W NR. Zeapitt Str. jamodi 


Verlongt: Raſchinen· Müdchen erfte Arbeit, „und 
zwei Hand-Mädchen an Shop-Röden. 206 Elybeurn 
UAve. ſan;o 


Verlangt: Mädchen welche Kleidermachen lernen 
wollen. 302 €. North ve. 

Veriangt: Lehrnädchen zum Kleidernägen. 405 
Errgmwid Str. 

VBerlangt: Erfahrene Knöpfeannäher anRöden, 4-5 
Mode. Etetige Wrbeit. 15 MW. Divijion Str. 

erlangt: Mafhinenmädden und ein Meines Mäds 
hen zum Snöpfe annähen an Cloals, 48—425 Weit 
Diviſion Str. ſmo 

Verlangt: Mädchen für Maſchinen, um Aermel ein— 
zunähen und Taſchen zu machen, und ein Mann zum 
Baiſten an Röcken. 22 Rumſey Str., Ecke Jane. 

Verlangt:25 Mädhen in Fringe-Fabrik. Steven— 
fon & Co., Wees und Halfted Str, 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Nähen und An— 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung. Leichte Muthode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 S. Halſted Str. 

gjep,biv 


Verlangt: 6 erfahrene Eloatmacher. Dampfiraft. 
2233 8. Yuron Str. fſmo 


erlangt: Damen zum Zujchneiden und Kleider: 
machen erlernen. 734 Elybouren Wpe. ſadido, Zin 


Verlangt: Erfthrene Maſchinen-Mädchen an Män— 
646 R. Wood Str. —di 
Verlangt; Hemden-Näherinnen in unſerer Dampf— 
kraft-Fabrik. Ebenfalls Frauen oder Shops, um 
Hemden im Hauſe anzufertigen. Hart Brothers, 153 
Franklin Str. dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Weſten. Höochſter 
Lohn bezahlt bei Woche. G. Priebenſen, 130 Samuel 
Str. 3linim 

Verlangt: Majchinen:Mäddhen an Damen = Naden. 
356 GClybourn Ave. 31j. Iw 


VvVerlandt Gutes Mädchen an Hoſen. 227 Bine 
Str. 30janbt 








Hausarbeit, 


Verlangt: Eine äftlihe Frau als Haushälterin, 
mus iwaldhen und Foden, gutes Heim für die riche 
tige Perjon. Nadyufragen: Samftag und Sonntag, 
576 Southport Ave, oben 

Verlangt: Mann mit 5}, Kindern. jucht 
Hauspälterie. Apr. 8. 28. Abendpoft. 

Veriangt: Zwei Mädchen von 14 Nahren, um 
Kuopfe auf die Karten zu ibn, A. Laudin, Knopf⸗ 
Fabrikant, 8I6 N. Kedzie Xlve 

Verlangt. Ein ehrliches, gebildetes Mädchen, um 
einem lebdigen Manne den Haushalt zu führen uud 
im Saleon zu helfen. Süddeutſiche vorgezogen. — 
Bricſe unter: F. G. 120, Abendvoſt. 


tüchtige 
ſamo 


Verlangt: Zuberläſſige Waſchfrau 
Stélle. Nachzufragen ſegleich, bei 
man, M51 Intrana Üpe. 


auf  beftändiger 
Mrs. J. Freed⸗ 


Verlangt: Soſort, Mädchen für Hausarbeit. 476 
W. Adams Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
H. Hoſmann, M 16. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln Tann. Auch cin Zimmermädchen. 3200 
Galumer Ne, 


Verlangt: Ein qutcs Mädden, um die ganze Haus— 
arbeit zu toun: eines, das deutſch und endliſch tkann, 
991 Hinman Str. —di 


Verlangt: Sofort, ein deutihes Mädchen in deutfche 
Yamilie. 1632 N. NAihland Ave, Ede Nelion. 

erlangt: Tüchtines Mädchen für Heine Yamilie. 
128 Lincoln Ave., 2. Flat. imo 


Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, muß 
auch das Kochen verftehben. 26 Lincoln ve. 

Verlanat: Gin ziweites Mädchen; guter Lohn. Zu 
erfragen bei 2. Hartman, 3533 Vermon pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 917 Mil: 
waulee Alve., Store. 


erlangt: Eine gute Wafchfrau für Montag. 696 
Wells Str. 


"erlangt: Gin Mädchen für an der Nange zu bel: 
fen. Sonntag frei. 100 €. Randolph Str. 


Rerlangt: Ein junges deutjches Mädchen für Haus- 
erbeit. 242 W. North Ave, 3. Tlat. 

erlangt: Gin Mädchen oder Wittwe, ev.=luth., 
um die Hausarbeit auf einer Yarmı zu thun, bei gu: 
tem Lohn. Fohn Hillmann, SKarbel, Montgomery 
Co., Ill. ſamodi 

Verlangt: 2 Mädchen zur Aushilfe im Reftaurant, 
auch Schlafftelle offen. 18 W. NRandolph Str., 1 
Treppe. 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. 
N. Weftern Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Dausardcit. 
352 S. Park Ave. 


Verlangt; Gr gutes Mädchen. 2% Elybouen Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für kleine Familiec, 
(ein Kind, 2 Jabre alt). 242 Batter Str., 2.Stod. fi 
Berlanat: Deutfches Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Dentift, 750 31. Er. fef 
Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen (friih ein⸗ 
gewandertes vorgezogen), qute Heimath;s84 die Woche. 
4050 State Str. tia 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
von zivei Perjonen. .9 Lincoln Ave, fia 
Verlangt: Fin ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. $4 
Sie Mode. 2992 22, Etr. ; tie 
Berlangt: GuteKöchininen, Mädchen umd Frauen für 
verſchiedeue Hausarbeit. Veforgt allerband Mänıer: 
arbeiter au) für Landarbeit. Jobann Tutjhels Trexfts 
Rermittlungs:Unftalt, I W. WO. Et 
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t. 
2Tja,Qm, jamodi 


Verlangt: Eine gute Qunh-Röhin; mur folhe, die 
ihr Geichäft gründlich verfteht, melde ih. 13 S. 
Glart Str., Bajement, fſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Dininordom, 
8454.50 die Woche. Boardinghaus, 66 Canalvort 
Ave. doftſa 

Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
ardert. 49 E. North Ave. frtamo 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
Gute Behandlung. 159 Wells Str. diia 

Verlangt: Köchinnen, Haus: und Kindermädchen, 
fowie Mädchen an Stridmajhinen zu arbeiten, in 
Mrs. Ealoınons Difice, 233 rairie Ave. jaja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
qute Sehandlung. 547 N. Elart Str. midoft fa 


Verlangt: 500 Mädchen für PrivatsFamilien. Frau 
KRoeller, 7 Sedawid Str. - uidoirja 
Veriangt: Gute Mädchen für Privatjamilien und 
Voardinghäufer in Stadt und Sand. serri&aften bes 

lieben vorzuijpreden. Duske, 448 Milwaufee — 
Aian w 


Feclangt: Cute Köbinnen, Wadchen für zwette Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Seindermädten. Herrigarten 
belichen vor;ufpregen bei Hrau Schleik, 15) 8. 15, 
Etr. 13jubw 


ZU 127020 m — — 
Pertangt: Sıfort, Köchinnen, Mädden. für Haus; 
arbeit und zweite Wrbeit, Sindermädden und einge: 
wanderie en Da en — id Im: 
Fan abent Lohn, i an 
der Clipieite bei Frau Gerfom, 28% Wadafh be. bi 

erlangt: Orderfüchimmen, Gausmädden, 
— ——— und Kindermänden. 
Cohn R bis 812 Pos: gie — er⸗ 
mittlungs-Yurean, 587 Lartaber Stt., nade Gemre, 
Er TER : x _ Rdez Im 


N 





BI DE — 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sandarbeit. 
Terlangt: Ein gutes Mädchen. in familie von zwei 
Berfonen ‚für, Hausarbeit. > Guter Qohn.: 720 Fuller: 
tou Abe. 
Verlaugt: Mädchen für Hausatdeit in kleiner Fa— 
milie und guter Oeimath. 3237. Etr. 


Verlangt: 2. Mädchen für Küdenarbeit im Re: 
faurant. 155 N. Dalfted Eir. ' 

Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau als Haus: 
bälterin. Gute &eimatb. 195 W. 12, Eir, 2. 
Flat, Zimmer nach hinten. Si 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Familie. 
207 Lerrabee Ste ° imodi 

Verlangt: Eine Köchin. Guter Lohn. 453 Dear: 
born oe. imo 

Verlangt: Mädchen — gewöhnliche Hausarbeit. 15 
Misconfin Ste, 3. lat. 

Stellungen ſuchen: Mänıcr. 

Gefucht: Fin junger Mann, 22 Jabre alt, fucht bes 
ftändige Arbeit in einer Gärtnerei; — Gärtnerei ſchon 
gearbeitet. ©. R. 197 Blue Island Ave.  jmo 


m Gefuht: Aunger Wurftmacer wünfct Peg um 


Fleifchichneiden zu erlernen. dr. 3. ©. &4, Shers 


man Str. 


Geſucht Eine junge Frau ſucht tagsüber irgend⸗ 
welche Veſchaftigung, geht auch waſchen. 18 Willow 
Str., hinten. 

Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer, quter Schraub⸗ 
ſtodarbeiter, ſucht einen Platz um ſich an der Dreh— 
banf einzuarbeiten. Mor. %. 42, Abendpoft. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Tate⸗ Bader ſucht Stel⸗ 
fung. BT N. Market Str. 


Geſncht: Ein gewandter Junge, 15 Nahre alt, 
münjcht die Büderei zu erlernen. S. 


1205 Weftern 
Ave. 


„tagt: Gin Bäder an Brod und Cafes jucht Ar: 
‚beit. 331 Fiit) Ave. 

Gejucht: Yunger_zuverläffiger Mann jucht irgend: 
weldhe Stellung. Caution wird geft eilt. Adrefie &. 
31 Abendpoit. jmo 


„ Geiusht: Junger Mann fugt Stellung in Office, 
Fabrif ‚ee. Spriot ziemiich enaliih und lann 
Sicherhrit ſtellen. Adr. K. 45, Abendpoſt. friamodi 

Geſucht: Eine Stelle im Grocerye Etore. Adreffe: 
A. 9. 75 Mbendpoft. ae fia 

Gejncht: Gebildeter Deuticher fucht Beihäftigung 
oder Bertrauenspoften. Caution vorhanden. Abend— 
Yan, 4401 Wentivorth Ave. djſa 


Geſucht: Arbeit in einer Brauerei oder Fabril. 
Gebe dem, der mir Arbeit beſorgt 838. Zulu, Dun— 
ning, IE. mdofrja 


Stellungen fuhen: rasen. 

Geſucht: Eine Frau fuct, irgend melde Beigäfti 
ang, Stores Scheuer, oder IX u waſchen. Papil, 
45 MW. 2%. Er. are 
Geſucht: Ein gebildetes Madchen iur Steile 03 
SHaushälterin im feiner, deutfcher Samt. Fräulein 
Faſting. gu erfraͤgen 1568 Milwautee Avbe. 

Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle als Köchin. 255 
W. 18. Str., Fleishans. 








Geſucht: Eine Wittwe, W Jahre alt, mit einem 8— 
jährigen Mädchen, ſucht eine Stelle als Haushälterin 
bei einen anſtandigen Mann, wenn auch mit einem 
Kinde. Nabzujragen 8 Waller Str., Ecke 13. Str. 


Eine Berliner Kleidermacherin erſten Ranges wünſcht 
Arbeit in allen Arten von Straßen-, Geſellſchafts— 
und Ball-Kleidern, ſowie in Mänteln, u. ſ.w., ins 
Haus zu nehmen, zu mäßigen Preiſen. Für tadel— 
lojen Zi und geijhmadvoles Arrangement wird boile 
Garantie gelsijtet. Näheres bei Mrs. Schröder, 43) 
Garſield ve, Eae Xarrabe Str., 2. Flat. 


— Gefuct: Einen ftetigen Mafhplag für Montag. 
321 Xarrabee Str., hinten, oben. 


Gejuht: Ein junges Mädchen die ectwas Buch füh— 
ren kann, jucht Stelle als Lajhier. Adrefie D. €. 
177 Abendpoſt. 

Gejucht: Fine perfette deutiche Köchin jucht Stelle 
in beftem Haufe. Sonntag perfönlih nachzufragen, 
23 Brown Str. 


Geſucht: Eine erfahrene Vuolerin ſucht Stelle in 
Laundry oder in Hotel. 304 S. Halſted Str. fſmo 


Geſucht : Eine deutſche Frau wünſcht Familien⸗ 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 1551 Elſton Ave., 
oben. fſamo 


Geſucht; Eine geübte Order- auch Dinnerföhin 
ſucht Stellung. Referenzen. 158 N. Union AR 
. Sid. ria- 


GSefuht: Familienwäfhe in und außer dem Haufe. 
6418 Aberdeen Str. fimo 








Heirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Wittwer ohne Kinder, mit Ver— 
mögen, wünſcht die Bekanntſchaft einer recht haffenen 
Dame in den zwanziger Jahren, mit Vermögen, be— 
hufs Verheirathung. Ehrlicher Charakter Hauptſache. 
Meine Adr. 3. 31., Mbendpoft. 

Heirathetefud). Gin Wittwer obne Kinder wünſcht 
die Belanntſchaft einer Wittwe, nicht unter 40 Nabren, 
behufs Verheirathung. Richtige Adreffe verlangt. 3. 
4 XUbendpoit. 

Heiratbögefud.: Ein fleihtger junger Mann, 28 
Jahre olt, juht die Belanntichaft eine ordentlichen 
Mädchens azu, ınachen, zmweds jpäterer Verheiratbung. 
Adrefie K. 32 Abendpoft. 


Hieratbsgejuh: Fin Mann, 24 Aabre alt, Carpenter, 
Elſäßer, wünſcht die Belanntichaft eines ordintlichen, 
fatholiichen Mädchens; mit etwas Wermögen, zimeds 
Heirath. Tfferten, wenn möglih mit Photographie, 
unter der Udteffe:-%. 38, Abendpoft. 


Heiratbsgejuc: Ein Hamburger, 40 Jahre alt, mit 
fiherer ‚beidreidener ‚Stelle, fucht die Vefanntichaft 
eines gebildeten, 


etwas Vermögen, zu machen, behufs Verbeirathung. 
Vermittler verbeten. Cfferten unter: 8. 9, Abpp. 


Zu vermiethen und Board. 

3  vermietben: Möbliertes Schlafzimmer. 113 
Ontario Str. ſamo 
Verlangt: Gin anfländiger Dann in Ward. 519 
E. Morgan ir. 


Zu vermiethen: syrontzinnter art rar) in ruhiger 
yamilie. Ducber, 85 SS Yan Str, mabe !S. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, mit oder ohn⸗ 
Board. 703 N. Lincoln Str. 


Sei anftündige Leute in Board verlangt, $4 die 
Woche mit Wäjche. 74 Dayton Str. 

Zwei Boarder3 verlangt, bei einer Mittiwe. 213 
Orhard Etr., oben. lic 


Zu vermiethen: Lyrontzimmer. Gute Gelegenteit 
für einen Arzt;. Die Zimmer twurden die lekten 
8 Monate als Office benugt von einem Arzt, der jehr 
beihäftigt war. 423 S. Halfted Str., Union Stodf 
Vards. jami 


Zu vermietben: 1. Rlafie deutjche Koft. 405 Wells 
Etr., nade Diviſion Str. 


Zu vermiethen: 2 fhön möblirte Zimmer bei Mrs. 
Shred, 477 Wabajh Xpe., 3. Flat, Room 7 und 8. 





159 @. Waibington Etr., möblirte Zimmer mit 
oder ohne Koft, jowie Zimmer für leichte Haushal⸗ 
tung. 4b Iw 


Zu vermiethen: Billig, ein Frontzimmer. 128 Gothe 
Etr., M. Stuser. 


— Berlangt: Boarders; gäüte Koft mit Wälce, geheizte 
Sinmer, $4 die Woche. 3635 Wood Str., nahe Stod 
Vards. 4iblw 


Zu vermietben: Helles warmes immer an ein oder 
ztvei junge Leute, bei Bleiner Yamilie. 1020 Dlil- 
twaufee Ave, Gde Wood, 3. Wloor. 


Zu vermiethen: Bei feiner ungarifcher Familie ein 
elegantes srontzimmer für ein oder zivei intelligente 
ifraelitijche Keren, während der ganzen Woche zu er= 
fragen. Rejerenzen erbeten. 311 W. Taylor Etr., 
zwijchen Blue Island Ave. und ©. Halited Str. 

Zu vermiethen: Zwei beizbare möblirte Syrontzim= 
mer, 'paffend für ziwei Herren. 207 Wells Str., zwei 
Treppen, über dem Harneb Store. jmo 





30 veruriethen: Q große Zimmer, 2. Flur, an der 
Gde. Air an ältlife Leute für Boardingheus. 9603 
N. Waſhtenaw Ave. — 

Zu vermieihen: Ein ſchönes, helles Bettzimmer, an 
ein Mädchen oder Frau. FI die Woche. 119 Sedowick 
Str. 


erlangt: Koitgänger, 84 die Woche. 3943 Went: 
worth Ave. 

Verlangt: Anſtändige deutſche Männer in Board. 
Warme helle Zimmer und gute Federbetten. 11 Mo— 
bawf- Str., unten. 

Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer. 96 
Larrabee Str. 


Zu_vermiethen: fyein möblirte Simmer für $1.50 
per Woche. Auch feine Zimmer für zwei Herren, $1.50 
per Woche. 107 Wells Str.,, im Store. 


Zu vermicthen: Zwei beisbare Ürontbettzimmer, 
an rejpeftable. Seren, bei allein wmohnender Yrau. 
134 Cnterio Str. 


„Zu, vermicthen: Wormes möblirtes Zimmer an an: 
fländige Männer. 204 Bine Str, fia 


a —— Ei cn 
Zu vermietben: Warıned Zimmer. 38 Larratee 
Etr., im Store. \ i fria 
Zu verimietjen: 4 Zimmer, $9. 11 Mohamf Str. 

. —ınd 


157 Sar- 
fia 


Verlangt:‘ Boarder3 in Brivatfamilie, 
rab:e Sfr., unten. 


Zu dermiethen: 8:Zimmer-Cottage mit dem neues 
ften BVerbefierungen. Zu erfragen 9. ©. Eilberberg, 
660 R. Aſhland Ave. frja 


ee 

‚Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.%5 mwöchent: 
lich 135 Milmautee Ave. 3ielm 
Zu vermietben:. mei möblirte fyrentzimmmer bei 
Heiner deuticher Familie. 3 Star Str. frſamo 
In verntiefben: Gin warmes Zimmer bei fleiner 
Familie. "114 Mobamt Str., 1. Floot. dfia 
6 1008 
3 — oft, a. ; 
Milwaulee Ave. — Sun diria 


Zu vermieten: Helles, warmes Himmer, $1.25 We 
— — ir. — — 
u veruiicthen; Warme Zimmer mit Board 5400; 
Sit. 


⸗ ordentlichen und ſoliden Mädchens 
oder Wittwe ohne Kinder, nicht unter B Jahren, mit 


— DS a A Fri 
mgergaftsgciegenheiten. 
— — — — — — 

Zu verlaufen: Für B ein feiner Grocerie⸗ und 
Delicat ſienſtoce mit; 
das Doppelte, Geld Fricht nn: fang nu ge: 
munt werden; fommk' und überzeugt Cu. 927 ©. 
Halited Er. x . * — 

— — — — — — 

Zu verkaufen: Eine gute Wendpoſtroute; bringt 813 
die Woche. Räheres 1046 Ballou Str., nahe Armitage 
Ave. ſmodi 

Zu verlaufen: Ein ſehr qutgebhendes Windowſhades- 
Geſchäft, mit grobet udjcaft. iſt Umſtände halder 
biulig zu verlaufen. Schtijtliche Offerten unter L. 
48, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Cigarrenz Tabat⸗ und Cendy-Store, 
nahe einer Schule. Ede Campbel Ave. und Fillmore 
Str. imo 


Zu verlaufen:: Spottbillig, tvegen Aufgabe de3_ Ge- 
fchäits, meinen jeit 20 Jahren bejtehenden Schuhitop. 
318 €. Divifion Str., Baſement. 


Zu verlaufen: Wenen Todestall3, ein autgebender 
Fd:Saloon. Gnte Einrichtung und Waarenverratb 
Wird billig vertauft, wenn gleich übernommen. Zu 
erfragen 39 Stewart Ave. ſmno 
Zu derfaujen: Ed:Grocery, tolltändig. 59 Motfat 
te: fıno 


— 


o 

Zu verlaufen: Fin guter Saloon. wegen Zurüdzics 
£ens von Hefchäft; verzapft 2 Yarraels Vier per Iay. 
Nicht Kıles Baar nöthig.. 285 Clybourn Ave; 1mo 


8659, werth 81500, Taufen einen beitgelsgenen Gro= 
cery: Store mit Pferd und. Wagen, großer. Waaren: 
vorrath, elegante Einrichtung, keine Coucurrenz. — 
Miethe mit Wohnung und Stall nur 8WW. Oſien 
Sonntag Morgens. 667 Racine Yve,, nabe Lincoln 
Ane. \ 








Zu verkaufen: Ein ſchöner Saloon, billig. Guter 
Verlaufsgrund. 577 Lincoln Ave. 4fblw 

Zu verlaufen: Eine gut einderichtete Bäderei, we— 
gen Krautheit in der Familie. Preis 8800. WMBlue 
Island Ave. fſno 


Zu Taufen gejugt: Gute Candy- oder, Morgenzei— 
tungseRoute. Chferten unter: 3. 49, Abendpoſt, er— 
beiten. ftja 
Etr., nase 

frja 
Nortb 
3fblw 
Bird 


dofrja 





Zu verlaufen: Saloon, 181 €. 18. 
Clark Str, feine Agenten. 


u verfaufen: Echr billig, Reftaurant. 165 
Halfted- Str. 

Zu verlaufen: Väderet. Gute Lage: Meitieit; 
und Wagen. ul WW. 12. Etr. 


Zu verlaufen: Ein ſebr gutgehendes Ceſchäft, mit 
groher Kundſchaft, iſt Unmſtände halber billig zu ver— 
faufen. Schriftliche Offerten unter L. 48. Abend— 
poit. dofrja 

gu verfaufen: Schr billig, Millinerge und Fanch⸗ 
Goods⸗tseſchuft. 620 Milwautlee Ave. —ja 
Zu verfeufen- oder zu vergriethen: Ein guter Meat: 
Market. 51 Gardır Sir, dotrja 

Zu verlaufen: Gin Saloon, tegen Wufgabe des 
Geſchäfts. 401 Blue Asland ve. midoftſa 

Zu verlkaufen: Privat-Boardinghaus, B Zimmer, 
86 Rent, inmitten der Stadt. v* Abendpoſt. 


76. Waorentorrath, werth ' 
5 


jmodi | 


Grundeigenthum Und BSäufä, 
Ihrvderliert Geld durs Zahlung 
a don Miethe! * 
Sdart jede Woche einige Dollars, um Euer eigenes 
Haus zu bauen, zahlt dann monatlich g mie 
Mierhe, und bald wird Euer Haus ganz bezahlt fein, 


Ihe Safety Building & Conftrucs 
tion&o., 167 Dearkirn Str,, Zimmer 408, 
Konfen Lotten und dauen Gäujer irdendmwo vhne 
Zins derechnung. 5— ur 18ja,14 
t, Ar.V €. Rortd Ave.: 
in-Sau8, -webit Hohz 
‚ nahe North Ye. 
2 dahr. 5500. halb Baar, Reit zu.6 © 
Neues Iftödiges Baditeir 94 Zimmer, an 
ton, nahe Gentre Str., Miethe KR Da® Aadr. 
balb oder Re ut. 
Die nt . 
llen in der Stadt. 
. „gabhlungen mı 
vor wegen Karten 
iter igen über dieſe Bauftellen 3jbw 
Zu verkaufen: Ein Brick 
Rift nach Belieben, an Su 
Turling Str., zwijchen 8 ı 
Abends 


xue b— 


nabe Hr 


210; 8300 baar, 
fern Ave. 24 
und nad 5 

1: Billige, 5 We 
3 Year 


Breis 


gu verkaufen 
dem Con 
waufee Ave, 


Zu kaufer 
und U. S 
Preis und ) 


Zu verkaufe 
VProperty: Eir 
und Baſement. 


ſeite, mit Bauſtelle 100 
zu verkaufen oder zu 
eigenthum. S. Mayer, 22 
Zu verkaufen: Haus 
Depot; nehme erſte Hyp 
oder Ehares vom Baur 
Office Sonntags und Abends offer 
Abland und Noble Lve. 
- * 


x der 


N 


Gar und 


Zu verfaufen: Billig, 


4 Haus 
Win. Wendti, 94 MW: 17. € 


Geld 3u verleiben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen’ uw. f. w. 
Kleine Anleiben 
ton 820 bi3 KIM unjereSpecialitüt. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht ineq, ivenn tie 
die Anleihe machen, fjondern laffen Diefelden in Ihren 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſcche 
in Der Stadt, 
Life guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, ven 
Ihr Geld borgen wollt. Idr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mit vorzufprehen, ehe Ahr anders 
wärts Dingeht. Die fiherfte umd zuverläjiigfte Bes 

bandlung zugefichert. > 
L. B. French, 


14my,li 128 La’ Ecile. Str, Zimmer 1. 


größte Gefchäft 








Vertreter geſucht für eine der delannteſten und lei⸗ 
ſtungsfahigſteun Weinhandlung am Rhein, für den 
Verkauf ihrer abſolut reinen Rhein-- Moſel- und 
Rothiveine. Wodreffe „Wein“, Bor 2416, New Vork. 

30janlıv 


uſchen Grundeigen— 


Mir laufen, verkaufen zund 
thunt, Hotels. Saloons, Groe Neitanrant3 un ii 
leihen Seid (Wuilving Loans; zu 5 VWeocent. Lebe 
und Feuerverfiherung. Ibe German=Yıreri.an 
veftinent Eo., Zinumer 1, Uhlichs Block, 19 R. 
Sir. Seuntags Vormittaas offen. 


_ Kaufe und Berfaufs-Angebote. 


* 
Clart 
2 


Yu. verkaufen: Ein gut erhaltenes Piano, Untzuys 
halber jpettbillig. 124 Wells Str. 
Zu verkaufen: Eine Gisbor, ein Nabr im Gebrauch, 
auf Beſtellung gemacht. hält 6 balbe 
ganze. Sehr billig. 535 S, Canal Str. 


Zu verfaufen: Gine neue Toppelflinte, Ginterlader, | 


billige. 28 MW. NRandolph tr, 1 Treppe. 


su verkaufen: Eine jücbfische TGtönige Hand-Harmo- 
nifa, Sillig. MTN. Franklin Str. 


Mib verkaufen: Volitindige Grocerp-Ginrichtung, | 
vollftindige Cigarren= oder Kandv'tors-Finrichtung, j0= | 
«wie cine ganıe Try Goods-ZStore:Finrichtung, als Yaz | 


dentiſche, Shelviugs, Schautäſten, Eis-Bores. O 


helter, Kaffeemüblen, Waagen, Candy-Gläſer, ſowie 


Tabad zu Spottpreiſen 


eine Partie Cigorren und 
502 Wells Str., 


zum Fortnmoven. Gebrauche Platz. 
1. Flat. Kommt Sonntag Morgen. 


Muß‘ jofort zu irgend einem Preis verkauft werben: 
Feine Schaufäften, Yadentiiche, Sthelvings, u. |. w. 
Nahzufragen Sonntag, 491 Gleveland Uve., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Gin bübjches Mojeiwood-Piano, mur 
8. 809 Schiller Str, nahe: Sedgwid. 4fblw 
Zu verkaufen: Eine Kohlenbox, 810. 76 Julian St. 
Zu verkaufen: Upright Piano, Veränderungshalber 
ſeht billig. 457 W. Chicago Ave. 2lia, Im, ſdd 


Zu verkaufen: Cin dieſtaurant-Bacofen, billig. 120 
Sherman Str. Wia, ſaſa 
Zu verlaufen: Eine ſeine Eisbor, paſſend für 
Saloon, billig. 3227 S. Halſted Str. ſa 
820 tanfen gute, neue „High Arın“:NRähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeitic 325, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White 815. Domeftic Cffice, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. : bi 





Alle Sorten Rahma ſchinen, garantirt für 5 Nabre, 
Preis von $10 bis 5. 246 S. Halſted Str. Goute— 
venier & Speidel. 15063, 1j 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
= Zu verfaufen: Billig Anzahl ‚bon drei jchweren 
Arbeitspferden: Meines Vrerd billia; Gejpann, Was 
gen und Geihir. 975 Milwaufee_ ve. 


Muß verlaufen: Top-Bugay, 8153 guter Delivery: 
Wagen, 2 Canopy-Top: Buggy, 80; Cart 9; Ge: 
ihirr M. 554 Didfon Str. 

85: Muß verlaufen, fchönes, junges Wony. Kein 
Gebrauch dafür. 562 Wells Stri,«1., Flat. Kommt 
Erenn g ’ 
Eonnteg. Morgen. 


Zu verfaufen: Auf monatliche Abzahlung, die fein- 
ften Grpreßs, Grocery:, Mil und Koblen- Wagen, 
zu fehr billigen Breiten. 747 Halfted Str., Ede 19. 
Eir. 


Zu verfeufen: Cofort, ein guter, Deliverp- und drei 
Spring: Wagen für nur 85, billig für 85. Nach)u⸗ 
fragen Sonntag, 491 Eleveland Are., 2. Flat. 


33) faufen feines Top: Buaay. Rein Gebrauch) da= 
für. 52 Weis Str, 1. Dat. Kommt Sonntag 
Morgen. 


ME En a Te al ne en 
Zu verfaufen: Stute, Rotbicbinmel, guter Läufer. 
Preis $130. 115 North Wve., Saloon. fia 


Zu verfaufen: 2 gute Mülchkühe. 5060 Weitern Ave., 
nabe Eliton ve. jeja 


Zu verfaufen: Ein guter Macht: und Jaodbund, 
beſte Raſſe, und 5 Stück vollſtändige Betten, billig. 
E. Lt, GN. Mariet Str., 3. Flat. frja 
gu verfaufen: Gin bübicher Graufbimmel, 6 
Xabre alt, gejund, guter Treiber, wiegt 1190 Pfund. 
STERN. Lincoln Str. Lfeblw 
u verfaufen: $19 Taufen eim gutes Pferd, gebt 
einzeln oder doppelt. SI Wolfram Str. dirja 


J verlaufen: 2 jchirere, billige Urbeitspferde. 707 
N. Xincolu Ave. —ia 


Zu verfaufen: Fin 'Mierd, 8 Jahre alt, 1100 Bid. 
paflend für Yurcher und Grocery; billig. 318 Seds⸗ 
wid Etr. 30ja lw 


Ensliſcher Vug zum Belegen. KranleHunde behandelt. 
Aldinger, 140 La Salle Ave. Tja, Im 


Me Sorten importirter Vögel, Epottwögel, beites 
Sutter; Samen, Käfige ujio,, billig. 2254 Wentworth 
pe. fria 


sc BE A rn 
Zu verfaufen: weine Roller und Weibchen, au 
beigiie. 316.W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Andreasberger „Ranarienvögel, gute 
Roller: 52 Edgemont Ave, Ede Loomis, nahe 12. 
Etr. 14,21,28ja,4,11feb 


Gine jeltene Gelegenbeit für Bögel:Liebprber! Größte 
usivahl der ſo -befiebteu Sarzer Sänger Andreasber: 
er Röder, enafiihe und beigiihe Sänger, Stiegliie, 
otbyögel, Spöttvögel, Tpreude. Papageien, alle 
Eorten Zuchtweischen,  Goldfiihe, Aguarien, feinfte 
Tauben, - Käfige und Scmen. Billigfte Breife. Sonn: 
taqs ofien. 104 Plne Island be. liia, Im 


— — — — — — — — 
Möbel, Sausgerätye 21c. 

Zu verfanien: Cine eijerne MWettftelle mit guten 
Bett $7, eine eiferne Kinder-Bettitelle und eine Holz⸗ 
Vetiftelle, jowie- ein Waih-Stand und Stühle, biliig. 
Zu erfragen im Sinterhaus 3049 Poplin Ave., nahe 
Halited und 31. Str. 


Zu terfuufen: Möler, fehr billig, weoen Abreiſe 
Nähere? WIN. Lincoln Etr. ! , 


Zu verkaufen: Möbel, jehr bilfig, wegen Abreiſe 
Näheres 32 N. Lincoln Str. miia 
Zu verlaufen: Ein ſchönes weues Federbett, ſehr 
billig. 357 Sedgwid Str., 2 Treppen, Eingang an 
Sıiller Str. dja 


- Seht, ber: feines eichene⸗ Folding-Bett, $16: jcö- 
ner Bfeilerfdiegel, 86; bübjcher virrediger Seizofeit, 
8; Teppiche. 16 W. Adams Str. fia 


Zu verlaufen: Billig, Reftanrationg-Range, Kaffee: 
Peälter, 8. tie, 50 en fleiner Geldisrent. 
108 WS. Aemıs Ste. 2 58 

S. Ri on bat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel, . "Billig gegen bear. Wer einmal gekauft 
bat, fomnıt nieder und enpfichlt ihn jeinen frreit 
Bargains AE5 gu Hand. „Hbends offen bis 9 U 
Deut ich wird Feiproden. - Schneidet dies aus und 
ipreht 127 Wells Etr., nahe Cnterio, vor. 1l9mzli 


Der technifhe Verein von Chicago beabfichtigt von 
jeßt- ab und während der Weltausftelfung ein Aus— 
tunjts-Bureau "zu halten, im. welchen ſeinen Beſu— 
ern Rachweis von Wohnungen ‚erteilt wird. Yille 
welche möblirte Zimmer zu vermiethen haben, find 
‚erjucht, Näheres mit Preisangabe unter 3. 34 Abend» 
poft einzuienden. : 

: Geſucht: Eine deutiche Dame juht Koft und möbd: 
firteß Zimmer bei einer anftändigen Familie. auf der 
"Morbfeite. Preisangabe unter K. 30, Abenppoit. 


miethen Winde: Amger Mann mwänict Yoard 
bei 


5 J einer. Bridatsgamilie ie\ einer, beilr: 
vor‘ —* 


„. als clleiniger Reoomet. Wdr. R. 
BEE Eu 
‚an r ? Tori: 
“Yon Sekte ‚Ave. :und. Zarrabet 


re re 


Zi, 


Sierli | 


jmodi | 


Leldes | 


Wenn Ihr Geld y3u leiben wünidt 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Was 
gen, Rutidenuwiw,fprebtvorinder 
Oifice Br Fidelity Mortgage Koan 
Co, 15 Monroe Str. 

Geld aclieben in Beträgen von 825 bi3 «810,000, zu 
den nicd cn Raten, prompte Bedienung, obne Ochs 
fentlichkeit und mit Dein Vorredt, dab Euer Eigens 
thum in Eurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co, 

Incofpeorirt. 
14ap,1f 


33 Monroe Str., nahe La Ealle Str, 
. 9. Baldivin Loan Go., 13 Mafhington Str., 
a Salle Private Darficben ge 
beitediger GöLe, von $10 bis $10,000 auf 
Gegenſtä oder Pianos (ohne Fortſchaf—⸗ 


fung derjelben), D muckſa⸗ 


A 


in Wchen, Ler 
Faß oder 4 | 
jmodi | 


u.j.w. 6 
Summen vor 
i 7 Stadt. 
n Yan ‚153 Wa 


e Str., 1. Flur, oben. 


..nabe 2a 
13mai,1f 


Belt Chica Q 
Ierır s 


? Die Weit 
ı irgend eine € 
fein, auf Hau 
en, Karriages 
irgend cine andere Sicherheit. 24iep, 
Chicago Soan Company, 
Haymarket Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W Madifon. Eır., nade Halitsd 


Geld geliehen auf Möbel Pianos, KCommercielles X 
pier, Mo 5 € 
heit;: belieb r 
A. L. Thomp 


en; lange oder kurze Zeit. B. 
deutſcher Adrokat. 1003 Chamber of 





Vartner ım ein wur 





| Saleon aufzumaden, 


Gonunerce, La alle und Wajbington Str, bio 

Ghrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne dab diejelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verhältiiffen zurüd Ich Teibe mein eigens 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die” meiiten 
Darfeizen. Das zeint, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. .S. Rigerdion, 134 GC. Madijon Str., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet die aus. 5no,li 


gu leihen. gefucht: S1600 auf erite Gppothefe auf ein 
aus umd Lot, 50 Fuß yront. ’ Doppelte. Siiperheit, 
fierten unter &. M. 121° Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigent hum zu 5 und 6 
VProcent. P. H. Kartte, 102 Waſhington Str., Zim⸗ 
mer 57. didoſa 


etliven Zahrungen. 


H 
O 





Zu verleihen: 500,0600 ber a 
815.84 zahlen; Capital und Yirlen -zurid in 72 Mo⸗ 
naten. Office von Henry K. Bon, 45 MW. Chirago 
ure — 


Aerztliches. 
Frauenkraunkheiten erfolgreich behandelt; 
WiährigeErfahrung. Dr. RöäſchegZimmer 20, 118 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags don 1..bis 2. Mijn, bio 
50 Belohbnumg für jeden Fell von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten Augentidern, Uusiclag oder Hämors 
rhoiden, den Golliver& HSermit:Salbe 
nicht beilt. 506 die Schachtel.‘ Kopp & Sons, \ 19 
-Randolph Eir. bio 


Geſchlechts- Haut:, Ylut:, Nieren: umd' Unterleibss 
Kraukbdeiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
ẽ hlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. Alja, bw 
Das beſte Heilmittel für Rhenmatismus oder ſon—⸗ 
ſtige Schmerzen iſt das Cürtis Germau Oil. In allen 
Apotheken zu Se die Flaſche verlauft. Aian, Im 








Perſönliches. 
Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, I1W. Madiion Str, ‚Ede Salited St., 
Sinmer 21, bringt irgend etwad inf Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. fuht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Merlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Disbitabl, Näuberei und Echmwindelet 
unterjucht und die Schuldigen zur Mechenichaft gezos 
gen. Wolfen Sie irgendwo Erbichafts:Arfprüche gei— 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Yyrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wen außer 
Hanse, toired überwacht und über Ddeften Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue, Berichte” gelicfert. An 
irgendivelden Werlegenheiten fomnten Cie 3m uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Site thun. Freier 
Rath in Nechtsſachen wird ertbeilt.> Wir find die eins 
zige deutfche Polizei- Agentur im’ Chicago, Ay Scans 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,if 





Scht ber! 
Vıfte ausgewählte Valtimore Oyflets: 
Stewede. ae . 
ei — 


108 
Ive 
le 
ive 
le 

% 


Dusnd Fried. . 0... 
Dugend Fried. in Voaf. 
Roaſt Beef oder Steabk. 
case den ei, ee 
Saßt Euch nicht durch die hohen Preife_berleiten! 
Für 1 Cent kauft man, eins eriter Elaffe Asitung. 
N. B—Printers! Wir haben Die ganze Nchr auf 
13ia, Im MWaverfp Luuh Room, 1238 5. Aye. 


Nurnodein Monat! Jeht no für nee 
85 Shiffsfarten’bis Chicano. 3 

Farmen von $L50 an, Häuſer und Lotten, Saloons, 
Groͤceries, u. ſ. w. Beſorgen Geldanleihen, Ver ſiche⸗ 
rung, Geldverſendung, zu. J. w. 

Woer dei uns borſpricht, bekommt einen ſchönen —* 

htm * s »D 

don Ghicage. * 4re,Im d 
Flatan K Heyman, 578 W. 18. Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt PB. Gramef, Damen⸗ 
Friſeur und Verrückenmacher. 384 North Ave. 19jalf 


Adolph Blume aus Steinberg, Brod. Sachſen, uiett 
in Mt. Pleaſant als Hoſpital⸗Bäcker thätig, wird erz 
fucht, ſeine Adreſſe an die Erbedition der Abendpoft 
einzuſenden oder perſönlich vorzuſprechen. 15dez, bw 
Pluſch Eloats geſteamt, defuttert 
und moderniſirt. Yicp, bp 


Arbeitslohn wird prompt nnd gratis colfectirt. 212 
Milwaufee Ave.  Tffen Eonntags. 240c,1} 
— man m 
Geihäftstheilhaber. 

anat: Wartner, ein junger Mann mit etmaß 
Gepital- kann jofort in eine autzablende Landichaftss 
und Blumengörtnerei eintreten, Yu erfragen 
Paul ort, 1020 Wilder Evanſton, Ill. 
at au mit etwas _Gapital al® 
d Room Houfe. Heirath nicht 
J. 2383  Ubendpoft. 
Berlangt: Ein junger Mann mit SM Kapital, 
als Vartner .in einem urnifbed Room Howie um daß 
Seſchäft beſſer einzurichte für die World's Fair. 
Adreiie 3. 37 Abrndpoft. ‘ 
% ucht Herrn oder Dame ein ‚hroiminente® 
der PVevollmähtigter für Ausüdung einer 
thode eines New Vorfer Specials 
arıtes ift, um eine Diipenjgry oder Klinik für Frauen 
zu gründen. Qoreffe 3. 48, WAbendpoft, fin 
erlangt: Wartner, mit 00-8400, um eimen 
ein guter Geihäftsmann, der 
Vinte, 493 
feia 


— 


werden gereinigt, 
212 S.Halſted Str. 


Veklangt: Eine G 


cusgeſchloſſen. Adreſſe 


Partuer j 
Ne 


aut Lund zubereiten fen; guter Blog. 
Sclifornia be. 
unterricht. 
Unterricht im aufe der Schüler zur fehnelften Er⸗ 
fernung der emgliichen Eprade jepr billig ertheilt. 
Mdrifle 8: 34 Abendyofl. 
—Ene ſiſh leſen, ſchreiben und forechen wird gelchtt 
wa —— von dem umterzeichneien  erfabrenen 
Spracleprer. Privetitundeh 50. Cents, Mllaffenunters 
tihe 25 Gent. D. 3. Moeller, 585 Lartabee Str. 
. Aſadoſado 
— — ——— —— — 
Engliiher Unterriht während der Adendſtunden für 
Sem und Damen, 37 Qubion ne, x ddoia 


Unterricht im Gmotijeen, * —— Kung nr * 

äterricht in Stenegrapbir, Yuchba .w. 
ee unhen % Wißen's Wußsehrnkeee, az 
Milwaulee Uve,, Chicago Ude. Veginnt 
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Bi, von a. wehrnar 1893. 
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——— 


5836 BR 
„Abendyott“,. Chi 
































































































— 
was Anderemn. 


Faft.dem Tode nahe ſah ber den Ver⸗ 
Luft ihres Gellebten — —— 
Jeden Tag, zuweilen auch zweimal | >; ein u cl an i A em 


/ 
[ . . ; ; ns - Be : — * 
— {| Yrpı — — 
er . * x “ * > 

| —* | € wäche unterlegen wäre; aber ihre mon, 

18 af Macht überraſchte je als ſie Eva, die — 4 

ie er Liebe * Mmeines Pu | ſchöne, reiche don Börenfelde, 
Kine Erfindnug bon weit⸗ 


— 


Ve die nebel welche — R 
F — | 
Worenleg | 
| tranender Bedentung. 


erſchiedener Krauke 


Terkmufseen der Abenöpo. 8 


— 


amfaßt that fachlich jfaſt a 


‚Roman von 3. von Zotichet. 
ih i Erbtheil des Fleiſches Nine”, denu Blutſtau⸗ 


SDie Heilung v 























I 
Ser Zwii 


. Nordfeite. 
& 8. Bob, 76 Sipbourn une. 
x ©. S. Yutmanıı, 949 Elybouen «os. —— ni \ ) 
=ohn Dobler, 408 Giybouen Une. * (46. Fortſetzung.) ing in den Adern in Folge von Ynrefntakeit | — 
Zanders Remsttott, “57 Globeurm D rs oder Entertung if in allen Kranfgeiten vor: desß ages tam ürrenitem in das 
0 antbar! t. pP: N möglich el Dep ANA. u F 
O. Miller, — u * widerholte € Hände ha⸗ handen. und es ziebt anmsgtich eine Kranf- | Schloß, um fich nach Evas Befinden zu 
——* no 2. fig ı \ * Ne he ihre Han heit, bei welcher das Blut rein Id dieetu-⸗crkundigen, und dann ſtahl Adelheid eder rau 5 zu 
. Beer, N in ! ſtig entziehen antbat.“ lation unbebindert il. Die weifen alten | nn *9 ne 
sand, 597 Glart Et. Lv : 5 nn: * | ch hinab, um ihn ei ‘ plid zu — u al Be : ; ——— 
—— „Aber woher, biefe auerorbentliche | Mönde. die Aerzte bed Mittelalters, ertanu⸗ I hmm. nn hn einen Augen Wenn die Verwendung cines Stucts Sapoli⸗ jedesmal eine —— Zeit heiten auf hödit einfache und 
Theilnahme für jenen Menſchen?“ ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes. as . Glaube Sie, da ſterb wird?" fpart, wenn durch Erleichteruug der Arbeit das Geht NT Frau von | piltige Weile bewerkſtelligt · 
— 9 & Neb des F ches dv il " au en e, u Te ſter en mi : 5 far in Sie Gürscht te me un ödern it D i 
; | Blut iſt das Leben es Fleiſches un ihre Rt } — { seh { v Runzeln bewahrt bleibt, yo müßte ne thöricht ſein, wenn ſie zögern wo te, den | Nückk el r 5 N t z d 3 
\ 1 Sträiten der | Dino e ex einmal MI ergejlagen, UN Verſuch zu machen, und Der Maut, welcher — —— der wenigen | * — 9 
Teuts, Die es foſtet, brummen wollie, ein fildiger jejelle. | X x ı 4 
| Bie ein Natuʒ vodußt, das in einigen 
| Gegenden Deutſchlands gefunden wWItd, ſich 
zu Hauſe von Jedermanu herſtellen 


Abelheid zuckte die Achſeln. 


atſchaft mit der 
Ich glaube es nicht. Der alte Dot: 


d Wurzeln der Alpen 
eiiten Kran 


| leicht 


und vortheithaft in den m 


genaue Bekan 
theits⸗ 


S6 O. Divißon Eis. h 
fragte er. 
medicinifchen Kräuter | 
ven bei Der Behandlung von „Ich 
wierer Neu- | tar ſchüttelt zwar manchmal ſehr ernſt BEN 
ie ich unbeweglich blieb, meinte ich, es giuge „ee — 
—Mi = v 
Sl | Gieftriihe Gürtel 
ARE SEEN 

































































PB. Vald, 467 8. Diviſien Ett. a 
I A. W. Friedlender 2 Dirifion HD a . 
— * a3 fann und will ich Ihnen nicht | 
E. Anderon. zi 6. Diwbiſon Str. Pr ' | 
i 3 ivi en rt 
En Dit en den ee no un | Ta inen sc der IM 
G. m. Woue 407 1 E Bivifion Elke d e wieder weid \ Krankheiten einen Erfolg, der in uuſen 
— Ar flehen ' als fie fortfuht: „ragen Sie ! zeit mit ihren neumodiſchen Thestien und Ind bedẽe uch den K * — 
— 113 Zins EN mid) nicht Ich bink t und wach. > Hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen jfal sn ent ent opf;, A * * 
—* —— —* He b © ed Mh — en — "ericheint. Die St. Yernard glaube nicht, daß fie fterben wird. ht nicht. Ich gewährte weitere | —P 
— Ban — "sa d * mit si | gräuterpilten Daten ohne Zweifel meht SD |, @tofg mird fie retten. Wie Tie ihn ge@ fen, unp.als diefe wieder. Si teinem Re= | und Zubehör | füllen verwertgen läßt. 
5, Ehmit, 977 Savrabır Ei | gefligt und ih —52 en —* |. tungen ya gebracht Kr 2a = liebt Haben muß!“ Tegte fie hinzu und ultat führten, erfüre ih, mi nicht Hänner u. Frauen | “Suffelbe findet Anwendung, Bei Fertige 
D. Water, 195 Sarreber ST Ai —* aner bes | hängen — en ep ein | Tachtt, während feine Züge ſich verſin⸗ länger zu ſolchen Narrenspoſſen herge⸗ Se an en | Seberleiden, chrowiicher geibesveritopfung, PU 4 
g. Berger, St garrabee Ett. zeigen, als je eine Frau ſich bezeigt ENG auch fterien E hen zu wolten. Nach Verlauf einiger | x ner DT en eng Fiſteln, Rervoſität, "Männer 
. Spröder, 3I6 R. M tt Ste. ; — | naher, da tbre einfach DU as‘ ; — —— Guſt ganz ins des jeviger Shwädhe, unmatürl Sntleer — 
— * Ave. Dankb b ein kalt s W ſagt J geheribätigteit, Entjernen der Hiuder⸗ „Bir follten dag alles lieber vergeſ⸗ Wochen hörte ich, daß der Geiſt ganz | * — | —— oe, een re 3 
Frau Petrit, 399 €, Nortb Ave. — ift ein altes Tagie | itie und Reinigen DE Bluies bewertſteuigt | fen,“ verwies et fie, „ober wenigſtens derzweifelt ſei, weil ich ihm keine Gele⸗ egnaee | eiterigen Austtüfen, Ohrenleiden, — 
N Wed, 389 GC. Noch Ui. er mit bezeichnenbet Betonung. „sd | mein, Seit — bieten nicht mehr darüber ſprechen.“ genheit geben wolle, ihn zu ſprechen; Nieder ner. | Neuralgier Najen- und Hals-Katarıh ; außer 
Grau N. Rreufer, 22 Sormid Sit fann ihn jeden ugenblid erreichen, ande eingeführt IT ehrt Wh DIE Zahl Wir 16 3 Hd effen,“ er: | Her Seit Fube Fort, Su uälen, und ic) Sipezmatismnd, | dem bet allen Franentrantpeiten, Wit vieich 
J. Siein, i Sedowid Ett. fuhr er mit gedämpfter Stimme fort. igrer Freunde um Zauſende und Tauſende. „Wir önnen © woh verge ven, er: | * ſt fuhr 1° „d ( WIEN, 2 e * | at \ hucht, Sebärnimntter-Feiden, Neißflußs Kinder R 
A. Schest, zur Seonid Str. ie Weweife find id * R * Fe Apotheken verfaittent fie zu 25 Gents widerte Adelheid mit kurzem Lachen; gab endlich nach, indem ich ihm DIET ee | jofigkeit, Syfterte I. j. w. 
Grau ®. Kismonn, 302 Sengwid Eile | a eweije find erbrlden. Ein per Shadtel. 2 | „aber fie niema 3." mal nenn Minuten aewährte. Zu WIE | ER 2 * 
25 e < 2 » . 2. 5 5 — —— er Ih f 3 Uverfahr a d 
ar. 5 meiste, Son Su. — — — in⸗/·/hö —— — — „Und fie ſpricht nie von ihm?" ner größten Ueberraſchung ſchrieb meine | den en a Tr dien en ee en md ro 
a — — schti ı 7 Fr ( Han w natan it-t per Melt erprod und für gut b Funden wurd ‚interefft 
engitore, 90 Weis CM. 9 jmeigen ch, jhmeigen Ste!” mächtig und die Natur empörte ſich fragte et, ei Bi ger num langjam IM) un — Groguen und Medisi — J— ee ee 
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Minuten 


ecnel⸗ Seilungen. | 


as eine cixmonatlihe Behandlung von 
Hartnädigen Natın:-Gatarıh bewirkte. 


Vortheile des berühmten 
der Doktoren MeCoy & 


s Einer der GuSgezeidpnetften 
Tetarrh⸗ Behandlung-Shſtems 
Wildman iſt die gewöhnlich 
Heilung erforderlich iſt. 


durch eine einmonatliche Behandlung kuritt wird. 
er ein Earch Cosway, „bon 16 164 Sa Ealle Ave, er: 
Enden — — —— — 


GET 


3 oO 
Srl. Sarah Eosway, 164 La Salle Ave. 


„Das Leiden, für deifen Ausrottung 
— Furzen Behandlung durch dieDoftoren MeCoy & Wild: 
a man unterwarf, heißt hartnäckiger Najen -Satarıh, und 
Üt, wie mir michrere Aerzte jagen, jeyr ſchwer zu curi— 
en. Der Eik. der Serankheit liegt hinter der Naje 
Binter dem meidhen Gaumen und iit unerreichbar für 
wundärztliche Behandlung, außer durch einen äuherſt 
Veihicdten Catarrh-Speciuliften. Meine Najenhöblen 
ze vollftändig aegen die Luft geichlofien, jo da 
ib nur dur den Mund athmen fonnte. Mein Schlaf 
Bar unruhig und gektört, meine Kehle fortwährend ge: 
illt mit dem serabttröpfelnden Schleim, und menu 
lieblih der .Teg anbradh, war ich zu frank md 
wach und erfhöpft, um aufitehen zu fönnen. Theile 
Biefer unreinen Ausflüfle aus den inivendigen Nafen: 
Bffnungen wurden. untiffentlich verjchludt, bis mein 
engen und mein ganzes Epitem geihwächt* und er: 
pt erichien durch. dieje catarrhaliiche Vergiftung. 
d hatte immer von SKopfichmerz und einem Gefühl 
5 Wundjeins über den Augen und der Stine zu 
üben. Mein Blut wurde jchwarh, dünn amd jchlech, 
nd jhien ich unter dem verzehrenden Gift meiner 
Krankheit, fowie unter der Unfähigkeit meines Ma= 
en, Speije zu verdauen ımd mie die jo nöthige Gr: 
ährung zu bieten, langfam zu finfen, Aber“ na 
ur einmonatlicher, Behandlung durch) Dr. Wildutan 
fühlte ich tMicder wie eine gejunde rau. Mein Hör: 
per fchien aleich von Anfang an neues Leben und neue 
täfte zu hefommen.“ 


ih mich einer 


Catarrh geheilt.. 
Gebühren $5.00 ver Mo: Monat. — Arznei frei. 


Fr MeCOY & WILDNAN, 


224 State, Cd Ede Quinch Str. 


Empfehlungen bon 
25, 000 geheilten Batienten in Chicago. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
> Erfolg behandelt. Vlan lafje fih Formulare für An- 
gabe der Symptome jhiden. 
—  Spredftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm.,.6 bis 8 
> Mbends; Sonntags nur von 9.30 Uhr Dlorgens bis 
12.30 Mittags. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt ae $ront- 
Then Kranftheiten, bejonders catarrhalifche 
ee theiten der Naje und Sichle, Der Lungen 

Schwindſucht, Bronditis, Aſſt hem a 
—654 der Blaſe, Eingewe iden und des Magens (die 
Hd dich Schmerzen, Sodbrennen, Wlähungen, Liebel- 
= Feit, Verftopfung oder qhroniſches Abweichen bemerk⸗ 
= bar machen). Es wird beſonders darauf aufmerlſam 
emacht, daß er viele Fälle von Schwindſucht behan— 

It und heilt, durch den Gebraud) der beften Zungen 

eifmittel und die” AUmvendung der neueften miflen- 

*chaftlichen Entdedungen und Apparate, wie fie für 
> jeden einzelnen Fall geeignet ericheinen. 


X: 


Wichtig jür Männer! 

ehmibk’Ss Geceheim- Mittel 
= Huriren alle Geihlehts:, Nerven:, Blut:, Hautz oder 

Sronische Krankheiten jeder Art Topnelt, "cher, billig. 
FO Männerichwäche, Unvermögen, Banbiurm, alle uris 
Fo mören Leiden uf. werden durch Dei HGebrauch unſe⸗ 

zer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei ung 

bor ‚oder fit Eure Adreffe und wir fenden Cu frei 

Austunft über alle unjere Mittel. 

TZ, 


2iulj SCHMI 


E. 
126 & 128 Diittoaufee Avc., Ede W. N zie Str. 


Brauereien. 


Auntust. 


Busen 


, Brewing Assn. 


Brauer bon 
ausſchließlich 


Feinem Bier. 


Die erſte Brauerei, welche 


Paſtenriſirtes Flaſcheubier 


in Amerika einführte. 


Deren Bier wurde niemals, 
was Qualitat anbetrifſt, erreicht. 
1 Die Anheuſer⸗Buſch Brauerei be⸗ 
nutzt nie Mais oder Mais⸗Präpa— 

N trate als eh für —— und um 


u der Welt. 
Ex 
— Deren Motto iſt: 


„dt wie billig, 
fondern wie gus.* 


Chicago Depot: 
u Sir, Brücde, 


F.SONTAG, Agent. 


Teiephon: Main 4383. 


BABST BREINENG COMPANYS 
Flaſchenbier 


vFamilien· Gebrauch. 
Saupt⸗Of ſice: Ede Judiana und Desplaines Str 
cuo. gin H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
— en ———— 

ellam elretä d 
J— y; rund Schagmeifter. 


. WACKER & BIRK 
REWING & MALTING CO. 


CV ATIN.Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
fauerei: Po. 171181 N. Despiaines Etr. 
alahaus: No. 185—192 N. Jefferjon Str. 
or: No. 16—22 2. Jubıana Str. 


isaglj 
Redhtsanwälte. 
Patent: Anwälte, 


Wx. R. Lorz. Harry C. KENNEDY. 
rt in Chicago feit 1865. Patent-Advofat. 


"Lotz &. Kennedy, 


Älte für amerifaniihe und austänbifche Bakente. 
mer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


peit-Ede Randolph und Sa Galle Str., Chicago., 
Tmi. fbo, 17 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


2084. Scejdd.1} 
JoRN L. RODGERS. 


pldzier & Rodgers, 

; Rechtisanmälte, 

= 30&41 Metropolitan®lod, Shicage 
——— Nandolph uud La Salle Str. 


IODOR A. SITTIG, 
* — — 
2ürgfbajt oefelt. 


ſeht kurze Zeit die zur | 
Eogar in fhhweren Fällen | 
Komnt es häufig vor, dak der Katient thatfählich | 


—— 


In der „Kölniſchen Zeitung“ bringt 
der als Fachmann bekannte Ottomar 
Haupt eine Ueberſicht der Münzver⸗ 
hältniſſe aller Länder, deren Angaben 
zur Beurtheilung der internationalen 
-uß waumumögn og aBvalsfunıgung 
terfje find. Wir entnehmen derlbhand- 
lung in gedrängtem Auszuge folgende 
Notizen: 

Eine Anzahl von Staaten ift durd) 
den außerordentlichen Preisfturz des 
Gilbers jest fehon in die Enge getrie- 
ben worden. Dahin gehören in erjter 
Linie Länder wie Belgien und Holland, 
beide mit dem GSilbergelde geradezu 


überlaben, welches heute nicht inehiger” 


al3 vierzig Vrocent an inneremßerthe 
eingebüßt hat, aladann Stalien, deifen 
Gilbergeld fat ausfäließlid von 
Tranfreich und der Schweiz gehalten 
wird, und johließlich fan man die Ver. 
Staaten au in diele Claffe getrojt 
fchon einreihen. Andere Länder, mie 
Spanien und Portugal, haben bereit3 
mit den Folgen einer durch und durch 
verfehrten Münzpolitif hart zu fän= 
pfen, inte da3 Aufgeld auf Gold, in 
dem einen Falle 17, in dem anderen 
Falle 28 Procent, deutlich) genug bes 
meilt. ° 

Deutfchland hat durchaus geregelte 
Verhältnifie. Sein Goldvorrath wurde 
im Jahre 1892 ſammt den im Julius⸗ 
thurm in Spandau aufgefpeicherten 
120 Millionen auf 2500 Millionen 
Mark gefhägt. In der Reichsbant 
liegen 250 Millionen Mark in Silber 
und 600 Millionen Mark in Gold, an 
Gilberthalern jind etwa 400 Millionen 
Mark vorhanden. 

Defterreich-Ungarn verfügt iiber 22) 
Millionen Gulden Gold und 210 Mil- 
lionen Silber-Ccurant. 

Sn England werden bon den Banken 
und dem Bublicum 120 Millionen 
Pfund Sterling in Gold gehalten. 
Die Bank von England führt nur 
200,000 Pfund Sterling in Silber 

Den Goldoorrath von Franfreic) 
Tchäßt der Verfaffer auf 4300 Millio- 
nen Franfen. Die Bank von Frankreich 
enthält gegen 3200 Millionen Franten, 
darunter 340 Millionen Franken in 
fremden Fünffranfenftüden. 

Die Schweiz dürfte über 8O Millio- 
nen Franken Gold und 70 Millionen 
Franken Silbercourant verfügen, da3 
legtere befteht bis auf etwa 10 Millio- 
nen aus fremden Fünffranfenjtüden. 

Die Lage Belgiens ift geradezu fri- 
tifch. Das Land hat nicht weniger als 
495 Millionen Franken in Fünffrans 
fenftüden geprägt, wovon mindelten 
420Millionen heute noch ausftehen und 
zum größten Theil in Frankreich um- 
laufen. Kommt e3 zur Auflöfung des 
lateinifchen Müngzbundes, jo ijt da3 
fleine Land überhaupt und bei dem be= 
ften Willen gar nicht im Stande, fein 
durch Fremde Speculanten und durch: 
aus nicht für die eigenen Bebürfniffe 
geprägtes Courant-Gilbergeld zurüd- 
zunehmen; ebenjowenig fann e3 eine 
jo ungeheure Maffe des Metall in 
London verkaufen. E3 wird und muß 
alfo in Belgien eine Münzkriſis ent— 
ftehen, wenn nur die Banf von Franf- 
reich. bei der abgezählt und bereits 
berpact nicht meniger als 204 Willio- 
nen Sranten belgifcher Fünffranken— 
ftüde liegen, eine3 TchönenTages Miene 
machen wird, 50 oder 100 Millionen 
davon nad) Brüffel zu ſchicken. Wohin 
der belgiſche Wechſelcours alsdann fal— 
len kann, iſt gar nicht abzuſehen. Es 
mögen zur Zeit 100 Millionen in Gold 
und 200 Millionen Franken in Silber 
im Umlauf ſein. 

Aus Italien iſt das geprägte Geld 
in Folgẽ des vierprocentigen Goldagio 

nach der Schweiz und nacı Frankreich 
getrieben. Im Ganzen hat das Land 
etiva 350 Millionen Franten in Sil- 
bercourant ausſtehen, davon liegen 
etwa 50 Millionen in den Zettelbanken 
und i mStaatsſchatz, der Reſt von 300 
Millionen iſt ins Ausland abgeſtrömt. 
An Gold liegen in den Zettelbanken 
etwa 385 Millionen Franken und 115 
Millionen im Staatsſchatz. Der Stand 
der Dinde in Griechenland iſt elend. 
Das Land hat 15 ein halb Millionen 
Franken in Fünffrankenſtücken in Pa— 
ris ſchlagen laſſen und ſie gleich der 
Einfachheit halber dort gelaflen. Das 
Aufgeld auf Gold beträgt jeht etwa 

3 Brocent. Die Nationalbanf ver- 
fügt über 2 ein halb Millionen Frans 
ten, hauptfählidh in Gold. Das Land 
fann feine Fünffranfenjtüde und ſo— 
gar feine Scheidemünze auch nicht von 
Franfreich zurüidnehmen. 

in Holland hat die Niederländifche 
Bank etwa 40 Millionen Gulden in 
Gold vorhanden, im Lande follen fich 
noch eiwa 20 Millionen befinden, und 
diefe Heine Summe muß nicht allein 
einen Silbervorrath von 135 Millionen 
Gulden des Mutterlandes, fondern To- 
gar no 190 Millionen Gulden der 
Eolonien por einer Entwerthung Tchü- 
ben, die heute in Wirklichkeit bereit3 40 
—— beträgt. 

Die Türkei hat feit der Silberent- 
merthung feine neuen Gilbermünzen 
mehr geprägt. Der Golboorrath be- 
trägt etwa 16 Millionen türkifche 
Pfund, der des Gilbers etwa dieHälfte. 

San den Händen der rufitfchen Regie— 
zung und in der Staatsbant befinden 
fi gegenwärtig über 1800 Millionen 
ranten Gold, und man wird imLaufe 
der nächiten Zeit jchon diefen bedeuten 
ben Betrag auf zwei Milliarden Frans 
fen bringen. 

Der Silberborrath Inden3 beträgt 
eima 2400 Millionen Rupien oder 180 
Millionen Pfund Sterling. E3 darf 
aber dabei nicht vergeflen werden, daß 
jet 1835 auch nicht weniger al3 etwa 
1500 Millionen Rupien Gold dorthin 
gegangen find, die fich ala Schmudge- 
genftände und auf alle Arten verjtedt 
in dem unermehiichen Reiche noch vor⸗ 
finden müffen, , da hier nur die Netto- 
a. angegeben ijt. 

Betreff. der Ver. Staaten fagt der 
—— Wie lange ber gefunde Sinn 
maßgebenben Beroohner, biefemn Un- 

—* ber — — noch —5 


wird, muß natü 
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„Abendpojt“, Chicago, Samita 


— 


ren Worten, die Abſchaffung des ſo— 
genannten Sherman-Geſetzes iſt nun— 
mehr nur noch eine Frage von Mona⸗ 
ten, vielleicht nur von Wochen. Inzwi⸗ 
Then 'hat fi aber hei te der Silbervor- 
rath, d.h. des Courant-Geldes, das 
für alle Summen gefeglihesgahlungS- 
mittel ift, auf beinahe 520 Millionen 
Dollars erhöht, während der Galdbor- 
vathd mit den neuen Goldausfuhren 
faum mehr.al3 630 Millionen Dollars 
betragen dürfte. Rechnet man zur er= 
fteren Summe nur noch etwa $8,000,= 
000 Sceidemüngze, jo erhält man etwa 
600 Millionen Dollars, man hat alfo 
gegenwärtig beinahe mit dem Silber- 
geld die Summe des Goldoorrathe 
erreiht. Wie groß heute jchon die 
Verwäſſerung der amerikaniſchenWäh— 
rung iſt, geht aus dieſen beredten Zif- 
fern deutlich genug hervor. Die Dinge 
dürfen wirklich nicht auf die Spitze ge— 
trieben werden, ſonſt kann das kleine 
Aufgeld auf Gold, das ſich für Zeit— 
geſchäfte darin jüngſt bereits in New 
Yoerk entwickelt hat, eine größere Aus— 
dehnung annehmen. 


Leſet die SonntagsBeilage der Abendpoft. 


Nuten Der Einwanderung. 


Irogdem der Berfuch der Fremden— 
haſſer, im Congreſſe ein Einwande— 
rungsberbot durchzuſehen, vorlaufig 
geſcheitert iſt, wird derſelbe gewiß wie— 
der erneuert werden. Die ſa nme 
Meinung wird aber jetzt auch von der 
anderen Seite bearbeitet. Beſonders in 


den „neuen“ Staoten wird lebhaft ge= 


gen jede übertriebene Befchränfung der 
Einwanderung proteititt. Sn Der 
„Korih American Review” hat 3.8. der 
Genator Hansbrough von Nord-Da- 
fota einen Auffaß veröffentlicht unter 
den Titel: „Warum die Einwanderung 
nicht Juspendirt werben Tollte 

Zunädft führt er in demfelben aus, 
daß die Verfchließung unferer atlanti- 
ichen Häfen gegen die europäijche Ein- 
manderung nußlo3 fein würde. Denn 
die Srlander und Deutfchen, die nach 
den Ver. Staaten zu fommen geneigt 
wären, mürden im Falle man sie in 
New York oder Boiton nicht landen 
ließe, den Weg über Montreal oder To— 
ronto benützen. Ja ſie könnten eben ſo 
wohl auch über Vera Cruz und denRio 
Grande nach Texas gelangen. Um die 
lange canadiſche und die auch nicht un— 
beträchtliche mexicaniſche Grenze zu de— 
cken, würde aber eine Polizeimacht von 
der Größe unſeres ſtehenden Heeres 
kaum ausreichen. 

Dazu komme, daß die britiſchen und 
deutſchen Transport-Geſellſchaften 
ihre Dampfer im Falle eines Einwan— 
derungs-Verbotes nicht auſ denWerf⸗ 
ten verfaulen laſſen würden. Sie wür— 
den vielmehr ihre Linien verändern und 
künftig nicht von Liverpool nach New 
York, fondern von Liverpool nach ca— 
nadiſchen Häfen Auswanderer beför⸗ 
dern. 

Aber Amerika kann auch der euro— 
päiſchen Einwanderung micht entbeh⸗ 
ren. Wie unfer Fortfhritt in der Ver- 
gangenheit aus derſelben gefloſſen iſt, 
ſo ruht großen Theils auf ihr auch die 
Hoffnung unſerer zukünftigen Entwi— 
ckelung. Der geborene Amerikaner 
dünkt ſich zu gut für harte Handarbeit. 
Der eifrige Irländer, der fräftigeScan= 
dinadier und der nüchterne und fpar= 
ſame Deutſche bilden die Grundlage 
unferes ganzen gefelfhaftlichen Baue3 
(te fubjtratum of Society). E3 if 
der Einwanderer, der unfere Eifenbah- 
nen gebaut hat und unfere Minen bear- 
beitet;und ſeiueKinder werden geſchickte 
Har ndiwerfer ‘und Lef hrer, feine Enkel 
aber nicht felten bedeutende Staats— 
männer. 

Die Ver. Staaten haben Raum für 
500,000,000 Menfchen. Wenn unfere 
Bevölkerung auf 100,000,000 geitiegen 
fein wird, mag unfere Nordgrenze fi) 
bis zur Sübfüfte Grönlands ausdeh- 
nen. Sollen wir nun aud nur für ei- 
nen Augenblick die Fluth williger Ar— 
beiter abdämmen, die unſere Berge zu 
durchgraben und unſere Wüſteneien ur⸗ 
bar zu machen bereit ſind? 

Zur Sichtung der Einwanderung iſt 
durch das Gefeh vom Jahre 1891 ge⸗— 
nug geſchehen. Sind doch allein wäh— 
rend des verfloſſenen Jahres 3000 euro⸗ 
päiſche Einwanderer, die wir nicht ha— 
ben mochten, zurückgeſandt worden. 
Ueberhaupt hat fih der Character der 
tranzatläntifchen Einwanderung in der 
legten Zeit nicht verjchlechtert. 

Unfere beften Einwanderer find die⸗ 
jenigen, die ihre Familien mitbringen 
und die dann wenn ſie Geld verdient 
haben, ihre Verwandten nachkommen 
laſſen. Männer, die ihre Frauen bei 
ſich haben, gedenken auch hier zu bleiben, 
und unter den 119,168 Deutſchen, die 
während des verfloſſenen Fiskaljahres 
bier landeten, wareiı 52,271 Perſonen 
weiblichen Geſchlechts. Aehnlich ftand 
e3 mit 51,383 Srländern, 

Der Eonareß hat ja das Reit, wenn 
er will, die Einwanderung zu Juspendi- 
ren. Allein ber Erlaß einer folchen 
Mahregel würde dem öffentlichen Jn- 
terefje nicht förderlich fein. 

So Senator H. E. Hansbrougb, und 
die von ihm entwidelten Gründe haben 
fiherlich dazır beigetragen, die Tri 
des Cranfs vonfew Hampfbire zurüd- 
zumeifen. 


Die Befte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Kranlheiten, 


Axyers 
Sarf aparilla 


ie ee | 


„Sitz' doch nur ſtill!“ 


„Du kannſt aber auch nicht einen 
Augenblick ſtill ſitzen!“ Wie oft hört 
man dieſen Ausruf aus dem Munde 
halb verzweifelnder Mütter oder Pfle— 
gerinnen! Wohl iſt es wahr, daß ein 
lebhaftes Kind uns bei der Arbeit ſehr 
hinderlich ſein kann, und der Wunſch, 
es möchte ſich ruhiger verhalten, iſt 
daher ſehr erklärlich. So bequem uns 
das Letztere aber auch ſein würde, ſo 
wäre es doch ſehr thöricht, den Kin— 
dern deshalb jede 
nehmen zu wollen. Das Kind muß 
ſich bewegen, ſogar viel bewegen, wenn 
es gedeihen ſoll. 

Das neugeborene Kind äußert ſeht 
bald das Verlangen, jich zu regen, ein 
Verlangen, welches man möglichſt un— 
terſtützen ſollte. In dieſer Hinſicht 
wird aber gerade am meiſten geſün— 
digt. Alle Gliederchen werden nur zu 
oft feſt umwickelt, damit es ſich ja nicht 
rühren kann. Muß das fleine Ding 
durchaus eingebunden werden, jo ber- 
Jäume man mwenigjtens nicht, die Kiffen 
einige Mal des Tages aufzubinden; 
man fleide das Kind aus und laffe es, 
nur mit einem Tuche bededt, ein Weil- 
hen nach Herzenzluft ftrampeln und 
Urme und Beine tüchtig bewegen, denn 
nur jo fünnen fich die Dusteln fräf- 
tigen. 

Ein fräftiges Kind wird gar bald 
anfangen, den Kopf zu hebeit, «3 
ftemmt fich mit den Beinchen ein und 
ift beftrebt, fi) aufzurichten. Hierbei 
jollte die Pflegerin ihm big zu einem 
gewiffen Grade behilflich fein. Sie 
hüte fich jedoch, das Kind überanzu- 
jtrengen, indent fie e3 zu lange fitend 
trägt. Bemerft fie, daß das Kind er- 
müdet ift, mas meift fchon nad) 10 
Minuten der Fall fein wird, To Ieae 
fie eö nieder. Ein folches armes Ge- 
Ihöpfchen, melches ganz zufammenge- 
Inidt, das Köpfchen vornüber geneigt, 
weil e3 nicht mehr die Kraft hat, fich 
aufrecht zu erhalten, auf den Armen 
feiner Wärterin fibt, ift ein Anblid 
zum Erbarmen! 

Sobald das Kind fiten kann, lege 
man eine Dede auf den Yußboden und 
jeße e8 darauf. So fah ich 3. B. in der 
Kinderitube einer meiner Belannten 
einen recht hHübfchen Teppich, auf wel: 
hen die Mutter allerlei Gegenjtände 
aus des Kindes nädhjfter Umgebung, 
mie ein Häschen, ein Käbchen, einen 
Ball und Dergleigen geftidt Hatte. 
Das Kleine rutfchte auf der Dede hin 
und ber, bald zu diefer, bald zu jener 
Ubdildung, und vertrieb fi auf diefe 
Weife die Zeit, ohne Kemand in An- 
fprud) zu nehmen. — Sehr gut ilt e& 
auch, dem Kinde einen Ball zum Spie- 
len zu geben. Durch feine leichte Be- 
meglichkeit wird biefer nicht nur bald 
des Kindes Tiebiter Spielgefährte, jon- 
bern dient auch mwefentlich Zur Kräf— 
tigung ſeiner Muskeln. 

Zum Stehen zwinge man ein Kind 
nicht, da Sich fonjt die Beinchen früm- 
mens Sind dieje erjt kräftig genu 
jo mirb das Find ganz bon Teish 
Stehverfuce machen. : Kann: e8 .erit 
fteden, fo fängt e3 auch hald zu laufen 
an. Ohne Gtüße vermag e3 anfangs 
natürlich nicht zu gehen; man mende 
aber weder Laufforb no) Gängelband 
an, mweil diefe die freien Bewegungen 
dez Kindes hemmen. E3 wird daburd 
fo- angftlih, daß e8 auch dann nicht 
ohne eins der Hilfsmittel laufen will, 
menn es fchon längft dazu im Stande 
wäre. In diefem Falle gebe man dem 
Kinde eine jeinbare Gtüße, 3. B. 
feine Puppe in die Hand und fage: 
„Geh', führe dein Püppchen ſpazieren!“ 
Iſt das Kind einige Mal allein gegan— 
gen, ohne hingefallen zu ſein, ſo ver— 
liert es bald ſeine Aengſtlichkeit. Mit 
dem Alter und der zunehmenden 
Kraft wächſt das Verlangen des Kin— 
des nach Bewegung, damit aber auch 
die Gelegenheit zu allerlei kleinen Un— 
glücksfällen. Da gilt es vor Allem, 
ſein Fallen ruhig mit anſehen zu 
können und dem Kinde nur in der 
äußerſten Noth beizuſpringen, damit 
3 durch Schaden klug werde. Ganz 
kleine Kinder ziehe man niemals nur 
mit einer Hand empor, ſondern laſſe 
ſie ruhig liegen, bis man beide Hände 
frei hat, um fie aufzuhelgn. Beim 
Gehen ahte man darauf, daß zuerit 
der Abfaß, dann die ganze Sohle den 
Fußboden berühre. Beim Laufen und 
Singen halte man da3 Kind an, 
auf ben Spigen zu gehen, weil anderen 
alla der feine Körper zu fehr er- 
fchüttert wird. 

Man lafle die fleinenfinder herums 
Springen und laffe fie fpielen, jo lange 
fie wollen, dagegen ftrenge man jie 
Ken dur) zu große Märſche an. 
Klagt ein Kind über Müdigkeit, To 
laffe man e8 ausruhen oder trage e3, 
fei e8 au) nur ein Heine Stüd We- 
ge3. Ein gefundes Kind wird jchon 
von feldft wieder darnacd) verlangen, 
beruntergelaffen zu werben. 


Sen den 50,000 dentfhen und Deutfms 
amceritaniihen Semilien, Die ed in Ghicago 
gibt, haltın 50,000 Die ‚‚Ubendpoit‘. 
Tas ift cin Derhältinif, weldhes feine ans 
dere deutſche Zeitung des Saudes aufzu- 
weiien bat. 
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Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieien Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen bon Chicago nach der Parifice 
Küfte ohne —— befördert. 

Wegen nähe unft wende man 

gent — 


freiere Bewegung | 


„den 4. Februar 1895. 
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Das einzige Geichäft diefer e Art = 


im Deu Vereinigten Siauien, 
APOLLO 
Beinkleider: Sabrifanten! 


Wir berehnen jeder Zeit den 
für das Paar nadı Ma gemadıten Do! 
Stoffen in unjerem Laden, 


n . HH 
Mn) 


Hin or 1) 
il An un 


SOLWMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Broben, 31jadditj 


S168 State Str. 


Hosen auf Zellefung gemaft für 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 
S18S 


gleichen pr reis von 84.00 


Her 
Ye von irgend welden 


T 
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STERLING FÜRMTERE ha 


| Meise LO TTIIIN weiter entfernt, zu 


99 & 92 %, Diadijon Str., 
nahe Zeiierion Str. 


Chicagos grasstes | 


Diefe ——— — 810. 


Bedrom Sefs....... BB aufwärts. 
Parlor Sels...... S20 auworis. 
Counges. ......... S4 auſwatta 
Selding Beffen ... . EID aufwärts. 
Scaukellühle. . . 82,50 aufwärts. 
feine Stühle... ..2Ie aufwärts, 
Bi Net U SE aufwärts. 
Brüffel Teppich, tete 50e auwarıs. 


Muift.r 
Ingrain, neueſte Muſter 250 aufwär;s. 


Rugs, neuelle Mufter. 75e aummarıs. 
ud Taufende anderer Bargains. 


Kodöfen SE. 00 anfzürts. 
Parlor-Oefen zu allen Preijen. 


Alle ——— SGegenſtände 
Für Baar Ider auf Abzahlung · 


59 Baar und 55 monallich kauſen ſür 850 
Iitöbel, Teppiche ulm. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO,, 


390 Und I: W.-Madifon Str,, 
nahe Jefferfon Str. 
EI ONen sun © bis 9 Uhr und — 


——— — 
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A⸗qchter 
edes 
7 4 Pfund 


‚Dentfder 
Bauchtabah 4 

Packet 
enthält 


brainei von der Firma B: 4 
® 8. Sail & Ag, PA 
Baltimore, MD, Ä& 

—* Reiter“, 

Mereur No 6, , 

„SiegelGanafter No. 2 J eine Karte 
und 0”, Grüner Bors 3 
torieo et. find ven & 4 
Kıebhabern einer — 
Bfeife deutſchen 4 
Tabats beſtens * 
ewpiohlen. , £ 


und für 30 
folder Karten 
erhält man eine 
ãchte 


Deuſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


* Die 

| Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Ha 


ar 


ine Herren- und —— 


ſertis und nach Maaß. 


ass und Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


—— 


Re. — — 


KOEHLER S A 
ZPopuläres Abzahlungsgeſchäft,— 
109 STATE STR. $ 


Bus Abends. 18ja, 1j fimm 


Feichie Abzahlungen 


— beider — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 

M Anzüge und Vcherräde, fertig oder auf & 
f Peitellung gemacht; terner Damermäntel, Ja R 
m cdets, Kirappers, jowie Stieiderftoffe in allen Deu- 5 
* ſtern und Farben. R 
N Wand: und Tafdhenstihren, 

MM Shmudiaden, Silterfagen, Albums, Bis 

03 bein. ujw, cine Spetialität 


Wenn Ihr von uns kauft, fo fpart hr Geld £ 
Mn ud habt lange Frift, um für Eure Maanzen zu © 


E bezahten. 
THE W’FES.' DEPOT, 


em 175 Lajalle Str., Siumer 48. 


Billigerdennjezupor! 


EDUARD REINKE, 
| = 


. Juwelier, eiablirt 1872. 


235 North Ave. 
u. Franke & Co', s North Side Fair.) 
Reinigen Gi; , 1 Jabr —— — 
on SH anfwärts 
* * gar. 
rei. 
8 a am. 


| 
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| Saloon und Reitaurant. 


N | 10S. Clark Str., Ehtaz 


er * 
—3* 
Y J —A 
* 
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Meſ *4 
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LOTTEN in ALMIRA. 
3300 bis ' 8400, 


find nicht ſo vorzüzlich al 


— 
25 bei iv Ay R 


die großen Rotten ı 
in 


Winfelmanus Subdivifion zu 


Se ag 


Diefe find mb: dir 
ften — r 


F. NR ENTE keimaun, 
No 168 8andolphy Str., immer 6. 
Sonntag don 2—5 Ude in der Siveig: Office, 
Fe Simons Sir ud Bioomingten Ave. 


Eine site — age. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis S250. 


Seine Zinjen berehisct-— Zahlungen SLO 
Buarr, Reit 1 Dollar die Wode. 
Beſitztitel mit jeder Lot. 


Elmhurſt iſt eine „Stadt bon 3000 6 imvobner, 
ente Schulen, Kirchen ete., Liegt 
Kourthaus, an ver € —* a Divifion dr © 
Northwe eiter n Eiſenbahn. 

Ereurſionen tägli n2 Uhr Nach⸗ 
mittags. ife, Im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Tesrborn Sir., immer — und 35. 


en vor 
ago und | 


hund Sonntags un 





un id werder 
d 





vriauf 


BALLIN, 


hı Str, Zimmär 8. 


hi EY E —J— 
163 Randolp 





Union Ticket 


Don Chicaao nah Hamburg oder Bremen, 
nur $32, 
Retour-Billeiten, 831.50. 


Le te follten dieie Gelegeicheit wicht der 
noch Verwandte —J n laflen woller 
nad Amertfa, 3. 


ſäumen. die 
von Deut dland 
a dem jehr billigen Preis f ür s21. 


Cus.Humbold &Co., 


171 E. Harriſon Str., 
(Gegenüber dem nerien Grand Gentral-Bahırhof) 
Sonntag 8 of fen bis 312 ihr? Mittaa. 15a»1jdidof 

— dei näcitens theurer, 


WER: En 


* 
Anton Boenert, Aeneral:Agenf. 
Vallmachten mit coninlariichen Beglaubi: 
gungen, Grebidaits: Solleltionen, Bojtaus: 
sah Hungen u. ſ. w. eine Spezialität. Silm 
uſtrirte Weltausſtellungskalen der für 1803 gratis. 
beachte: 


53 mn Salle Str. | 





noch billige — kau⸗ 
fen öge fi) jet meiden, denn 


ze 





Hamburg - Honfreal- Ciieage. = 


He amburg: Amerikaniſche 


dcbol J -_. 
Packetfahtt:t Ackengelellichaft, Sanfafinie. 

Grtra gut und billig für Zwiichentdeds-Raj: 
ſagiere. Keine Umſteigerer kein Cajtle Garden oder 
Koviitener. D. — General-Agent in Montre al, 
14 Piace dv’ Arıı 

AN TOM BORN SRT, 
General⸗ FR ut für den — v2 La Saute Atr. 
— auf 

Geld zu v erlei ihen „m! mon 
Wagen, Saup⸗ reins⸗Actien, erſte * zweite Grunde | 
eigenthumẽ⸗ och je! fen umd andere gute Sicherheiten. 
94 2a ER Etr., Zımmer 35. Befiht ums, 
tigreidt oder telephanirt nnd, Zelevhon 1275, und 
Wir werden Jemanden au Ihuen ichiclen. 








en ftig 
_ Kalender für ge 
iR bei allen Büchet-⸗Acenden, New 


5 und Zei⸗ 
tunosträgern füt 20 Cents zu 1. 
mija, bw 9. Krauie, 208 5. Abe, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
fe3 bitten wir auf die More C. E. & Co. zu adtem, 
welse bie von uns Aommender Süden tragen. 


denn Cie Geld jparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 


und Seus-Ausflattwugswaaren, von 
Straui & Smith, 279 2,281 W. Ma- 


dison Str. 
Deutiche Syirma. 15aplj 
85 baar und $5 rıonatlıc auf 850 werth Möbeln. 


Ones. Ritter, 


„Der N 





borzügfiche Getränfe. 


Seinfte deutiche Küche, 
5 31. X 


ſeinhãndler. 


— ©. BILLETERS 


California», Mifjouri: uud 
Shig-Reine, 


85 Cie: dio Callone . 


„ und aufwärts, frei ic3 Haus geliefert. 


130-182 ©. Randolph Str., 15agfdidolf 
awıdes & Ave und La Safe Er. 


CALIFORNIA WINES, 


: 81.00 per Galone. und auiwärts, Weiß⸗ 
oder Rotwein frei ins Haus geliejent. 


Saidt Vontarte. 


Sul | 


Em. ‚sn Sih Ar, 


— — — —— — — — — 


! 20a, 2m, fm 


| Kere Eu minen u au fi Grunde denthum. 


5 


Tinanzickes, 


für 69.003 


6-, & a Teprocenfige 


erſte Hupotheken 


im Setrage von S1200 -5 7500, 
verkaufen. 


— 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


G.B.Rihard& Go. 


ja.lj 62 J— CLARK STR. 


Wasausderi & Heinemann, 
Bant-Seichäft, 


145—147 Randolsh Str 





gegemüber dem Courthoufe 


zu verlihe n auf 


Srundeigenthum. 
HORTe AGES 


euf Grundeigenthum 
fiels zu verkaufen, 
Depofiten a 
Epareinlagent, Yolm achten ausge 


en ommen. — bezahlt auf 
s Srdicdeis 

en erngezo gen, Taflageigrine von 

Eur vau. !. ıw. 


und nad 
637” Sonntag? offen vor 10—12 Uhr Vormittag, 
Househoid Loan Association, 
55 Dessbora Sir., Zimmer 304, 
—— auf —* äbel. 
fi dleit oder a 


uideften In Den 


oraaı 
fchafts hte 
oder ur nah Bequer 
Sprecht u zne Anleihe macht. 
Eute Möbel— Rec eipts mit Euch. 
BE” 65 wird deutih geiproden. 
Household Loan Assotiation, 

= Scarber n Etr.. Rimmer 304 — Gear ündet 1556 


E. 8 Pauling, 


149 £a Helle Str., Zimmer 15 & > I. 
Geld zu ver rleihen auf Grund 
eigenthum, Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. can 


Geld zu verleihen. 
000 Special-Truft-Fond auf verbeſſertes 


Grundeigenthunm. 


Pau⸗⸗ f Inleiden ie mmen bon 8500 und aufwärts 


en miedrigiten Mater. 
Beite en Geld jetzt in der Bank 
in Bereitſchaft. 
. W. McDOUGALD, 
813 — Blod, 50 S. Clark Ste. 


eit. 
Bringt 





Stadt⸗ 





an Spar-Einlagen. 


A 
Held wird an Deponenten geliehen. 


Bradford Bros., Bankiers, 
266 Dearboru Str. 


— 


Wer ( Geld braucht, 

komme zu mir. 

No v perie übe ‚ von 2) an, billig, auf Vlöbeln, Bias 

os, Maſch age — Pelzwerk u. ſiw. Gro⸗ 

26m;,dım 
QM. Fleise, 

— 61262. 162 I RER Str., Top st 


2 
2 Deutſches Bas?! : Sefhäft. 
des Geld geta uft und verkauft. 
Bechiel ır. vn Noftauszahlungen auf ale Pläge der Welt, 
or ara und ‚Eher . Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


jnimt 





Scjußuerein dei der Haushefl ber 


gegen ihlccht zahlende Miether, 
571 Zatradce Str. 


\ Win. Sievert, Ay mern han 
Branch | Ferwilliger, 794 Milwaufce Ave. 
Oftices: 12 er Weiß, 614 Racine Ave, 


1.2. Stolte. 3254 3. walited Str, 


Atlas National Bank of Lhicaro 


Süd · Weſt · Ede 
&a Salle & Safhingtor < Str. 


CAPITAL - 8700,000 
RESERVEFOND - 6 185,000 
Kauft und verfauft 
ausläudiſche Wechſel, ſitellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel-Auszah⸗ 
lungett. Zmoiddia,li 


r ‚Geld au verleihen, 


men, auf irgend melde 
) erſter ClaſſeGe⸗ 
thur 1 Grumdeis 
n, Pfe erde, Was 
mein eigeites Geid, 
zahlbar ras 
ſcht 


wopotbef en, 3 
zian zch ber leihe nur 
und ® ingungen nad Belieben 


94 2a alle S 


Procent Jinfen werden auf Epar:Eine 
lagen uud Seit-Depofiten gezchlt. Speciche Kas 
ten für Beit-Contos, von der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
12 2 — 24 Waſhingten Str. 
hites tal und U — B. .8520,090 
der Nictivnäre . 4560,900 
8 kon 9 biß 4 Ube; Sums 
prm. bis SUhr Abends. 


19 Uhr & 
Gontoserwänigt 12jep, 6m, bdf 


Geld zu verleihen 


Tierde und MW sagen, foiwie auf 
„Fi ne Entfernung derGegenftünde, 
trenge Gepeim haltung. — Prompt 


"GHAFEL LOAN C0., LARE VIEW, 


ıcr 1,503 zincoln Ave., Coots gale. 





Vianos, 
—— 


Zimn 


FIILLD 3% verleihen 


Mortgages zu verfanfen. 


MEAD& COE, 


Wa hington Str. 
100 Beiinens  eRjldidem 


Darlehen auf per fönke Ei genthum. 


Gebraucht Ihr He 


irgend einem Peirage bon 
sgligft niedrigen Raten 
ihr Geld zu leihen 
Pierde, Wagen, Kuts 
perjönliches Eigentyum 
in i nach unſeren 
ine vinie ihe madıt. 
daß e3 in die Teffentlichs 
ins, unjere Kunden ſo zu 
uns fonunen, ivenn fie 
wünjchen. Anleihen füns 
t und dahlu⸗ Ken ent 
rgend einer Heit gemacht 
ev Leibenden, und jede 
ie Ktoften der Anleihe 
1 Es werden 
ſondern Ihbr 


n — io Tab 
des Geldes ſowobl als cup de} 
Bevenfet, dab pr zu jeder Zeit 
und Duduch die leiten der Ans 


fo wird es zu 


hen folltet, 
; Borzuipregen, 


bei un 


ae Soan Go, 
er Flur üder der Etrake. 


— iabforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Sziord Birg.) illckıe 


a 





